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Grüß Gott!

I l i l
i t t

Heute kommt ihr mal in den Genuß einer Einleitung. Aus einem ganz simplen Grund: Das Heft 
ist sozusagen druckreif, 59 1/2 Seiten stehen und diese eine halbe Seite ist noch leer 
und wir köftnen sie ja schwerlich weiß lassen. Also darf ich jetzt aus dem Stegreif noch 
eine Einleitung tippen.
Puh, dieses Mal war alles leicht chaotisch und wir wußten zwar, daß wir, aber nicht wie 
wir zu Rande kommen würden, nachdem Dolf, der bisher immer das redaktionelle übernommen 
hatte, seit dem frühen November in den Vereinigten Staaten verweilt, von dort zuerst ein- 
mal überhaupt nichts von sich hören ließ und schließlich nur seine Kolumne und ein paar 
Plattenkritiken schickte. Das ist im Grunde auch okay. Unser Problem war jetzt nur, daß 
wir sozusagen ohne Koordination, Dolf war bisher immer die Anlaufstelle gewesen drauf los- 
arbeiteten. Als weiteres Problem kam noch dazu, daß ich mit meinem Anfang November begon- 
nen habe und wir uns somit auch nicht mehr so häufig und ausgiebig treffen konnten, wie 
das bisher immer der Fall war. Moses und Armin brachten ihre Sachen schließlich ziemlich 
schnell auf die Reihe und ihre Sachen trudelten binnen kürzester Zeit bei Eitch, unserm 
Mädachen für alles, in Augsburg ein. Spät war mal nur wieder ich dran, was eigentlich so 
nicht stimmt, da nur der Redaktionsschluß diesmal von Moses sehr früh gelegt worden war. 
Wie dem allen auch sei, die letzten zwei Tage hatte ich dann das Vergnügen, 32 Stunden 
mit dem TRUST beschäftigt zu sein, was ich jetzt nicht aus Eindrucksschinderei schreibe, 
sondern nur, um euch mal ne Vorstellung zu geben, wieviel Arbeit tatsächlich in so nem 
Heft steckt... Jedes Mal, wenn ich wieder genug getippt hatte, ging's wieder nach Augsburg 
zum Fertigstellen, wo die Feinarbeit gemacht wird. 52 Seiten hatten wir veranschlagt, beim 
ersten Überfliegen kamen wir jedoch zur Feststellung, daß 60 ohne weiteres wieder drin wä- 
ren, was ja nun, wie ihr seht auch hinhaut, obwohls zum Schluß doch ne rechte Schluderei 
wurde, wie ihr bei den Leserbriefseiten seht, die alles andere als professionell sind. ' 
Aber wir sind keine Profis, das Heft wird vollkommen von 6 Leuten erstellt, ohne große

Wÿí&íiS!*mm

technischen Hilfen, wie Zeichenbrett oder so. Alles deutsche Handarbeit, Leute!
und trotz aller Mühe blieben wir bei 59 1/2 Seiten hängen. 3 1/2 Seiten rau3 werfen, um auf 
korrekte 56 Seiten zu kommen war nicht drinnen, also hab ich mich entschieden euch mal 
ganz kurz den Entstehungsprozeß dieses Heftes aufzuschreiben. Vielleicht war's ganz inte-- 
ressant. Ich denke, in jedem Fall interessanter, als unsere persönlichen Charts oder so. 
Okay, als denn viel Spaß beim Lesen und vergeßt nicht, daß, wenn ihr interessante Sachen 
habt, die ruhig zu uns schicken könnt. Wir behalten uns die Auswahl zwar vor, hehe, aber
laßt euch in erster Linie davon nicht abschrecken. „ . ,haut rein! Thomasso
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Leserbriefe

Alle mal aufqeDaßt1 
Es ist sehr bedauerlich, 
daß in dieser Ausgabe ver- 
hältnismäßig wenig Leser- 
briefe abgedruckt. Ich be- 
kenne mich schuldig, im 
ganzen Streß, Zeitdruck und 
Unrat, den's bei jeder Aus- 
gabe wieder gibt, einen gu- 
ten Stapel Briefe aus den 
Augen verloren zu haben, die 
ich in der Eile auch nicht 
wieder qefunden habe. Seid 
also nicht zu böse, diese 
Briefe kommen sicherlich in 
die nächste Ausgabe.
Merci für euer Verständnis.

Thomas so

Hallo TRUST!
Eigentlich wollte ich mich 
aus dem ganzen Gerede Slam 
und HardCore raushalten, was 
jetzt nicht mehr möglich ist. 
Es kam dieser nette Mittwoch, 
an dem KINA in Bad Mergetheim 
spielen sollten. Beim Betre- 
ten des Jugendhauses hatte 
ich schon so ein komisches 
Gefühl. Der Saal füllte sich 
dann mit ca. 80 Leuten. Ein 
paar Punks, 2 Skins, der Rest 
ein bißchen Wave und normales 
Volk, das wohl aus Neugierde 
da war. KINA fing gegen 21 
Uhr an zu spielen, doch im 
Publikum wollte sich nichts 
abspielen, bis ein paar Jungs 
einen Zappe1phi1ip-Pogo abzo- 
gen, der zum Lächerlichsten 
gehörte, was ich je gesehen 
habe. Die meiste Zeit wälzten 
sie sich eh auf dem Boden.
Als ich zwei von diesen 
Panzern in meine Richtung 
Fliegen sah, hob ich meinen 
Fuß zur Abwehr hin, um mich 
nicht von ihnen begraben zu 
lassen. Ich hatte Turnschuhe 
an, mit denen man wirklich 
niemand ernsthaft verletzen 
kann. Schon von Anfang lag 
etwas brutakes in der Luft, 
was ich später noch zu spüren 
bekommen sollte. Die ganze 
Zeit flogen Bierbüchsen und 
Zigaretten an meinen Kopf. Es 
war nicht schwer, auszumachen 
daß sie von den beiden Skins 
kamen, die sichtlich ihren 
Spaß daran hatten, doch ich 
hatte keine Lust, mich mit 
ihnen anzulegen. Als sich die 
Pogojungs ausgetobt hatten, 
war Platz da zum Tanzen. Doch 
diese beiden Deppen und die 
Skins provozierten mich aufs 
Blut. Sie bespuckten mich mit 
Bier, weitere Dosen und Kip- 
pen flogen. Mir wurde das zu- 
viel und ging zu dem einen 
Skin, um ihm zu sagen, wenn 
er was will, können wir raus- 
gehen, um die Sache zu erle- 
digen. Doch dazu kam es nicht* 
Die Jungs begannen, auf mich 
einzuprügeln, so daß ich kei- 
ne Chance hatte, mich zu weh- 
ren. Nachdem sie mir schon 
gut zugésetzt hatten und ich 
Mühe hatte, zu stehen, stell- 
ten mich drei an die Wand und 
der Vierte hatte keine Mühe 
mehr, mir den Rest zu geben. 
Ich bekam so einen Schlag ab, 
daß es absolut schwarz wurde 
und ein Blitz durch meinen 
Schädel fuhr. Erst in diesem 
Augenblick bemrkte überhaupt 
jemand, was los war. Zuerst 
waren die Musiker von KINA da 
und gingen dazwischen. Die 
Typen hatten es mir wirklich 
gut besorgt. Im Krankenhaus 
stellte sich dann heraus, daß 
die Nase gebrochen war, und

eine starke Gehirnerschütte- 
rung auch noch. Als ich im 
Klo war, um mir kaltes Wasser 
über das Gesicht laufen zu 
lassen, kamen diese beiden 
Dorfdeppen hinter mir her und 
faselten was von "Pogo rues!" 
Daß der Rest Dreck ist und 
nur ihres zählt. In diesem 
Moment war nir nicht nach Dis- 
kutieren, und ich sagte ihnen, 
sie sollen mich in Ruhe lassen 
Daraufhin zog der eine sein 
Messer und fuchtelte mir damit 
vor dem Gesicht rum. Ich hätte 
bei meiner Abwehr einem von 
ihnen Schmerzen zugefügt, er 
würde mir schon zeigen, was er 
meinte und lauter so ein Gefa- 
sel. Irgendwie landete ich im 
Auto und wurde ins Krankenhaus 
gebracht. 14 Tage krank, Kopf- 
schmerzen jetzt noch (kommt 
von der Gehirnerschütterung), 
das sind die Erinnerungen ans 
KINA-Konzert. Ich habe die Sa- 
che an die Cops gegeben, da es 
keinen Zweck hat, sich mit den 
Jungs verbal auseinanderzuset- 
zen und ich auf Gewalt keine 
Lust habe. Ich war als einzi- 
ger "Slammer" da und leichtes 
Spiel. Ich hoff, daß manche 
Leute mehr im Kopf haben und 
daß sowas nicht mehr passieren 
sol1te
Steffen Rose/Ei che 1gasse 86/ 
6980 Wertheim

So, euer TRUST find ich wirklià: 
gut (von Inhalt, Layout & Schrei› 
etil).In vielen Sachen stimme 
ich auch mit euch überein.
Nun wird1b persönlich!
1.Thomassoi wenn du den Rigan- 
Club à die Besucher so blöd 
findest, warum gehet du dann 
hin? Nur um dich aufzuregen & 
Uber die Leute herzuziehen? Mag 
sein,daü die blöd sind, doch 
kennst du sie persönlich? Du 
machst ihnen zum Vorwurf mit 40 
immer noch wie ihrer Jugend »um 
zulaufen. So,so,wie läufst denn 
du in 20 Jahren rum? Ich meine 
über solchen Dingen sollte man 
meilenweit drüberstehen. Wenn 
das die Art Spaü von den Leuten 
ist...
Ich denke mir meinen Teil &. un- 
terhalt mich mit Leute, die ich 
kenne darüber. Doch für so ein 
Thema 1 l/2 DIN A*4 Spalten zu 
verschwenden.... Richtet lieber 
'ne Lösterecke(‹& Gerüchte) ein! 
Weiter gehts: Wenn ich mich 
nicht täusche, trägst du "CON- 
VERSE"-Turnschuhe. Die kosten 
rund 90,-DM. Wenn du der Miin- 
ung bist,daß Skater zuviel für 
Vans ausgeben(1 5 0 ,-), warum 
hast du dir dann Converse ge- 
kauft?(Die 50 Mark inehr...)
Ich trag zwar auch Converse, 
doch im Endeffekt ist der Preis 
überhöht. Skateboardfahrer sind 
nicht immer in der "Szene". Ich 
weiß nicht was du so erwartest. 
Skaten gäbe schon vor 15 Jahren 
als noch niemand an Punk dachtd 
Man bringt Punk ‹t Skaten viel 
zu sehr in Zusammenhang. Jemand 
der sich ein Board kauft, ist 
mit 70%iger Sicherheit kein 
Punk. Viele Skater sind Popper 
(was für'n blödes Wort, die gilt 
es Ja gar nicht mehr). Da gitbt 
es keine Unterschiede. Skaten 
ist ein Sport wie, sagen wir, 
Radfahren. Wenn du ein Rennrad- 
íahrer wärst, würdest du dir 
auch die bestmögliche Ausrüst- 
ung kaufen, damit dir nicht bei 
den ersten Rennen die Gabel 
bricht....So muß man Skaten 
auch sehen!

2.Tobi t Nicht,daß ich mich per- 
aönllch von deinem Artikel ange» 
sprochen fühle. Es sind aber so 
viele blöde Sachen drin....
Nimm an, du bist neu in der Sz*- 
ne, gehst in'nen Plattenladen 
und siehst'ne EXPLOITED- denkst 
du dir: Hab ich schonmal auf'nr 
Jacke gesehen...Du kaufst dir
die Platte. Eine Woche später 
lernst du jemanden kennen, der 
mehr linblick in die Szene hat 
als du. Dm zeigst ihm voller 
Stolz die LP und er erklärt dir 
daß EXPLOITED voll die Stumpf- 
köpfe sind. Bist du Jetzt froh, 
daß er dich über diese Blödköp- 
fe aufgeklärt hat, oder bist du 
sauer,weil er dir deinen Kult 
zerstört hat? It's your declsloii 
(a propos Bands: Kennste 1MMI- 
NENT ATTACK,BROOD,TSA,UNWANTED 
YOUTH,etc.? Wenn nicht, kauf meii 
"upcoming tape"I) Außerdem ist m  
doch so,daß man durch Zins lesen 
auch an viel mehr Informationen 
kommt. Warum sollte man die 
Sachen nicht weitergeben?
So,Abitur ist auch Scheiße, 
nicht? Abi haben Ja eh nur so 
ölöde Intellektuelle. Ich glau— 
be du hast da vielleicht Kom- 
plexe oder so....Dann wirds für 
dich wahrscheinlich die Hölle 
sein, Studenten zu kennen oder 
allgemein Leute,die klüger sind 
als du.
Gut war der Cola-Bericht. Viele 
Sachen, die ich nicht wußte.
Zum Thema "Kritiken" schließe 
ich mich dem Udo aus Heidenheim an.
Noch was zur Nr.2: Moses,ich 
meine man kann aus der Vorgang— 
««heit viel lernen, doch bin 
ich auch der Ansicht,man sollte 
sich nicht in Erinnerungen vor— 
lieren, sondern die aus der Ver- 
gangenheit gezogenen Informatio- 
nen in der Zukunft verarbeiten.
Im Großen und Ganzen fällt mir 

noch auf,daß ihr euch selbst Ba*- 
rieren setzt: Der Süden ist "po- 
aitiv"fi(ii Norden gibts nur stum— 
pfe,Engländer haben alle Iros,

Amis haben karierte Hemden, Ita- 
liener sind U.S.-mäßiger als die 
Amis selbst, Finnen sind eh die 
Leder/Nietentiere,etc....
Man kann doch nicht von Einzeln« 
ausgehen. Ich ertappe mich auch 
manchmal dabei in diese Richtung 
zu denken,aber absolut kann man 
das wohl nie ausschalten. 
Ansonsten macht weiter.
Split Image Wake Up. Communi- 
cation is the key!

Andreas Grüter, Parseval- 
str.6 7 , 4330 Mülheim/Ruhr. 
West-Gerraany(in the middle)

Hallo I
....Die Fotostory auf Seite 2 lm 
"TRUST" 3 ist absolut mies I 
Zu den USA-Berichten möchte ich 
den Typ mal fragen, wie er 4800 
DM für 'nen Urlaub bezahlen 
kann ?
Druck das bitte als Leserbrief/ 
Frage von mir.Andere haben schon 
Schwierigkeiten 48,- DM zusammen 
zu bekommen.
Thomas Skubech/Kielortring 20 b/ 
2000 Norderstedt.
Hallo Thomas!
'ne sehr persönliche Frage,die du 
da stellst,hört sich irgendwie wie 
'ne "Anklage" an, well Steffen 
4800 DM zur Verfügung hatte.
Ich will mal versuchen an seiner 
Stelle zu antworten,du hättest 
ihn auch selbst fragen können, 
die Adresse stand dabei.
Woher er das Geld hat ? Nun viel- 
leicht hat er 'ne Erbschaft ge- 
macht»anstatt das Geld innerhalb 
einer Woche zu versaufen, es gibt 
Leute die schaffen das, hat er 
eben 'ne Reise unternommen. 
Vieleicht hat er auch das gleiche 
gemacht, wie ein Bekannter von 
uns, nämlich einen Supermarkt Uber- 
fallen, unser Bekannter sitzt nun 
allerdings im Knast.
Aber es gibt da noch eine andere 
Möglichkeit, fallB du es noch nicht



wiesen solltest, man kann auch 
arbeiten . Vorausgesetzt man hat 
das Glück einen Job zu finden, d.h. 
man verbringt in der Regel 8 Stun- 
den seines Tages mit Dingen, die 
man meist gar nicht machen will, 
dafür kriegt man dann allerdings 
sozusagen als Entschädigung "Geld" .
Das Geld wiederum kann man dann 
ausgeben. Dafür gibt es die ver- 
schiedensten Möglichkeiten z.Bspl. 
"Reisen".
Vielleicht ist Steffen aber auch 
Dealer oder Zuhälter und braucht 
ab und zu Entspannung in den USA. 
Eigentlich bin ich mir aber ziem- 
lich sicher, daß er nichts von 
beiden ist.
Ich für meinen Teil hab leider 
keine Erbschaft gemacht, noch 
arbeite ich, das war allerdings 
meine eigene Entscheidung, d.h. 
natürlich auch, daß ich die Kon- 
sequenzen dafür tragen muß,daß 
ich nämlich ohne Plattenspieler, 
ohne Tapedeck, ohne Fernseher, 
ohne Kühlschrank, ohne Auto und ohne 
Geld sowieso,in einem 7»7qm Loch lebe. 
Das ist für mich noch lange kein An- 
laß, deshalb andere Leute die arbeit- 
en oder die einfach mehr Glück im 
Leben hatten, zum Beispiel das Glück 
mit reichen Eltern geboren zu sein 
oder im Lotto gewonnen zu haben, 
anzugreifen oder zu beneiden.
Palls du selbst Probleme haben 
solltest 48,- DM aufzutreiben, 
frag halt deine Eltern, ob sie 
dein Taschengeld erhöhen.

Tschüss
Moses

....Zu deinem "Coca-Cola" Ar- 
tikel: Was darf man denn noch 
trinken ? - ich scheiß drauf. Ich 
trinke das was mir passt, denn 
wenn du alles boykottierst womit 
Leute Profit machen, kannste gleich 
verdursten. Is doch wahr, rnensch!.. 
C.R.Gott bei Wolfgang Schröder/ 
Mindenerstr. 30/ 4400 Münster.

Hallo !
Dein Brief steht für viele andere, 
die ich zu dieser Frage gekriegt 
habe. Leider wurde die "Coca-Cola" 
Sache vollkommen mißverstanden.
Es ging gar nicht um "Coca-Cola" 
sondern darum "bewußt"zu leben, 
das heißt für mich nichts anderes 
als ganz einfach unsere"Umwelt" 
aufmerksam zu beobachten 
und Zusammenhänge zu erkennen. 
"Coca-Cola" diente nur als Auf- 
hänger, es sollte zeigen, daß 
man Sachen die auf den ersten 
Blick als natürlich erscheinen 
besser mal unter die Lupe nehmen 
sollte, sozusagen einfach mit 
offenen Augen durch diese Welt 
laufen. Dann sieht man nämlich, 
daß sie komplett verrückt ist.
Ich bin dann leider mit der 
Boykott Sache,was eigentlich 
eine naheliegende Konsequenz ist, 
einen Schritt weitergegangen.
Das war aber wie gesagt nicht 
des Pudels Kern, die Hauptsache 
war das ERKENNEN .
Das Erkennen ist das wichtigste, 
sozusagen die Grundvorrauaaetzung 
für eine Reaktion. Reagieren kann 
ich eben nur wenn ich was sehe.
Die Reaktion kann dann ganz ver- 
schieden sein, ein Boykott ist 
da nur eine Möglichkeit. Eine 
andere wäre die "Jetzt erat Recht* 
Haltung,das heißt die Leute hab- 
en zwar den Durchblick bei be- 
stimmten Sachen, reagieren aber 
anders.Daa kann die verschieden- 
sten Gründe haben. No-Future-Ein- 
etellung und"Jetzt voll rein in 
die Scheiße!".
Ich akzeptiere deren Meinung und 
den Weg den sie einschlagen, we- 
nigstens haßen wir den gleichen 
Ausgangspunkt, die gleichen Ge- 
danken zu bestimmten Sachen.
Die Geister scheiden sich dann 
wieder an der Frage Uber den Sinn 
von Boykotten.Meine Meinung dazu: 
Ich glaube auch, daß die meisten 
Boykotte nichts bringen, höchstens 
Selbstbefriedigung für die Boy- 
kotteure, was aber wohl auch ein 
guter Grund ist,oder?
Geht man allerdings davon aus,daß 
überall irgendwelche Schweine ihre 
Finger im Spiel haben,was ich be- 
zweifle,dann such ich persönlich 
mir immer noch das kleinste Schwein 
oder eben so wenig wie möglich aus. 
Ganz einfach weil'B Spaß macht.

Lieber C.R. (und die ande- 
ren.die soìcne Briefe ge- 
schickt haben)
Ich bin leider anderer Mei- 
nung als Moses. Ich denke, 
daß deine "Mir doch egal"- 
Einstellung so ziemlich das 
Ignoranteste ist, was ich 
mir vorstellen Kann. Doch 
laß mich woanders anfangen.
Das Problem an COCA-COLA 
ist nicht, daß sie Kohle 
damit machen, sondern wie 
sie die Kohle machen. Das 
ist leider nicht in Moses

Artikel herausgekommen: 
COCA-COLA macht sein Geld 
zum Teil durch Ausbeutung 
Länder der dritten Welt. 
COCA-COLA ist eine der Un- 
ternehmungen, die ihr Geld 
in El Salvador angelegt 
haben, und nun Druck auf 
die US-Regierung ausüben, 
die dann wiederum die Re- 
gierung in El Salvador 
mit Waffen unterstützt, 
daß das amerikanische Ka- 
pital ja nicht verloren 
geht. Ich weiß, der Sprung 
ist etwas abstrakt, aber 
dadurch, daß du Coca-Cola 
kaufst, unterstützt du die 
Regierung in El Salvador. 
Klar, wenn dir das egal 
ist, nur zu. . . Es gibt im 
übrigen noch genug Ge- 
tränke, die man ohne 
schlechtes Gewissen zu sich 
nehmen kann. Dein "ich 
Scheiß drauf" klingt mir zu 
sehr nach Verantwortung ab- 
wälzen. Ist es denn tatsäch- 
lich so schwer, beim Konsu- 
mieren seinen Kopf zu ge- 
brauchen? Klar, es liegt an 
dir, und ich kann und will 
die nichts vorschreiben, ich 
finde deine Einstellung nur 
sehr betrüblich, weil sie 
ganz einfach typisch ist.
OK, ihr wißt worauf ich raus- 
will. Versuchs doch mal mit 
Orangensäften (Vorsicht, 
vielleicht aus Südafrika!), 
Diversen Mineralwassern oder 
auch Bier von kleinen Brau- 
ereien. Prost! Thofflasso

Ich glaube an Kapitalismus - hat mir neulich jemand 
gesagt, allerdings mit dem Anhang - wenn niemand 
dabei ausgebeutet wird. Nun, ausser einer langen
Unterhaltung hab ich da noch......Kapitalismus in der
Form wie er jetzt besteht ist schlecht, da gibts keine 
Zweifel. Die einen die etwas fixer sind haben alles 
und die anderenhaben nichts und werden von den 
Kapitalisten ausgebeutet. Das nix gut. Nehmen wir 
also mal an, Kapitalismus ohne Ausbeutung, d.h. für 
michdas jeder versucht moeglichst viel Geld zu 
verdienen und darauf achtet das er niemanden 
Ausbeutet. Klingt nicht schlecht, jeder hat Geld und 
kann es auch ausgeben, z.B. fürs Kino, für Essen, 
wenns ihm langweilig ist Einkäufen gehen, STOP, aus 
langeweile Einkäufen?? Ja, die Amis machen das 
und mein Freund meinte dazu - ist doch o.k., du gibst 
dein Geld für gigs aus, die eben fürs Shopping. Ja, es 
stimmt schon, beides wird zur Unterhaltung gemacht, 
aber aus langeweile Einkäufen? Versteh ich das als 
Europäer nicht oder ists nicht richtig? Es ist nicht 
richtig, für mich auf jeden Fall nicht, denn das ist 
unnötiges Konsumieren, wenn man nichts braucht 
und einfach aus Entertainment irgendwas kauft, ist 
das sa als ob man auf nen Gig geht und überhaupt 
kein Interesse an den Bands und Leuten hat, reines 
konsumieren eben(Jetzt würde mein Freund wieder
sagen, was ist denn schlecht am Konsum....aber
lassen wir das, würde wohl doch zu weit führen.) Nun 
bin ich zwar etwas vom Thema weg, aber ich kann ja 
hier wieder weiter machen. Die Frage ist ja, braucht 
der Mensch überhaupt soviel Geld und wenn ja, 
wieviuel denn mindestens oder höchstens. Da ja 
jeder verschiedene Ansprüche stelltdürfte die Frage 
nicht so einfach zu beantworten sein, vielleicht so, 
das es jedem gut geht? Aber dem einen gehts halt 
erst gut wenn er ein paar Mille verdient....& diese 
Anhäufung von Kapital wird dann praktisch immer 
auf Kosten anderer gemacht. Was mich wieder zu 
dem Schluss kommen lässt, nicht der Kapitalismus ist 
das Übel, sondern der Mensch der gierig und 
machtgeil ist.Wäre er das nicht würde alles viel 
einfacher sein, aber....Zu dem Schluss das der 
Mensch die Wurzel allen Übels ist komm ich zwar 
meistens, aber was solls, ist nun mal die Wahrheit.
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Die unendliche Geschichte.. 
Also diese ewige Kontroverse 
"Slammer gegen Nietenpunks" 
ist ja nun ein alter Hut,und 
geht uns auf den Sack - war 
Zeit, daß wir was Neues fin- 
den worüber wir uns aufregen 
können. Und da fiel mir auch 
was Lustiges ein, als ich v‹r 
einiger Zeit einen Brief von 
Jens/REMEDY R E CORDS bekam,an- 
läßlich unserer g e m einsam ge-J__ 
planten Sampler-EP. Jens er- 
zählte mir nämlich, daß man 
ihm abgeraten hatte, mit dem 
sogenannten Süden etwas zu- 
sammen zu machen. So nach 
dem Motto: "Die r ohen und 
rücksichtslosen Ruhrpottler 
und die arroganten,eingebil- 
deten Süddeutschen," würde
sich die Szene s p a l t e n.....
Weil die Süddeutschen nun 
ein Fanzine m a c h e n (T R U S T ),
Liind da mußte n a t ü r l i ch auch

sofort "Süddeutsches HC-Mag-J 
azin" draufstehen. Und dann 
solls da noch einige andere 
seltsame Gerüchte geben.... 
Ich hatte mir n u n  auch so- 
fort eine "Kolumne" zu  d i e — 
ser lächerlichen Sache aus 
den Fingern gesogen - Aber 
Moses meinte dann zu mir, 
daß die Sache so banal wär, 
und scheinbar eh nur auf dem| 
Mist einiger w e niger Ruhr- 
pottler gewachsen, daß raans 
einfach vergessen sollte. 
Schließlich v o n  anderswoher 
als von da, k ä m e n  auch kei- 
nerlei derartigen Gerüchte î 
Trotzdem ka n n  ichs nicht 

lassen, dazu ein paar Worte 
zu verlieren:
Daß aufm T R U S T  "Süddeutsches| 
Magazin" steht, sollte man 
uns eher als Bescheidenheit 
anrechnen! Schließlich leben| 
alle U Redakteure im Süden, 
und können es sich ja nicht 
anraaßen, ein Zine für die 
gesamte "Republik" zu machen| 
wen n  sie sich nur im Süden 
wirklich a u s k e n n e n . .••
Auc h  haben wir nie behauptetj 
daß wir die "gute Stimmung" 
auf Konzerten im Süden ge- 
pachtet (oder gar "erfunden")| 
h aben - Ganz im Gegenteil! 
Aber Tatsache ist einfach, 
daß (nach unserer M e i n u n g ! ) 
die Gigs in Homburg fast 
immer ganz gut waren - in 
Stuttgart oder Freiburg, 
welche ja nun wohl auch im I 
Süden liegen, sieht das zu- 
meist schon wieder ganz an — 
ders a u s ....
Das absolut härteste Gerüclt 
war, daß SKEEZICKS auf ihren 
Konzerten den Leuten vor- 
schreiben würden, wie sie 
zu tanzen h ä t t e n ! *?

=L
Wer uns je gesehen hat, der 

(weiß, daß wir nie im Ent- 
fernstesten eine Äußerung 

!in der Richtung losgelassenj 
h a b e n ! !!! (Abgesehen von 

lmeinem Ausspruch in Lorsch,'
|der sich allerdings ganz 
eindeutig auf den peinlich- ; 
en Sänger von GLAMOUR GHOU- 
LS b e z o g . ...).
Aber vielleicht gibt es ja 
auch tiefere historische 
Gründe für eine derartige 
Süd-Nord-Kontroverse? 
Schließlich war Deutsch- 
land bis ins 20.Jahrhun- 
dert in Kleinstaaten auf- 
,gesplittert... .und wäh- 
Irend der Norden eher von 
idem "preussischen Charak- 
lter" geprägt wurde, ist 
Ider Süden eher von der 
I romanische Lebensweise 
[beeinflußt worden. Hinzu 
[kommen noch die unter- 
|schiedlichen Dialekte 
(vor allem eben zwischen 

'Nord und S ü d ) , welche 
.eine weitere Barriere dar- 
j stellen d ü r f t e n . ...
Nun denn, in Tat und Wahr- 

Iheit ist das T RUST nichts 
- anderes als ein kleiner 
Beitrag zu dem Befreiungs- 
kampf für ein "Autonomes 
Süddeutschland"..............

[Und damit dürfte nun wohl 
auch diese lächerliche 

(Zwistigkeit der sog."Szene"

i — r

NACHTRAG zu meinen bisherig«! 
3 "Kolumnen" in TRUST:
ICH BITTE VIELMALS U M  ENT- 

|SCHULDIGUNG!!!!!!!!!!!!!!!!!
I Es tut mir leid, daß ich an- 
I derer Meinung war, als die 
IMehrheit.
I Es tut mir leid, daß ich über 
[Dinge nachgedacht habe, die 
jals unumstößliche moralische 
Tabus feststehen.
.Es tut mir leid, daß ich 
[nicht jeden Furz sofort als 
[weltumspannende Philosophie 
erkannt habe.

[Es tut mir leid, daß ich 
'nicht immer gleich die abso- 
lute und einzige Wahrheit 
erkannt habe.
Es tut mir leid, daß ich ein 
Unperfekter unter Perfekten 
b i n .....
Ich war ein Zyniker - ich 
werde mich bessern. Bitte 
vergebt mir! Forget the 
f u n !
Um euch zu überzeugen,würde 
ich mir sogar "MEAT IS MXJR- 
DER" und "NAZIS RAUS" auf 
die Jacke schreiben...aller- 
dings konnte ich mifch dazu 
noch nicht überwinden, da 
mir derartige politischen 
Meinungsäußerungen leider 
immer noch zu platt und 
banal Vorko m m e n . .••

erledigt

MANIC EARS RECORDS,BOX 666,FULL MARKS B00KSH0P,37 STOKES CROFT,BRISTOL BS2 3PY/UK.
out mid November:

ACHE 1;CHAOS UK/EXTREME NOISE TERROR 
'EARSLAUGHTER'SPLIT LP 
UK-E4/EUR-E5/USA-PUSM0RT RECORDS

PULL CAT.OF TAPES 4 RECORDS IS AVAILABLE:UK-SAE/EUR-IRC/US-2IRC. ALL PRICES INCLUDE P&P,SEND CASH, IM0,P.0.(N0 US CHECKS!) PAY TO *MANIC EARS!.ADD $1 TO ORDER TO COVER BANKERS CHARGES„

OUT IN JAN!
ACHE 2;CIVILISED SOCIETY? 

'SCRAPMETAL' LP

INFO ______
MANIC EARS IS NOW A LABEL.PLANS ARE TO PUT OUT AT LEAST 6 LP's/SPLIT LP's IN IST YEAR,SO BANDS PLEASE SEND THOSE DEMO'S IN.THE INTENTIONS OF THE LABEL ARE TO RELEASE •POSITIVE HC/THRASH BUT NOT STRICTLY AS VAR- IETY IS THE SPICE OF LIFE!
ACHE I (LEFT) CONTAINS IHRASH OF THE MIND BLOWING INSANITY DESCRIPTION,NOT AVAILABLE FOR EXPORT TO USA,WILL BE OUT ON PUSMORTWITH PUSHEAD COVER ART! ----------
ACHE 2 IS A TRULY GREAT LP,VERY MELODIC &TUNEFUL PUNK WITH A HC/THRASH EDGE & FEEL!AT THIS STAGE FUTURE LP'S MAY WELL BE OUT ON MANIC EARS INCLUDE:FRANKFURTER,NAPALM DEATH, & A CHAOS UK/OUTO SPLIT HOPEFULLY.KEEP YOUR EYES ON THESE APS FOR MORE NEWS!

CHECK OUT PREVIOUS ADS FOR TAPES, LOTSA COOL THRASH/PUNK TAPES FROM ALL OVER THE WORLD ARE AVAILABLE.
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Tja Leute, zu frllh gefreut »obwohl ich 
das letzte Mal ja versprochen hatte, 
eo schnell keine Kolumne mehr zu ver- 
brechen, melde ich mich heute wieder 
zu Wort. Das wäre ja noch schöner, 
wenn ich wegen einer solchen Lappalie 
das Maul halten würde.
Wie kam ich nun aber überhaupt auf die 
Idee besagtes Versprechen, eben nicht 
mehr solchen Mist öffentlich zu ver- 
zapfen, abzulegen?
Ich war damals sozusagen reichlich miß- 
gestimmt, weil ich diese dummen Strelt- 
ereien wohl etwas zu ernst genommen hat- 
te. Naja, mittlerweile sehe ich diese 
Geschehnisse aus einer anderen Perspek- 
tlve, hab sozusagen etwas Abstand ge- 
wonnen und muß sagen, daß dieses "Pro- 
blem" das sich mir damals als echtes 
"Problem" darstellte,überhaupt kein 
"Problem" mehr ist, vielleicht war es 
ja noch nie ein "Problem, dazu aber 
später mehr, zunächst 'ne kleine Ge- 
schichte die mir vor kurzem passiert 
ist.
Da ich seit Anfang Oktober in Tübingen 
wohne ist der spärliche Kontakt zu mein- 
en Eltern fast gänzlich abgerissen. 
Jedenfalls ruf ich vor ein paar Wochen 
mal wieder daheim an und erfahre quasi 
rein zufällig, daß ich polizeilich ge- 
sucht werde. Das haute mich erst mal 
von den Socken, denn ich hatte absolut 
keinen blassen Schimmer welches schwere 
Verbrechen ich begangen haben könnte.
Im Laufe des Abends erfuhr ich nach 
einigen Telefonaten, daß die eifrigen 
Beamten nicht nur meine Eltern angerufen 
hatten, sondern bei meiner halben Bekannt- 
echaft und bie einigen durchblicken ließ- 
en, daß ich wegen einer Messerstecherei 
gesucht wurde. Das eröffnete mir ganz neue 
Dimensionen, dachte ich doch bisher ein 
friedliebender Mensch zu sein war ich ur- 
plötzlich zum blutrünstigen Messerstecher 
aufgestiegen. Ich war schockiert ! Ehrlichl 
Völlig verwirrt wußte ich nicht mehr wo 
oben und unten ist, war ich mir doch 
keiner Schuld bewußt. Das mußte ich auf- 
klären.
Irgendwie gelang es mir einen Termin für 
'n Vorladung aus dem Dunkel des Nichts 
hervor zu zaubern und erschien natürlich 
zu dem besagten Termin auf dem Revier, 
denn schließlich wollte ich wenigstens 
noch erfahren wen ich abgestochen hatte.
So kam's auch, mir wurde eröffnet das ich 
am 18.5.86 nachmittags gegen 17 Uhr in 
Homburg während eines Straßenfestes im 
Verlauf einer Schlägerei, einem gewissen 
"Robert Jung" oder so ähnlich (kann mich 
leider nicht mehr so genau erinnern, da 
ich den Namen vorher noch nie gehört hab) 
ein abgebrochenes Bierglas in den ähern.. 
auf gut deutsch gesagt:Arsch gesteckt 
hatte.

í K :
Das war nun wirklich überaus interes- 
sant, besuche ich doch als Punk-Gestalt 
aus Gründen des"Uberlebene" schon seit 
Jahren keine Festivitäten wie Straßen- 
feßte,Kirmes usw. um lästigen Rangel- 
eien mit den Reserve-Rambos der ört- 
lichen Dorfgerneinschaft aus dem Weg zu 
gehen, aber ihr kennt ja sicher alle 
die Stimmung, die lustige, friedliche 
Atmosphäre die herrscht, wenn die Prolls 
ihre Feste feiern.
Abgeehen davon, daß ich den Typ also 
nicht nur durch meine Nichtanwesenheit 
auf's Gröbste mißhandelt habe, hab ich 
die Zeit statt mit BierglasindenArsch- 
schiebereien damit verbracht, genau an 
jenem Tag das Tape mit der "Challenger 
Crew" aufzunehmen. Natürlich waren die 
anderen auch sehr überrascht darüber, 
wie es mir gelungen war gleichzeitig 
im AJZ zu singen und mich in der Stadt 
als Hobby-Chirug zu betätigen.
Vor allem stellte sich uns die Frage, 
wie mein Name ins Spiel kam, da ich die- 
sen "Robert J.", der mir übrigens als 
Skinhead geschildert wurde, wie gesagt 
absolut nicht kannte.
Könnte es vielleicht sein, daß irgend- 
ein übereifriger oder besser überlastete 
Beamter meinen Namen aus Versehen,natür- 
lich aus einem reinen Versehen heraus, 
in die falsche Akte getippt hat. 
denn mein Name taucht recht häufig 
auf, bin ich doch aktiver Mitarbeiter 
im AJZ und hab auch schon mal als Zeuge 
gegen die Nazi-Schläger ausgesagt.
Warum sollte man auch nicht, falls man 
mal zufällig zugesehen hat, wie ein 
guter Kumpel abgestochen wurde, nicht 
selbst zum"Skalpel " greifen. ÍBt doch 
irgendwie logisch, oder?
Das mich da ein böser Bube absichtlich 
hat reinreiten wollen,scheidet natür- 
lich aus,denn wir leben wie ihr alle 
wisst in einem Rechtsstaat.
Ich hab die Sache meinem Anwalt Uber- 
geben,mal sehen wie's weiterläuft.
AHHHHH,das alles interessiert euch gar 
nicht. Was das in diesem Zine soll?
Es ist für euch doch überhaupt kein 
Problem. Das stimmt auch, für euch ist 
es kein Problem, aber sehr wohl für 
mich, d.h. es könnte sich auch für 
euch zu einem Problem entwickeln wenn 
ihr nämlich das TRUST Nr.5 kauft und 
dann auf mein Geschreibsel verzichten 
müßtet, weil ich auf Grund dieser 
Horrorgeschichte im Loch sitze,hähä 
das wäre dann wohl ein wirklich groß- 
es Problem für euch.
Falls es für euch nun aber doch kein 
Problem darstellen sollte, für mich 
wäre es sicher eins, weil ich es vor- 
ziehe ungesiebte Luft zu atmen.

Genau darauf will ich die ganze Zeit 
hinaus,"Was ist wichtig bzw. unwichtig?
Was ist ein Problem?"
Schrecklichl Genau wie sonst auch,kann 
ich auf diese von mir gestellten Fragen 
keine Antwort geben, wahrscheinlich ist 
das auch gut so, sondern nur wieder ein 
paar wirre Gedanken, die mir dazu durch 
den Kopf schwirren hinkritzeln.
Das Problem (AUWEIAH!I!1) fängt ja schon 
mit der Schwierigkeit an zu definieren, 
was ein Problem überhaupt ist, also wo, 
bei welchem Punkt eine Sache wirklich 
problematisch ist. Das hängt.ja Bchon 
von den verschiedensten Dingen ab, zum 
Beispiel von der Stimmung in der sich 
jemand befindet der Schwierigkeiten be- 
kommt. Ist derjenige sowieso schon mies 
drauf so wirkt eine weitere Unfugsituation 
wahrscheinlich viel bedrückender auf ihn, 
als auf eine ausgeglichene Person. 
Natürlich hängt es auch von der jewellig- 
en Situation ab, die Zusammenhänge usw. 
Dazu ein paar Beispiele:
Wenn Dolf in der Radiosendung plötzlich 
behauptet,Amsterdam sei die Hauptstadt 
von Holland,so ist des für eine Person 
in diesem Moment vielleicht ein echtes 
Problem.Wenn manche Leute sich Uber 
Tobls Kolumne aufregen würden, dann 
wär das ihr Problem.
Wenn einige Vertriebe, das Tust einfach 
nicht bezahlen, só ist das sicher ein 
Problem, zunächst unseres später wahr- 
echeinllch ihr eigenes. HÄHÁ (kleiner 
Scherz am Rande).
Vor 8 Wochen war mein Problem noch in 
Kolumne der Nr. 3 zu lesen, heute ist 
es keine mehr,weil ich ein größeres 
(die Anzeige nämlich) habe. WUrd ich 
heut abend erfahren, daß ich Blutkrebs 
habe wäre das vielleicht ein Problem 
für mich, je nachdem wie lebensfroh 
ich zur Zeit bin, und nicht die läp- 
pische Anzeige.
Totales Chaos und keine Antwort oder 
habt ihr 'ne Ahnung was nun ein Pro- 
blem ist und was nicht?
Ganz sicher kein Problem sollten die 
Sachen sein die einige Spinner in ein- 
ein Hetzblatt wie dem TRUST in ihren 
Kolumnen an euch rantragen. Oder?
Bleibt also immer cool Leute, sucht 
euch ein neues Problem,gebt den 
Kolumnisten,wie sagte Tobi doch so 
schön, einen Sauerkreut äh Sauer- 
krautmost aus und vergesst ganz 
schnell diese Seite. Also Prost, ich 
frage mich ob mich nach all den 
Mißverständnissen nach dem letzten 
Heft heute jemand verstanden hat.
HILFE !! Keiner versteht mich!
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An dieser Stelle kurz was zu 
technischen bzw finanziellen 
Problemen.

1.Verteilerlisten werden wir in 
Zukunft nicht mehr abdrueken, 
weil die Adressen ständig we- 
chseln.Ihr müßt euch nach 
fehlenden Exemplaren also 
selbst umschauen.

?.Wegen der häufigen Anfragen, 
ob wir diese oder jene "Mini- 
Anzeige" ins Heft bringen, 
werden wir in der nächsten 
Nummer eine halbe Seite fUr 
kostenlose Kleinanzeigen zur 
Verfügung stellen, vorausge- 
setzt es sammelt sich genug 
Zeug an.

3. Trotz penibler Buchhalter- 
methoden haben wir auch für 
die letzte Ausgabe, den Za- 
ster nicht vollständig rein- 
gekri egt.
Nach längerem angestrengten 
Nachdenken kam uns die Er- 
leuchtung. Ein beachtlicher 
Batzen des Geldes verschwin- 
det bei der Post.d.h. die 
Portokosten betragen jedes- 
mal ca. 300 DM. Das können 
wir uns nicht mehr leisten, 
deshalb müßen uns alle Ver- 
triebe.die mehr wie 15 Hefte 
nehmen nun die Portokosten 
(in der Regel 3,- DM)zurück- 
erstatten.Das heißt 6tatt 
bisher 37,50 DM für 15 Hefte 
nun 40 DM usw.
Ihr macht auf alle Fälle 
noch Gewinn, Jiwir auf jeden 
Fall hoffentlich keinen 
Verlust mehr.
Wendet euch wegen Vertrieb3- 
fragen,Aho und Anzeigen bitte 
an Moses.

4. Das Fotozine ist im Entstehen. 
Wendet euch falls ihr noch 
Fragen oder Photos habt bitte 
an: ANNE ULLRICH

SÄNT1SSTR. 3
7750 KONSTANZ
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He-ho, another forelgriBr psge. Scenewise nothing really big happe 
ned. GOVERNMENT ISSUE had their 
last Show ln Germany on November 1at ln Horaborg and let me teil you:;It was greatl Gl played 42 songs, all eonga you can imaglne plus a 
funny cover VOID's "Organlzed 3-ÿSports". Also on that day was

Sr*
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EVERYTHING PALLS APART's last Showt and it was a lot of fun for every- /) .fcç- one. The people of EMMA ln Amster-
rV

dam were there and persuaded EFA to play one more Show at the openlng day of the new "EMMA", the \"VANHALL" in Van Hallstraat 625 \(what an imaginative name!). But a j lot of things dldn't work the way . the group wanted them to and in thê  
end their drummer stayed ln Munich due to eome personal Problems. EFA ended up playing wlth John of HERESY/CONCRETE SOX (now spllt up) 
whioh, to everyone's Burprìee, worked really well. John's the hell of a good pal. Also on that 
Show played CHALLENGER CREW. They are getting better and better...The studio-date for them ls fixed and lt seems as if the EPA/C.C.- 
Bplit album will be out mld of February. EFA will also be on DE 
KONKURRKNTÊs SSOWETO"-Comp., to- gether with SCREAM, SOCIAL UNREST,76JÍUNCERTAIN, BGK, who flnally have returned from the US, KAFKA PROSESS, VICTIM'S FAMILY and probably NO PIGZ. Sounds good,eh?
The other bands that played that m..., - r r _ , ...
night were NAKED LUNCH, S.C.A. iÇS.r«SSCT›-who have lmproved a lot and play a y^SfNews from Berlin: COMBAT NOT really tight set these days, Their UONFORM have split up, Klaus and big plus is Singer Folkert who Pinne (dr and b) have left NOwould have no problem to entertaln f -.jp-ALLKGIANCK for MANSCH YOUTH after a orowd of 100 people for 12 hours.l í\- reoording another LI›. They are ál Also REFLUD a Professional funk/ A^feready replaced by Jennek, the for 
Jazz band and the KOFFERS, who onlyn*^5n'er drummer of SOS and Aohim, the

You can meet them at Shows and

iguitarplayer of SQUANDEHED MESSEAGE.S
t : j  whose I,P has t o  be r e l e a s e d  any dayj  Y f i w h o l e  s o e n e ' s  s l o w l y  f a l l i n g  
s r r--Ì)Sow* VSt-fi-asleep. Hey, Dol f ,  we need youÇ ^ J ÿ R e c o r d  News: RAZZIA have r e l e a s e d  T r - i | b a c k  b e f o r e  e v e r y t h i n g ' s  f a l l i n g  
- ’ w *  n e« a f t e r  a l m o s t  3 v e a r s  on ^ ^ a p a r t .  IHIUGESTI o a n c e l l e d  t h e i r, I j í  new IP after almost 3 vears on í^ätheir own label. I haven’t heard it^4-’̂f ':':^y?t. Same goes for the new UPRIGHT, _̂ J,;CITIZE!IS 12". Weird System will re-J 'lease the Farewell-Live IJ‘ of.•7 AÚNEUROTIC arskhole:›gig in Bielefeld in January 86 andof their last

àr and I was sur- .1Y  üidtupi bxicks to tne same v • 
are still b o  good.)ìAvband? for years and that they are *  ?s have more con- ötøinot looking for new bands. There's „• 
ood to aee that. !J-%V?uch a lot of 2reat banda in ••!

cover 60's songs, but in a great 
way, played, A nice Show wlth too 
few people and some Problems with 
stupid people from the neighbor- 
hood, But it was a promising, en- 
couraglng startI
One day before DUNKLE TAGE played their first Show ln SouthGermany and ripped totally! They played 
their set twice, leaving the crowd with still askin for more. A very -powerful and inspired band I t-ïív› new S A JOKE-Compi’s on theSpeaking of good shows: The ííSÌLway with a lot of internationalSPERMBIRDS an unbelievable good .Ä, stuff (COC, SUBHUMAN3, DEPRAVED, Show in Linz/Austrla, a nice place ''i.'.j; ANGRY SAMOANS, BLUT UND EISEN). It 
run by nice people! I dldn't see ,'JÀy"'is a pity that such a good label as
them in 1 '1/2 year and I was sur- d V -WKlni) SYSTEM stícks to the same 
prlsed that they Also the new song
cerned lyrics. Good to see that. , ,They will be on the upcoming TRUST i.'55'GeImany now› iíot tnterested anymore 
VINYL SAMPLER 1 (oh yeahl) on X- M1ST Rec. together with the SKKE«ZICKS, UNWANTED YOUTH, PMA, JUMP FOR JOY and more. And WE BITE Rec. are thinking of doing an LP with- 
the SPERMBIRDS. It was about timel NUCLEAR, who seemed to be back wltha bang after their awesome show ln ,i—*:Band8 llke CEI.T1C FROST Konstanz two months ago, have re- ,art^WKKN, The only punk records turned to their state of apathy. still releaDe are of the dinosaursMitch, their guitar-player will be ^^ÇDAILY TERROR. MÜLLEIMER has gone Jamming with the drummer of EFA $ hthe same way: The last record ofand the bassplayer of FKK STRAND- r?S›hlm was a NORMAHL-Live-LP, the 
W1XER/VIETK0NG. Probably lt' s goingV^J“ 6th release of thia band on MtJLL- to be a band... ZSD have EFA's sin-F ~ THEIMER. But 'Thomas, the ownar, has 
ger (me!l!) screaming for them, and:› J'announced to stop dôing punk rec- it seems ás if phey are golng to  ̂l^’orda. He'e also changing to metal. change their style a bit. Ah, be- jL JToo good we still have David's 
fore I forget: South Germany has tvjj'DKSTIMY Rec., Armin'a X-MIST and

›»they are ln contact with a lot of people. It's good that thinga with ''labels work out that way now."OK, some words about touring 
forelgn banda. It seems that now that Dolf ia gone for the US the

tour due to the fact that their Singer has to work! So the only 
.touring band, after also DISCHARGE 
cancelled, was COHFLICT but they 'JJnleî’t a poor Impression - from what ~̂ I have heard. I was about to do _. ..

rT»n interview with them, but went 
flTJto the wrong village, lnstead of — O f
“^Schorndorf I went to Schondorf. AndÄTsf/ vof course there was no gig. How “».stupid of me. So Iwent back to ..Munich pretty frustrated and viel- '*ted the MOTÖRHEAD-glg. Yeah, it'struel So I happened to see the las t ^ I v--'r- 20 mlnutea. It's stränge. Y

.̂-y-tAßh? The other once big labels aren' L*»fét interested ln the punk thing ^^anymore, lt seems. Speed metals ,liftbringlng in more money. Well, we 
›idon' t need you pathetlaal scum, 

jè›V*AGGRESSIVE ROCK PRODUKTIONEN have

trange. You know,jbí'you re growlng up wlth that band, (lt wae 79 I firet heard "Overkill"

h-'Ti.i formed a second label HOISE with

'its own speedthrash band now:(Stoffel and Thomas of CHALLENGER ,CREW, Fabsig of JOLLY ROGER (who ,have spllt up) and me have founded GARLIO! Look out for our Demotape j"Dlgested Allve!". It's golng to :he released every day!

›a lot more (1 have to mentlon 
^Reiner'8 DOUBLE-A and Mike's ‘.STARVING MISSILE Reo. - both doing -.‹"Vreally good Jobs with their relea- 
^sea). The difference between theBe new labels and the old one's ls 

v,.^that the people who run the new»‹fjionea are involved in the aoene.

Sland now after seven years you see 
ithem the first timel! But I was pretty dlaappolnted: It wae loud, _,but nothing special really. Also 
JP*' 'you expect a certain crowd at a 
inn »h u  MOTORREAD-show: Professional idrin-or HELLO- ‹À'ì̂ kerH* motorblke-gangs, Hell'e rda they ›^JjAngela or people from the gutter, jíf^and iben there are only 14-15 year T^îold school-boys who say, "I'm fîV^vsorry" wfren they touch you whlle fc2S^th,*y are headbangíng. ln league 

'›Y^wlth Satan and all that stuff and 
"^Sfrthey say, "l'm sorry". I'm ìfÇ^kdisappointed, ...
ÜfífLut back to CONFLICT: You have 
^Xj^certain expectatlons after reading 
f t * * a l l these lyrics and then they turn: -pÇVout to be nothing but the usual :̂ punk-band you can see everywhere.
» 'D.Alao doing the tour with PeterEhrenfeld, one of the worst money- ’ui.Çmakers in the scene, leavee me G-j^havlng my doubts about how much 

their lyrics ars Just lyrics and 
othlriv more...
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v)?: \ Yrt.\rA \ m w w - s s x  r r v n ^ a ‹ r  .^ › i ' U p c o m l n g  t o u r s  a r s i  KAFKA PROSKSS
- ? y * i n  A p r i l ,  UPS ET HOISB r i g h t  now, j t ' K ^ › Ì » › Î 5  S X ^ p r o b a b l y  »0 P1GZ (I  hope s o ! ) ,  may-V “  : -K í~ • i M  

' › b e  CCM ( l f  t h e y  d o n ' t  have t o  go t o '. 1 j a l l )  and I would l l k e  t o  aee •.‹kVHERESY on German a t a g e a  a g a l n .  D o l f . ." ^ c a l l e d  from t h e  US and t o l d  ua t h a t Y  i ,  RHYTHM PIGS a r e  a b o u t  t o  v i e l t  'HT'-Europe, p r o b a b l y  COC and f o r  e u r e  % ' t h e  BAD BRAINS w i l l  oomo o v e r  t o  ' »Europa l n  J a n u a r y / F e b r u a r y . Alao ^METALLICA a r e  t o u r i n g  -  u a l n g  t h e  ^ p o p u l a r l t y  t h e y  g a i n e d  a f t e r  t h e  i deat h of  t h e l r  b a e a - p l a y e r .  The . iahow muat  go o n . . , . . .'AlSome worda a b o u t  t h l a  magi Ll ke  - a l w a y a  we have t r i e d  t o  b r i n g  ln * l ed  t o p i o a :  wa have an___________ u t  R-O-R, t he  w o r s t'German punk l a b e l ,  whi ch  r e l e a a e d  
» j j re oo r da  of  COMBAT 84,  SKREWDRIVER,
' Z o v  BÖRSE ONKELZ, Gat  t h e  p l o t u r e ?._Ja l o t  o f  t h e a e  r e o o r d a  a r e  f o r b i d -  - Sden  now due t o  an i n i t i a t i v e  of  - t h e  punka from Bonn. Good work,^ ' ‹ J f e l l a a !  The C h a r l e s  Manson a r t l c l e  rìrí*^«lB a n t i - M a n a o n ,  a i n o e  a l o t  of^ p e o p l e  h e r e  and e a p e o l a l l y  i n  I t a l y  * ^ r a r e  r e a l l y  g e t t l n g  l n t o  t h a t  b u l l -  . ' › ' a h i t  a t u f f i  y o i ' l l  f i n d  i n t e r v i e w e  ' w -w i t h  J e l l o  B i a í r a ,  CONFLICT, DUNKT ›ÍLTAGE, a f o t o - r e p o r t  of  t h e  l a s t  Show o f  EVERYTHING FALLS APART (oh no,  n o t  a g a l n ! ) ,  Bomethlng a b o u t  , ' t he  o pe nl ng  of  t h e  VANHALL. We .. , çJ ;have a l o t  of  acene r e p o r t a  t h l a  U ^ l t i m e .  The moat I m p o r t a n t  one l a  Ia b o u t  t h e  German De mocr at io  Repub- \  c í . 1 1 c .  I f  you have t h e  Chance t o  g e t' v i i - - v . i t  t r a n a l a t e d .  I t  l a t  r e a l l y  v e r y ,  ^

'  l " " ›  v e r y  I m p o r t a n t  t o  a u p p o r t  t h e a e  ^/ u ^ p e o p l e  l n  t h e  " wor ke r  and f a r m e r  t -  r  X  ! a t a t e " . I f  you f e e l  l l k e  c o n t r i b u -
r  " l ' Å ^ V v i ' t l n 8 s o me t h l n g  f o r  t he  n e x t  i a a u a ,- - f ^ f e e l  f r e e  t o  aend i n acene r e p o r t a

^*(if poaaible with photOB - write f o . ‹ j  
‘lf you need them baok), lettera t o  
the edltor, or whatevar. í S o ,  that'a 1t. TRUST 4 will be out

^ P
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B Ö H SE O N K E L Z : L P  "D e r n e tte  M ann

1. "F ra n k re ic h  8 4 "

Im  S om m er 84 fa h re n  w ir  nach  F ra n k re ic h  
um  unseren  n a t io n a le n  S iege r zu  sehen
um  fü r  unse r L a n d  ge ra d e  zu  s tehen

F u ß b a ll E u ro p a m e is te r
es g ib t  n u r e inen  deu tsch e n  M e is te r
D e u ts c h la n d , D e u ts c h la n d  is t d ie

Da, w ir  sehen uns a u f  Jeden F a ll  
im  S om m er 84 b e im  F ra n k re ic h ü b e ì

L a ß t uns unse re  F ahne  h issen  
unseren  G e gner v o r d ie  Füße p issen  
z e ig t  ihnen , z e ig t  ihnen  w e r w ir  s ind

F u ß b a ll E u ro p a m e is te r
es g ib t  n u r  e inen  deu tsch e n  M e is te r
D e u ts c h la n d , D e u ts c h la n d  is t d ie  M a c h t

Da, w ir  sehen uns a u f je d e n  F a ll  
im  S o m m e r 84  b e im  F ra n k re ic h ü b e r fa ll

Im  S o m m e r 84 fa h re n  w ir  nach  F ra n k re ic h  
um  unseren  n a tio n a le n  S ie g e r zu  sehen  
um  fü r  unse r L a n d  ge ra d e  zu  s tehen

L a ß t uns unsere  F ahnen hissen  
unse rem  G egn e r  v o r d ie  Füße pissen  
z e ig t  ihnen , ze ig t, ihnen  w e r w ir  s ind

ROCK -  0 -  RAMA, oder:FASCHOS SCHADEN -  DIESMAL OHNE BLUT

Da, w ir  sehen uns a u f  jeden  F a ll  
Im  S o m m e r 84 b e im  F ra n k re ic h ü b e r fa ll

4. D e u ts c h la n d

Z w ö lf  d u n k le  Dahre in  d e in e r G e sch ich te  
m a c h t unse re  V e rb u n d e n h e it zu  d ir  n ic h t  z u n ic h te  
es g ib t  k e in  L a n d  re in  von D re c k  und S cherben  
w ir  s in d  h ie r  g ebo ren , w ir  w o lle n  h ie r  s te rb e n

D e u ts c h la n d , D e u ts c h la n d  , V a te r la n d , D e u ts c h la n d , 
D e u ts c h la n d  m e in  H e im a tla n d

D e u ts c h  zu  se in  w o lle n  s ie  d ir  nehm en
das L a n d  in  den D re c k  z ie h e n
d ie  F a h n e  verhöhnen
w ir  s in d  s to lz , in  d ir  gebo ren  zu  se in
w ir  s in d  s to lz  d a ra u f, D e u tsch e  zu  sein

D e u ts c h la n d , D e u ts c h la n d , V a te r la n d , D e u ts c h la n d , 
D e u ts c h la n d  m e in  H e im a tla n d

W ir s ind  s to lz ,  in  d ir  g e b o ren  zu  se in  
w ir  s in d  s to lz  d a ra u f, D e u tsch e  zu  sein  
d e u tsch e  F ra u e n , deu tsches  B ie r  
s c h w a rz , r o t ,  go Id , w ir  s tehen  zu  d ir

D e u ts c h la n d , D e u ts c h la n d , V a te r la n d , D e u ts c h la n d , 
D e u ts c h la n d  m e in  H e im a t la n d

Es g ib t  k e in  L a n d  re in  von  D re c k  und  Scherben  
w ir  s in d  h ie r  g e b o re n , w ir  w o lle n  h ie r  s te rb e n  
d e u tsch e  F ra u e n , deu tsches  B ie r  
s c h w a rz , r o t ,  g o ld , w ir  s tehen zu  d ir

D e u ts c h la n d , V a te r la n d ...  w ir  re ic h e n  d i r  d ie  H a n d

2. F u ß b a ll und  G e w a lt

W ir s tehen in  unse rem  B lo c k  
u nd  singen unsere  L ie d e r
w ir  s te h e n  zu sam m en  und m achen  a lle s  n ie d e r

F u ß b a ll und  G e w a lt 
b lu t ig e  S c h la c h te n  e n tw a ll t  
F u ß b a ll und  G e w a lt

Der Moses hat mich gebeten , die Sache mit ROCK - 0 - 
RAMA nochmal genauer zu erläutern. Nun gut , daß ROCK - 
0 - RAMA ’n Scheiß-Laden war , war schon früher klar. 
Das fing mit dem hemmungslosen Ausnehmen und Verarschen 
von Punk-Gruppen an und gipfelte in Produktion und Ver- 
kauf von Fascho-Platten. O.K., in Fanzines wurde zum 
Boykott des Labels aufgerufen - ansonsten geschah jedoch 
nichts. So durfte das nicht weitergehen. Also, was tun? 
Am 24.4.86 wurde Anzeige gegen ROCK - 0 - RAMA bzw. ge- 
gen seinen Besitzer Herbert Egoldt aus Brühl wegen §§
130 und 131 STGB ( Volksverhetzung, Verherrlichung von 
Gewalt, Aufstachelung zum Rassenhaß.) gestellt.
Die Anzeige wurde federführend vom VVN / Bund der Anti- 
faschisten gestellt. Hinter der ganzen Aktion stehen 
aber viele verschiedene Leute aus Bonn, neben den "Falk- 

^ en" , dem Motorradclub "Kuhle Wampe" und dem VVN auch 
viele Punx ( damals noch "AG Punx gegen Frühjahrsmüdig- 
keit" ). Gleichzeitig wurde zu einer Pressekonferenz ein 
geladen , um über die Sache die Öffentlichkeit zu in- 
formieren. Dreimal dürft ihr raten , was bei der Presse- 
konferenz rausgekommen ist. Richtig , so gut wie nix. 
Denn in der bundesdeutschen Medienlandschaft ist's nun 
mal so : Ohne Aktion gibt's keine Ziele. Also wurde 
Ende Juni 'ne kleine Demo in Köln organisiert, direkt 
am Laden von ROCK - 0 - RAMA. Sogar alles angemeldet 
und so, die Cops ham wegen uns sogar den Verkehr umge- 
leitet. Und siehe da, man bringt etwas Farbe ins Bild 
und etwas Bewegung in die Sache - und schon klappt's.
Am Mont ag  d r a u f  s t a n d e n  k l e i n e r e  A r t i k e l  i n  d e n  T a g e s -  
z e i t u n g e n .  A b e r  d a s  w a r ' s  n o c h  n i c h t .  Denn d a s  B e s t e :  
Noch am s e l b e n  Abend b r a c h t e  d e r  WDR , w e l c h e r  d a n k  
g u t e r  K o n t a k t e  m i t  ' n e u  g a n z e n  F i l m t e a m  a n g e r ü c k t  w a r ,  
e i n e n  4 , 5  M i n u t e n  l a n g e n  F i l m  z u r  b e s t e n  S e n d e z e i t  
( 19 Uh r  30 , S a m s t a g )  i n s  F e r n s e h e n .  D e r  B e r i c h t  wa r  
g e i l ! !  N e b e n  dem F i l m  v o n  d e r  Demo , wo a u c h  ' n e  P u n k -  
e t t e  i n t e r v i e w t  w u r d e ,  w u r d e n  K o n z e r t a u s s c h n i t t e  v o n  
S k i n - B a n d s  ( B o d y c h e c k s  u s w . )  m i t  e i n g e b l e n d e t e m  T e x t  
g e z e i g t ,  so d a ß  a u c h  d e r  l e t z t e  Depp r a f f e n  mu ß t e  ~  
w o r u m ' s  g i n g .  Und s i e  r a f f t e n  e s .
Denn auf einmal stellten mehrere Jugendämter aus NRW 
Indizierungsanträge gegen ROCK - 0 - RAMA - Platten 
bei der "Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schrift- 
en". Diesem wachsenden Druck konnte sich der (Schweine-) 
Staat nicht erwehren und mußte sein rechtes Auge öff- 
nen. So wurden dann im August die"Böhse Onkelz"- LP 
"Der nette Mann" und die "Cotzbrocken" - LP "Jedem das 
seine" verboten. Ferner eine HM - Platte. Gegen weitere 
Platten läuft das Indizierungsverfahren noch. Soweit 
diese Seite. Das Strafverfahren gegen Egoldt (s.o.) 
wurde hingegen im September eingestellt. Von unserer 
Seite wurde deshalb im Oktober unter Hinweis auf 
§ 172 STPO (Klageerzwingungsverfahren) auf eine Fort- 
führung der Ermittlungen gedrängt. Die Sache läuft noch. 
Soweit so gut. Was tat sich derweil konkret bei ROCK - 
0 - RAMA? Nachdem einige Tage nach der Demo aus Köln ver 
lautete, daß Skins vor dem Laden von deutschen und aus- 
ländischen Jugendlichen ordentlich auf's Maul bekommen 
hatten, war uns klar, daß wir unser erstes Ziel erreicht

das S p ie l is t  aus... 
das S ta d io n  is t in  u n se re r H and  
w ir  w a rte n  a u f unsere  G egner 
Siege fe ie rn  können  w ir  e rs t s p ä te r

W ir s tehen  in  e in e r  F ro n t  
und singen  unsere  L ie d e r
w ir  s te h e n  zu sa m m e n  und m achen  a lle  n ie d e r

z e rs c h la g t den ande ren  das dum m e G es ich t

F u ß b a ll u nd  G e w a lt 
b lu t ig e  S c h la c h te n  dem  F e in d  
F u ß b a ll und  G e w a lt

M ädchen , M ä dchen  ko m m  und sp re iz  d ie  B e in e  
du w e iß t schon was ic h  m e in e  
ic h  w i l l  n u r  das e in e  .. .

Ob b lo n d , ob s c h w a rz , ob  r o f ,  ob braun
ic h  lie b e  a lle  F ra u e n , ic h  lie b e  a lle  deu tsch e n  Sauen
d ic k  und dünn und g ro ß  und k le in
ic h  tu e  ihn  je d e r  re in

M äd ch e n , M ä dchen  n im m  ihn  in  den M und  
m ach  schon, is t gesund  
m ach  es, das tu t  g u t

SCHLUßNh t



hatten, den Leuten klar zu machen, was da für 'ne Schwein- 
erel im Hange war (denn während der DEMO merkten wir, daß 
die Leute in dem Viertel überhaupt nicht wußten, was für'n 
Plattenladen das war). Mittlerweile hat Egold seinen Laden geschlossen. Ob der Vertrieb weiterläuft, wissen wir noch 
nicht ( Im TRUST 3 stand ja was von 'ner Fortführung unter dem Namen "Erazerhead"). Was können wir ( und IHR ) jetzt noch tun?
Rumhören und -gucken, welche Läden, Vertriebe etc. ROCK - 
0 - RAMA - PLATTEN, speziell die beiden verbotenen, noch 
verkaufen, diese dann 1. grundsätzlich darauf hinweisen, 
was sie da für'n Scheiß verticken und 2. auf das Verbot 
und die daraus folgenden (auch strafrechtlichen) Konse- 
quenzen hinweisen. Schickt eure Erfahrungen diesbezüglich 
ans TRUST. Wer auf sowas Bock hat (ist Ansichtssache, 
nicht meine), kann auch das jeweilige Jugendamt darauf 
aufmerksam machen, welches dann den Verkauf zu unter- binden hat (naja..),
n a ? W dw L and?r+n ?auNe blelben wir auf jeden Fall am í*11 ,, r?lmt sich) und werden das TRUST rechtzeitigüber Neuigkeiten informieren. Bis dahin grüßt euch der der Sven von der "AG Punx gegen Winterschlaf", Bonn.

Kölnstr. 135
plniee Auszüge aus 5000 Bonn

v s folgen einige „b u n d ES-
er JÖGENDGEFÁHR-

S S ’I S » « - -  ,0'8-
|9. Die Indizierungsanträge sind begründet. Die Schallplatte "Der nette Mann 

der Musikgruppe "ßöhse Onkelz" ist in die Liste der jugendgefährdenden 
Schriften aufzunehmen.

Schallplatten gehören zu den in 
die den Schriften gleichstehen. 
Sinne des QjS.

§ 1 Abs. 3 ÇjS genannten Ton- und Bildträger, 
Die Schallplatte ist daher eine Schrift im

Die Schallplatte "Der nette Mann“ ist jugendgefährdend. Sie ist geeignet, 
Kinder oder Jugendliche sozialethisch zu desorientieren, wie der Begriff 
“sittlich zu gefährden" nach höchstrichterlicher Rechtsprechung auszulegen 
ist, § l Abs. I Satz 1 ÇjS. Einige Lieder dieser Schallplatte propagieren 
nationalsozialistisches Gedankengut, andere fordern zu fewalttätigkeiten 
auf und eines der Lieder hat pornographischen Inhalt.

'"tO. Das Lied "Frankreich '84" hat folgenden Inhalt:

Kleine Kinder hab ich gern 
zerstückelt und in Scheiben 
warmes Fleisch, egal von wem, 
ich will’s mit allen treiben 
ob Tiere oder Meríschen... 
blutbeschmiert und mit großer Lust 
wühl ich in deinen Gebeinen

Ich bin der nette Mann von nebenan 
und jeder könnt es sein 
schau mich an, schau mich an 
ich bin das perverse Schwein

Die Gier nach Qual und Todesschrei 
macht mich noch verrückt 
kann mich denn kein Mensch verstehen 
daß mich das entzückt
Komm mein Kleines, du sollst heut mein Opfer seif 
ich freu mich schon auf dein entsetztes Gesicht 
und die Angst in deinem Teint
Ich bin der nette Mann von nebenan...

11. Stolz

Einer von vielen mit rasiertem Kopf 
du steckst nicht zurück, denn du hast keine Angst 
Germans races, Jeans und Boots, Deutschlandfahne, 
denn darauf bist du stolz

Man lacht über dich, weil du Arbeiter bist 
doch darauf bin ich stolz

Du bist Skinhead, du bist stolz 
scheiß drauf

Du hörst die Musik, wenn du zu Hause bist 
bist keiner von ihnen 

denn du bist nicht allein 
du bist tätowiert auf der Brust...

Die Leute schauen auf dich 
mit Hass in den Augen 
und erzählen Lügen über dich

Du bist Skinhead, du bist stolz 
scheiß drauf...

Ja, wíc'sehen uns au f jeden Fa l l  
im  Sommer  64 beim Frankre ichüberfa l l

Im Sommer  64 fahren wir  nach Frankre lc l  
um unseren na t iona len Sieger zu sehen 
um fü r  unser L'änd gerade zu stehen

Laßt uns unsere Fahnen hissen 
unserem Gegner  vor die Füße pissen 
zeigt-'Ihnen, ze ig t  ihnen wer  w/r sind

Ja, w ir  sehen uns au f  jeden Fa l l  
Im Sommer  64 beim Frankre lchüberfa l l

-C * *

- fÅJ

••Vr-

im Sommer  64 fahren w ir  nach Frankreich  
um unseren na t iona len Sieger zu sehen 
um für unser Land gerade zu stehen

Fußball Europame is te r  
es g ib t  nur einen deutschen M eis ter  
Deutschland, Deutsch land Ist die Macht

Ja, w ir  sehen uns a u f  jeden Fa l l  
Im Sommer  64 be im Frankre lchüberfa l l

Laßt uns unsere Fahne hissen 
unseren Gegner vor die Füße pissen 
zeigt ihnen, z e ig t  ihnen wer w ir  sind

r ußball Europame is te r
es g ib t  nur einen deutschen Meis ter
Deutschland, Deutsch land Ist die Macht

Das Lied "Frankreich '84" fordert vordergründig dazu auf, zur Fußbaileuro- 
pameisterschaft 1904 nach Frankreich zu fahren. Diese Fahrt zur Unterstützung 
der Deutschen Mannschaft bei der Fußbaileuropameisterschaft, sehen die G~up- 
penmi tgl ieder der Band als eifv-nFrankreichüberfa 11. Sie spielen damit auf die 
Ereignisse im Zweiten Weltkrieg an. Sie stellen damit den Kriegsbeginn mit 
Frankreich als positiv dar. Nationalsozialistisches Gedankengut, insbeson- 
dere die Vorherrschaft und Dominanz des deutschen Volkes werden propagiert 
Die Zuhörer werden aufgefordert, "zu zeigen wer wir sind". Deutschland wir 
als "die Macht" als "der nationale Sieger" dargestellt. Wir können und sollen 
für unser Land gerade stehen. Im Gegensatz dazu werden die französischen 
Spieler bzw. das ganze französische Volk als minderwertig dargestellt. Sie 
sind nicht faire Gegner, denen man sich im Kampf stellt; die Franzosen stehen 
vielmehr auf einer solch niedrigen Stufe, daß man ihnen "vor die Füße pissen" 
muß.

Das französische Volk wird wie Freiwild beschrieben. Damit wird das Bekennt- 
nis der Bundesrepublik Deutschland als demokratischen Rechtsstaat zu einem 
gleichberechtigten Mitglied der Völkergemeinschaft infrage gestellt; die 
Völkerverständigung unter Einschluß gerade auch der Aussöhnung des deutschen 
Volkes mit den früheren Kriegsgegnern wird negiert. Ein Handeln wird gefor- 
dert, daß die Bemühungen der Völkerverständigung und der Anerkennung zu 
nichte macht.

Die nationalistische Tendenz des Liedes "Frankreich '84" steht im Wider- 
spruch zu der in dem Artikel 25 Grundgesetz vorgegebenen Wertord-
nung. Dort wird die uindung des Völkerrechts für die deutsche Bevölkerung 
vorgeschrieben. Handlungen, die das friedliche Zusammenleben der Völker 
stören, widersprechen dieser Wertordnung. Ein Lied, das sich offen gegen 
die Völkerverständigung ausspricht und - mehr noch - dazu auffordert, einen 
als minderwertig beschriebenen Volksstamm zu beleidigen, führt zu einer 
sozialethischen Verwirrung. Dieses Lied ist jugendgefährdend.

R h e i n

13. Böhse Onkelz
Wir sind die bösen Jungs
und herrschen mit der Rechten
wir sind die Herrscher und die Könige der / lacht
...wir sind die Macht...
schreie In der Nacht...
denk an die Macht, denk an die Macht
gemeinsam werden wir die Welt regieren

Wir sind die bösen Onkelz 
und machen was euch gefällt
heute gehört uns Deutschland, morgen die ganze VVe

Wir sind die Herrscher und die Könìn*» 
wir sind die Macht ••

A n z e i ë e r
vor

6 . 8 6

â  p l a t t e n g e s c h a f t

„„ unter ih n enEtwa 75 Personen,uUn 
zahlreiche P u n k e r  ^ uhle 
der d es ^ î ^ n n s t r i e r t e n  amW am pe", deIj er W uid en g asse
camstag ^rhallplattengeschaft S  M ein u n g  nach  

da.s ' ^  Sortim ent und

• ganze il e!t

Samstag ac‘ haÏÏplattengescnan
vor einRm,  ihrer M e›" " n e  nach
n eo n a z istisch e  S o rl^ ropagan da
die rcchtsrad a keine Z,vn-
in dem Laden, hsga _ u,s

schenfáUe-
wir sitzen alle

die Devise 
selben Boot

Vereint, vereint, brechende Ketten 
vereint, vereint, die Mauer muß stecken 
vereint, vereint, sind wir die Macht

Vereint zu sein heißt der Schlachtruf de 
das wollt ihr nicht verstehen Straß‹ 
Skinheads haben nie die selben Gedanke‹ 
also laßt uns unsere iVege gehen 
Skinheads müssen einig sein 
Freundschaft gibt uns Kraft

vereint, vereint....



unk
BODY CHECKS: "Tätowiert und kahlgeschoren"

6. Skinheads

Noch halten wir zusammen
noch haben wir unseren Spaß
wir sind ganz die alten,
wir sind die Working-Class
wir gehen oft zum Fußball hin,
wir gehen zu jedem Gig
wir sind gern da, wo die Aktion ist

Wir tragen Boots und Braces 
wir sind noch stolz auf uns 
wir sind Skinheads, 
wir sind stolz auf uns 
wir sind die Working-Class, 
wir sind stolz auf uns

Wir wissen was wir wollen, 
denn wir sind die Macht, 
die geschlossen kämpft 
und alles nieder macht...

13. Aufforderurigen zu Gewalttätigkeiten enthält ebenfalls das Lied "Dr. 
Martens Beat", das folgenden Inhalt hat:

Der Klang einer Stahlkappe, die dich in die Fresse t r i t t
Dr.  Mariens Beat, Dr.  M ariens Beai
der Tranz, den w i r  tanzen, wenn es einmal Prügel gibt
wir  (zerspri tzen?) dein Cesicht, dann wenn du auf die Fresse kr iegst
und siehst du dich dann Im Spiegel an
dann denke, denke im m er daran

Dr. Martens Beat, Dr.  Martens Beat,
Der K lang einer Stahlkappe, die dich In die Fresse t r i t t

Wenn die Stahlkappe d i r  In die Rippen kna ll t  
und du glaubst dein Ende käme bald 
dann fü rch te  dich vor diesem Klang  
und denke, denke Im m er daran

Dr. Martens Beat, Dr.  Martens Beat,
der Klang einer Stahlkappe, die dich In die Fresse t r i t t
Dr.  Martens Beat, D r.  Martens Beat,
das /*’*’ der Tanz, den w ir  tanzen, wenn es einmal Prügel gibt

, / IrS*) 
-:› a, '1
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4. Hey Punk

Badges an die Jacke 
'ne kaputte Hose 
sieht aus wie Sid Vicious 
eine rote Hose 
Stachelhaare, Nietengürtel 
eine große Fresse
an Fußball und Arbeit kein Interesse

Die Leute auf der Straße 
die lachen euch aus 
nur den kleinen Kindern 
macht ihr den Garaus 
Patex macht euch glücklich 
Dummheit noch viel mehr 
ihr meint ihr wärt die Größten 
doch euer Hirn ist leer

...Not Future, Punk ist dead
fällt weg den Schweinedreck
ihr braucht wohl auf die Schnauze
nur so ist es gut
nur so ist euch zu helfen
es muß fließen euer Blut

Warum, warum ist da eine Mauer drum? 
warum, warum kümmert sich da keiner drum?

Die Menschen fürchten die Gendarmerie 
es tut weh, wenn ich das seh 
die Oberen kümmern sich 'nen Dreck darum 
ich frag mich nur warum, warum?

Die Ost-Deutschen wollen nur in Freiheit leben 
warum können wir ihnen keine Hilfe geben?
Es muß doch bald etwas geschehen
sonst werden wir nie ein vereintes Deutschland sehen

Mit dem Namen "Dr. Martens" bezeichnen die Autoren spezielle englische 
Werftarbeiterschuhe, deren Markenname Dr. Martens ist. ln diese Schuhe 
sind Stahlkappen eingearbeitet ("häßlich, gewalttätig und brutal", der 
rechte Flügel der westdeutschen Jugendszene: Die Skinheads, Der Spiegel, 
Magazin, Ausgabe Nr. 26/86, S. 86, S. 87 ff.).

Das Lied fordert zwar nicht auf - wie das Lied"Der nette Mann"- kleine 
Kinder zu zerstückeln; die Aufforderung zur Gewalt richtet sich hier 
"nur" gegen die körperliche Integrität, eine direkte Aufforderung zum 
Töten wird nicht gegeben. Es wird zwar nicht der Mord verherrlicht, 
statt dessen wird zu brutalen Schlägereien und zu Tritten mit Schuhen, 
ausgerüstet mit Stahlkappen, aufgefordert. Wiederum wird besonders bru- 
tales Verhalten verherrlicht, als vorbildlich und nachahmenswert propa- 
giert. Wiederum wird Gewalt beständig als etwas Normales geschildert. 
Brutale Kampfauseinandersetzungen werden als legitimes und gängiges Kon- 
f1iktlösungsmuster dargestellt. Prügeleien sind an der Tagesordnung, diese 
kann man nur durch brutale Kampfmethoden und durch den Einsatz von Hilfs- 
mitteln, wie etwa Stahl kappenschuhen, gut bestehen. Andere, friedlichere 
Konf1ikt 1ösungsmuster werden nicht beschrieben; ein Kampf muß nicht ver- 
mieden vielmehr die Gegner rücksichtslos zermalmt werden.

15. Das Lied "Mädchen" hat folgenden Inhalt:

Mädchen, Mädchen kom m  und spreiz die Beine 
du weißt schon was ich meine  
Ich w i l l  nur das eine ...

w
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Warum, warum ist da eine Mauer drum? 
warum, warum kümmert sich da niemand drum?

Nein, so kann es doch nicht weiter gehen 
ich kann den Sinn der Mauer nicht verstehen 
die Oberen kümmern sich 'nen Dreck darum 
ich frag mich nur warum, warum?

Die Hoffnung besteht, und ich glaub daran, 
daß man Deutschland noch vereinen kann 
Deutschland vereint, so muß es sein, 
tret endlich die scheiß Mauer ein

Ob blond, ob schwarz, ob ro t ,  ob braun
Ich liebe a l le  Frauen, Ich liebe alle deutschen Sauen
d ic k  und dünn und g roß  und k le in
Ich tue ihn Jeder re in

M ädchen ,  M ädchen  n im m  ihn In den Mund  
mach schon, Ist gesund  
m ach es, das t u t  gut

Das Lied ist pornographisch i.S.v. § 6 Abs. 2 GjS i.V.m. § 184 Abs. 1 
StGB. Es fordert nämlich zu ungehemmter Sexualität auf, propagiert Fellatio 
und Promiskuität. Es ist damit offensichtlich schwer jugendgefährdend und 
übersteigt das bei § 1 Abs. 1 Satz 2 GjS geforderte Maß an Jugendgefährdung.

5. Tätowiert und kahlgeschoren

Wenn wir durch die Straßen ziehen 
können's die Bürger nicht verstehen 
ja wir sehen heut anders aus 
wir machen uns 'nen Spaß daraus

Das Lied degradiert die Frau zum sexuellen Konsumartikel und jederzeit be- 
nutzbaren Gegenstand für den Mann. Die Frau wird als sexuelles Lustobjekt 
dargestellt. Die sexuelle Befriedigung wird als der allein menschliches Da- 
sein beherrschende Wert dargestellt. Jugendlichen wird damit die Integra- 
tion der Sexualität in ihrer Gesamtpersönlichkeit erschwert.

tätowiert und kahlgeschoren
Wir hören gerne 0i Oi Musik 
denn das ist unser Sound 
wir saufen gerne Diebels Bier 
auf unsere Feinde schießen wir

tätowiert und kahlgeschoren...

Wir sind stolz auf's Vaterland 
die Deutschlandfahne in der Hand 
sieht man uns durch die Straßen ziehen 
auch wenn’s die Bürger nicht verstehen

L 1 * ? :  Volks V erhetzung. W er oHcntlichen Frieden daß er
iff

ZU Ingret
1. «im  Haß gegen Teile der Bevölkerung aufstachelt,
2- zu Gewalt- oder W illkürm aßnahTen3. sic bcsch gegen sie auffordert oder

SKREWDRIVER 
On the Streets

_ , hritish nation call
...'cause you are a w h i t e . dìe britische Nation ruft) 
(...denn du bist ein
...diy °r thlbïï;/gr'Zdeten jungt)
aëue? tvatch out IJ ^ L Z Z a l l t  «ich einer ansie
(schau besser zu, «aß «u weg

(blau und schwarz sind die Farben, 
der "National-Front Werden)

Invasion

(die Utopie einer russischen Invasion in c ,
das geliebte Heimatland gegen die S a rh f"9^  '  Aufruf’zu verteidigen...) 9 9  °  Bàrb*ren aus dem Osten



BRUTAL ATTACK: Return of St. George 
Skinheads

Oi für England - Oi for English pride - 0/ for England...
(0i für England - Oi für englischen Stolz - Oi für England...)

(Symbolik: St. Georg = die "hlational-Front. welche(r) den Drachen = Ausländer, 
Kommunisten, sonstige Feindbilder, vernichtet)

A.B.H.: Nerves of Steel

Nerves of Steel - we are here for our nation - victory (for our?) nation 
(Nerven aus Stahl - wir sind hier für unseren nationalen - Sieg (für unsere) 
Nation)
it doesn't matter how we vvin even murder is no sin
(Es kommt nicht drauf an, wie wir gewinnen; selbst morden ist keine Sünde)

DIE HARDS: White Working-Class man

White working-class man - Great Britain. Don't take no shit from anyone
(Weißer Arbeiterklassen Mann - GB - Nimm keine Scheiße von irgendwem)
- cause GB rules
(denn GB Regeln)
we will fight the communists...
(wir wollen die Kommunisten bekämpfen...) 
cause the communists are fools...
(weil die Kommunisten Narren sind...)

Nigger, Nigger geht off the road 
( " " geh von der Straße)
Nigger, Nigger row 
( " " rudere)
Nigger, Nigger get out of here 
( " " geh hier raus)
Nigger, Nigger go 
( " " geh)
Nigger out 
(Nigger raus)

(die "hligger" kriegen Geld vom Staat 
und brennen dafür dein Haus us iv.)

Zum Schluß gleich vorweg, an die 
Adresse der Klugscheißer, die sowieso 
immer zu allem ihr Maul aufreìssen. 
Sicher kommt diesmal 'ne Kritik,weil 
wir die ganzen beknackten Texte ab- 
gedruckt haben.
Ich hab's gemacht, weil ich gemerkt 
hab, daß viele Leute gar nicht wissen 
über was sie eigentlich lästern. 
Außerdem wird die ganze Dummheit und 
Scheiße auch mal einem breiten Pub- 
likum zugänglich, so daß die Punks 
die immer noch"Skrewdriver" hören, 
weil's angeblich gute Musik sein soll 
nun gleich noch die Texte auswendig 
lernen können, dann köenen sie in 
Zukunft auch gleich mitsingen.
Kommt nun auch noch der Einwand oder 
besser wieder 'ne Kritik weil die 
Kläger sich an die Staatsanwaltschaft 
gewandt haben, dann wendet euch mit 
euren Fragen bitte gleich an Sven 
und nicht an mich.
Meine persönliche Meinung: Warum 
soll man die Schweine nicht mit 
ihren eigenen Waffen schlagen, oder 
es zumindest versuchen.
Meistens klappt's ja doch nicht.
Mehr kann ich dazu im Heft nicht

: f - ' 0  SSV
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Frankfurter Allgemeine Zeitung

„Skinhead“ gesteht 
Sexualmord

Sechzehnjährige In Augsburg gelötet
AUGSBURG. 21. April (dpa). Ein Sieb- 

zehnjähriger. Mitglied der a ll rtchUra- 
dfkal Keilenden „Skinheads". hat ge- 
standen. an einem aechzehn Jahre alten 
MÄdchen in der Nacht zum Sonntag in 
Augsburg einen Sexualmord verübt tu 
haben. Die Schülerin war nach dem Be- 
auch einer GastaULttc in der AllJladt 
mißbraucht und umgebracht worden.

Wenige Stunden, nachdem sie tot ge- 
funden worden war. grillen Fahn- 
dungsbeamte nach Mitteilung der PoU- 
zel vom Montag einen siebzehn Jahre 
alten Jugendlichen auî, dessen Klel- 
dung Blutflecke aulwies. Er saO betrun- 
ken aul einer Parkbank. Bei seiner 
Vernehmung habe er die Ta l zugegeben, 
verfaulet« am Montag aus Pollzelkrel- 
sen.

Vermutlich starb das Mldchen an den 
schweren Kopfverletzungen, die Ihm 
der T iter im Treppenhaus de* Wohn- 
hause* der Eltern zuíügte. Beide hatten 
eich In dem Lokal kennengeiernl. M*h- 
rere Anwohner waren gegen 1.49 Uhr 
morgens Zeuge einer heftigen Auseln- 
andersetzung geworden. Eine Nachba- 
rin berichtete, sie habe ein Mädchen 
schreien und stöhnen gehört; sie sei 
sich der Tragweite ihrer Wahrnehmun- 
gen Jedoch nicht bewußt gewesen. Eine 
Fußgängcrin hatte durch die GlasfUl- 
lung der Haustür beobachtet, wie das 
Taar sich stritt.

Die Eltern des Ju*m#n Mädchens wa- 
ren die ersten, die nach Ihrer Rückkehr 
von einer Party d*« Verbrechen am 
Sonn tegmor gen entdeckten. Vor der 
Haustür fanden sie einen Schuh und el- 
nen Ohrring ihrer Tochter. Blutspuren 
kn Hausgang ließen aul einen verzwei- 
íeiten Kampf des Opfers mit seinem 
Mörder schließen. Der Tätèr muß das 
blutüberströmte Opfer in den Keller 
gezerrt haben, wo er es mißbrauchte.

sagen Tschüss
Moses

SKREWDRIVER: LP Hail the Dawn
Hail the dawn

...Hail, Hail the dawn...
(Heil, Heil der (da»n=) Dämmerung, Anbruch, Beginn)

Our pride is our loyalty

(Unsere Ehre heißt treue...zu unserem Land)

Race and nation

...beleve in the white race...
(glaube an die weiße Rasse...)
...beleve in my country...
(...glaube an mein Land...) 
race and nation, yeah, yeah...
(Rasse und Nation...)
...nations in the hand of fools...
( . . .N a t io n e n  in  d e r  H a n d  d e r  N a r r e n . . . )
.... = Aufruf zur "Befreiung" von Volk und Nation

Fly the Flag

...fight for the flag tili we die...
(...kämpfen für dieFahne bis wir sterben...) 
fly the flag - never gìve up 
(wehende, steigen lassen, Flug - der Fahne 
gib niemals auf)

Europe awake

Europe awake to the white mans thins 
bevor it is too late
(Europa erwache, bekenne dich zur Sache 
des weißen Mannes bevor es zu spät ist)
...awake from history... white mans Land... 
(...erwach von Vergangenheit., weißen Mannes Land)

COTZBROCKEN: LP Jedem das Seine 
Attatürk

Deutschland ist nicht mehr das was es ma, 
überall nur Türkenschaar

Niemand hat sie gefragt man 
W'ann ist Deutschland in Türkenhand?

Volksbegehren - Ausländerstepp 
Doch die Attas spielen langsam Volk 
Sie wollen nicht aus Deutschland weichen 
denn hier gehören sie zu den Reichen

Wir sind die Fans vom ECK 
Prügeln uns gerne und sind immer da 
Samstags auf dem Fußballplatz 
da machen wir viel Rabatz

Egal ob auswärts oder heim 
wir schlagen dir den Schädel ein

Südkurvenpogo



S ie  H a r e n  ih r e  O ne* CETUHoeu^å
G› Sie haqen  m e optcck schon getunoen ^  

iQüeuuAuu  /  /rcendcm  sin q  s ›e iærschlmni 

Ihnen kje r o e n  D/e äugen  verounoen ; 
S i e  Quälehj h e  tãG lkh  ein paar S iunoen  

S) S i e  haoeaj m e  öfter schon g &tu n o e u  
S i e  oeqoew a u t  -stCiule. G e ß u w o e w  
GESCHLAGEN, GETRETEN, GESCHUNDEN...

• Sie Quälen h e  täglich ein paar, stu n d e n  
G) G eschlagen, getreten , geschunden

SPATER UERCEN HE TOT AUTù ETUNOEN ‹
L S ie CnÄlEN sie  täglich  ein paar S tunden%
L  UH HAß (JOCH IJIE SOVIEL PASS, R N fH TiA im JÊ

"DUNKLE TAGE" aus Gct- tingen dürften den meisten von euch wohl entweder von der gen- ialen Single oder aber von einem der häufigen Live-Auftritte her be- kannt sein.Falls nicht dann werdet ihr sie eb- er. letzt kennenlemen. Das folgende Interview fand am 28.11.S6 nach dem "DUNKLE TAGZ"- "CHALLENGER CREW"- Kon- zert im AJZ Homburg statt.Beteiligt waren "D.T." mit Manr.e (Gitarre) nachfolgend M. ge- nannt, Schmied (Schlag- zeug nachfolgend S.,Öme (Drums) nachfol- gend ö, Jocim (Gesang) nachfolgend J. sowie

T:IHR WURDET VOR KURZEM IM RADIO GESENDET I
UND ZWAR IM BAYRISCHEN RUNDFUNK. WAS FÜR t  
EIN GEFÜHL HATTET IHR DABEI IN EINEM fl
STAATLICH SUBVENTIONIERTEN SENDER GESPIELT J  
ZU WERDEN, WAR DA KEIN BITTERER 3EIGS- fl
SCHMACK DABEI? WAS HALTET IHR GRUNDSATZ- f l  
LICH DAVON DAS UNKOMMERZIELLE MUSIK IM f l  

RADIC GESPIELT WIRD? f l  
ES WURDE ÜBRIGENS ftfl

I f l f l f l h ^ ^  f l
f l  KURZ fl
fl TIERS fl
f l  GEGANGEN. flHBF J : I ch lachte eigentlich, ^

dau ziemlich viele m
Wf  Idioten ier. Sender fl

hören aber ich kenn fl
da zum Beispiel Ren fl

fl Typ, der saw zu der fl
Zeit im Knast und 
hat es dort gehört, fl

fl insofern hat sic-,
das schon gelohnt. 9

^B S:Ua, wen so'n Typ 
fl das hört ist es schon jB
fl o.k. aber ansonsten jB
^B ist es ein die-
WB chen daneoen.Wer nat fl

P F  das überhaupt gebra- fl
cht? * "

fl T:TRUST! "TRUST RADIO SHOW" HA
H  HA ( Es folgt eine kurze Er-
fl klärur.g wie es zur Sendung- kam)
fl C:Ss wäre natürlich schon geiler 

wenn es mehr autonome Sender 
fl ber. würde. Wie RADIO GÜTTINGEN

oder sowas.
fl T: IN DEM FALL HABT IHR ABER IMMER 

DAS GLEICHE PUBLIKUM, EIN KLEIN 
fl rR HCRERSTAMM, DER SOWIESO IN-
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TERESSISRT IST, QÜASI KUR INSIDER, 
LEUTS ALSO DIE SH IN DER SZENE 
DRIN SIND, WAS BEIM BAYRISCHEN 
RUNDPUNK JA WOHL NICHT DER FALL 
WAR, BEI CA 50 - 80 000 HÖRERN.

0:Ja aber die Szene ist unser 
Publikum.

T:HABT IHR KEIN INTERESSE DARAN 
"ANDERE" LEUTS MIT EURER MU- 
SIK ZU ERREICHEN, ODER BESSER 
GESAGT MIT EUREN TEXTEN?

Ö:Ja, Interess schon, aber Haupt— 
Sache ist, daß die Leute aus 
"unserer" Szene, die die Pro- 
bleme kennen, die Platten kau- 
fen und nicht irgendwelche 
fertige "Grünen".

T:VIELLEICHT KAUFEN DIE ANDEREN 
DIE PLATTEN JA NICHT, WEIL SIE 
SIE EINFACH NICKT KENNEN. TEX- 
TS UND MUSIK KÖNNTEN MEINER 
MEINUNG NACH SCHON MEHR LEUTE 
ANSPRECHEN. DIE 3REITE MASSE 
WEIS HALT GAR NICHT DAS SO- 
ETWAS EXISTIERT, FÜR DIE 
HEIßT PUNK IMMER NOCH SEX

.. PISTOLS, DREI AKKORDE USW.
0:Das stimmt schon, aber wie 

soll man an die rankommen?
T:DURCH SENDER WIE DEN 3AY- 
RISCHEN RUNDFUNK ZUM BEISPIEL.

ö:Ja, genau eben HaKa, das ist 
halt eben der BR.

S:Vielleicht ein bißchen Unter- 
grabung?

Ö:Stimmt solange wie sie’s 
nicht merken. HaHaHa

S:Die Leute die Radio hören, 
hören irgendeinen Walzer 
und auf einmal geht's los...
:KüRZ ALS EINSCHUB MAL NOCH 
'NE GRUNDSÄTZLICHE FRAGE,
WEIL DUNKLE TAGE DOCH NOCH 
'NE RELATIV "NEUE", "UN- 
BEKANKTE"BAND SIND. ERZÄHLT 
MAL WIE DIE BAND ENTSTANDEN 
IST, WARUM SIE ENTSTANDEN 
IST, DAS GANZE PIPAPO DRUM- 
RUM .

S:Wir haben so vor 4,5 Jahren 
sc 'ne Ccmbo gemacht namens 
"Milzbrand", kennt aber wohl 
keiner.Jocim hat mitgespielt, 
damals noch Klampfe und ich 
auch, damals auch schon Kiste. 
"Kiele" von TCA war auch noch 
dabei. "Eimer"(?) hat gesung- 
en. Wir haben uns dann auf- 
gelöst. Jocim und ich wollten 
weitermachen. Schließlich 
kam "Manne dazu, dann war da 
noch so ein anderer Typ, der 
volle Hohlkopp, der hat Bass 
gespielt, als der weg war, 
hat sich"Öme" halt angeboten.

T:IHR WERDET VON VIELEN LEUTEN 
ALS "-NE ANARCHO-BAND BEZEICH- 
NET'. KOMMT WAHRSCHEINLICH 
VOM FALT-COVER DER SINGLE,
DAß SEHR AN "CRASS" ERINNERT.
DANN NOCH DIE POLITISCHEN 
TEXTE. WIE WÜRDET IHR EUCH 
SELBER EINORDNEN? WIE WICHTIG 
SIND EUCH DIE TEXTE?

J:Klar, Texte sind schon wichtig, 
aber es muß beides rüberkommen. 
Gute Texte kommen mit guter 
Musik eben noch besser rüber, 
die Texte stehen bei uns aber 
schon ziemlich oben.

’S:Ich find's ganz gut nicht nur 
politische Sachen zu machen. 
Persönlichere Dinge.

T: WER SCHREIBT DIE TEXTE BEI 
EUCH? GIBT ES ÖFTERS DIFFER- 
ENZEN? STEKT IHR IMMER VOLL 
HINTER DEN AUSSAGEN, ICH MEINE 
DIE GESAMTE BAND?

ö:Jocim macht hauptsächlich die 
Texte^ wir haben irgendwie 
kein Level dafür, er macht 
das an sich aber schon ganz 
gut, könnten teilweise viel- 
leicht ein bißchen konkreter 
werden oder was SCHMIED ge- 
sagt hat, noch mehr so per- 
sönlichere Sachen.

S:Was heißt konkreter? Konkreter 
geht's eigentlich nicht mehr. BaHa. ..

ö:Die Texte sind sehr eingäng- 
lich, keine langen Geschichten 
das macht auch zusammen mit 
der Musik Spaß und kommt vut rüber.

T:VON WAS HANDELN DIE NEUEREN 
LIEDER,DIE KICKT AUF DER 
SINGLi. DRAUF SIND?

J:"?ly or Die", das ist eher 
ein persönlicher Text. So 
'ne kleine Geschichte, die 
mir passiert ist als ich 
von ’nem Konzert nach Hause 
gegangen bin. Da saß ein Vogel 
auf sc 'ner Dachrinne oder 
sowas und ist dann reingefal- 
len. Er ist runtergerutscht 
und^irgendwo hängen geblieb- 
en.Ich ha'D dann das Rohr auf- 
gebogen, um ihn zu befreien, 
dabei ist er dann aber end- 
gültig weggerutscht. Daraus 
wurde dann halt ein Text, 
halt so Sachen, die ich oder 
wir selber erleben, irgend- 
was, was einen selbst be- trifft.

SéIë m í{**•..› * ›XWm#gr
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T:ANDERE LIEDER?
J:Wir haben nicht viel mehr 
neue Lieder gemacht. Wir 
haben sowieso gar nicht so- 
viele Lieder. 12 Stück.

T:"HALS IN DER SCHLINGE"?
J:Da geht's um Kirche, die 
Macht und die Gewalt der 
Kirche.

T :"SR STARB"?J:Eben "er starb", das sagt 
eigentlich alles aus.

S:Da ist auch nicht soviel Text, 
das war glaub ich das erste 
Lied von uns und wir haben 
Jocim damals ein bißchen ge- 
d.rängelt so hoppladihopp 
schnell fertig mach.

M:Da haben wir Jocim zuerst 
ein bißchen gedrängt, ihm 
war da zuerst absolut gar 
nicht zu eingefallen.

iT:"NEHMT EUCH"?
iJ:Da geht's darum sich Frei- 

räume zu schaffen, den Mut 
zu haben sich das zu nehmen 
was man braucht.

T:VERSUCHT IHR AUCH EURE TEXTE 
ZU VERWIRKLICHEN. D.H. DANACH 
ZU LEBEN,ALSO DIE KONSEQUENZ- 
EN DARAUS ZU ZIEHEN.

S:Wir sind vier verschiedene 
Leute und haben auch vier 
verschiedene Vorstellungen. 
Ich bin zum Beispiel kein 
Vegetarier was ein kleiner 
Gegensatz zu dem Lied "Mör- 
der" ist. Ich bin auch nicht 
so drauf, daß ich auf viele 
Demos gehe oder so.

ö:Aber du heißt die Sachen 
schon gut.

S:Ja klar.logo.
T: ZUR SZENE IN GCTTINGEN: 
INWIEFERN FÜHLT IHR EUCH ALS 
TEIL DAVON? WIE WÜRDET IHR 
DIE STIMMUNG MOMENTAN BE- 
URTEILEK. GEHT WAS AB, SEID 
IHR IN 'HER SACKGASSE?

M:Es war so kurz vor'm Abknack- 
en.

S:Es gibt halt das JUZI, áas 
alles aufrecht erhält. Da 
trifft man sich jeden Tag.
Es hat auch schon Stress ge- 
geben, da wurde das Teil oder 
sollte mal geschlossen werden. 
Dann hat's auch Streit gegeben, 
wo sich die Leute unterein- 
ander tierisch angemacht haben, 
weil sie verschiedene Vorstell- 
ungen hatten.

M:Zeitweise ging's da ziemlich 
hart ab.

J:Im Moment ist es wieder ein 
bißchen besser geworden.

S:Wenn's JUZI nicht mehr wäre, 
dann konntest du es vergessen. 
Vor zwei Jahren war's noch 
tierisch geil, da war das 
alles halt noch 'ne große 
Clique. c

M:Jetzt ist halt mehr so 'ne 
Cliouenwirtschaft. 

iT:ZUR‘SINGLE:WIE VERKAUFT SIE 
SICH? WIE SIND DIE REAKTION- 
EN DARAUF? WIE STEHT IHR 
HEUTE ZUR PLATTE? ES IST SCHON 
EINE GANZE WEILE HER, DASS IHR 
SIE AUFGENOKMEN HABT. STEHT 
IHR NOCH VOLL DAHINTER ODER 
WÜRDET IHR ES HEUTE ANDERS ' 
MACHEN?
HAT EINE WEITERENTWICKLUNG 
STATTGEFUNDEN?

Tj:Im Grunde haben wir uns schon 
weiterentwickelt, es hat sich 
schon was verändert.
:Aber so daß wir sagen: Die 
Stücke sind Scheiße, die 
spielen wir nicht mehr, jetzt 
machen wir was ganz neues, so 
ist es nicht.
Vom Sound her ärgern wir uns 
ein wenig, da haben wir uns 
ganz schön vollquatschen lassen 
von dem Typen im Studio. Mit 
dem Sound sind wir nicht mehr 
so zufrieden. Ich meine aber, 
das ist klar, das war das 
erste Mal, daß wir im Studio 
waren, aber ansonsten sind 
wir recht zufrieden.

J:Die Reaktionen auf die Platte 
sind ganz gut. Wie sie sich 
verkauft kann ich jetzt nicht 
sagen,hab momentan keinen Uber- 
blick. Wir müßen halt noch 
welche ins Ausland schicken, 
wäre gut wenn wir noch ein 
paar Adressen bekämen.

T:IHR LEGT AUCH WIRKLICH WERT 
DRaUF, DASS DIE PLATTE UN- 
KOMMERZIELL WEITERVERKAUFT 
WIRD?

J:Ja logisch!
ö:Wir lassen größtenteils durch 
Bekannte oder kleine Vertriebe 
verkaufen, so 10 Stück jeweils. 

( Von draußen dringt ein marker- 
schüttemder Schrei herein )
T:WIE FANDET IHR DIS STIMMUNG? 
Ö:Keute war's echt geil.
S:JA echt, hat Bock gemacht.
M:Als ich das letzte Mal zum 

ersten Mal da war, waren 
wesentlich mehr Leute da. 

S:Trotzdem war's gut, vor der 
Bühne das volle Chaos.

M:Da3 ihr spielt, wußten wir 
auch nicht (gemeint C.C.)

T:WIR WUßTENS AUCH NICHT, EI- 
GENTLICH SOLLTEN "PISSED 
BOYS" SPIELEN, ABER GUSTAV 
DER DRUMMER WAR LEIDER KRANK 
GEWORDEN.
WAS ANDERES: WARUM GEHT DAS| 
MIT EUREN LIEDERN SO LANG- 
SAM VORWÄRTS?



Stimmengewirr .
Ö:'ne zeitlang haben wir gar 
keinen Übungsraum gehabt.

S:Das JUZI ist irre voll, da 
spielen in einem Raum 18 
Gruppen. Von morgens bis 
abends sind da Leute drin.

T:WIE OFT KÖNNT IHR IN DER WOCHE 
PROBEN?

M:Einmal. „
T: DAS HAUT AUCH HIN? WENN IHR N 
TERMIN HABT SIND AUCH ALLE 
DA DND NICHT MAL EINER ODER 
AÜCH MAL KEINER?

J:'Ne Zeit war das so, aber 
das hat nichts gebracht.

M:Wann? Früher bei "Milzbrand" 
oder was?S:Da war auch irgendwie die 
Luft raus.

M:Jetzt ist schon so, daß wir 
den Termin einhalten, wenn'3 
geht.T;WIE SIEHT'5 SO MIT AUFTRITTEN 
AUF? ICE HAB DEN EINDRUCK IHR 
SEID EINE DER BANDS DIE STAN- 
DIG 'NEN GIG HABEN, 

fJ:Bisher ging's immer so: Wir 
spielen auf einem Konzert, 
dort ergibt sich dann was 
für's nächste.

M:Wir spielen so im Schnitt 
einmal im Monat.

T:WAS MIR BEI "DUNKLE TAGE NOCH 
AUFGEFALLEN IST: IHR KOMMT 
BEI ALLEN ARTEN VON PUNKS 
SEHR GUT AN, WAS SELTEN DER 
FALL IST. KÖNNT IHR EUCH DAS 
IRGENDWIE ERKLÄREN. SEID IHR 
SO NETTE JUNGS, DASS DA ALLE... 

; M:Ausstrahlung! 
ö:Jocim ist 'ne langhaarige
Filzlaus.....Haha

J:Im ernst, das finden wir sehr 
wichtig. Wir haben schon Kon- 
zerte erlebt wo eine Band 
spielte die Amimäßig war, da 

: sind dann die "Amis" ausge-
rastet. Die nächste Band war 
dann 'ne HC Band, da sind 
dann die HC-Typen ausgeflippt. 
Dieser plötzliche Wechsel, 
voll das Armutszeugnis, find 
ich.
:HEUTE FAND ICH’S ECHT GUT. 
TRADITIONELLE, SLAMMER›HIPPIES 
ALLES WAR VERTRETEN UND HAT 
MITGEMACHT.

J:Tja, so sollte es sein.
S:Wie das kommt? Keine Ahnung. 
ö:Schön!S:’Ham wir aber nicht mit Ab-

sicht gemacht....Hahaha
T:’NE LETZTE FRAGE: ZUKUNFT?
WAS KOMMT PLATTEKMÄßIG?
WIE WOLLT IHR WEITERMACHEN? 

S:Wir haben einige Angebote 
für Tape- und Plattensampler. 

J:Ja mal sehen,wie das läuft. 
ö:Vielleicht auch nochmal 'ne 
Single.T:WILL NOCH IRGENDJEMAND WAS 
LOSWERDEN?

M:Der Auftritt hier war geil, 
nach dem gestern, Probleme 
mit Verstärkern usw.

T:WO HABT IHR IN KÖLN EIGENT- 
LICH GESPIELT?

M:In einer Garage in ’nem be- 
setzten Haus.

T:GARAGE?
S:Garage nicht, war schon ein 
bißchen größer.

K:Im Parkhaus? 
hahahhaha
T:JETZT ABER WIRKLICH EIN ALLER- 
LETZTER KOMMENTAR. 

ö:Ich grüße meinen Hund.
J:Ich auch c 
M:Ich auch 
S:Ich auch ???

l-DUUKLE TAGE
Fj /6 SCHATTEN  WERDEN LÅNGCR  

' D IE M ENSCHEN IMMEA HÄRTER
e s  K ommen dunkle tage Ober das laní

*BIE HÄUSER U ERDEN HÖHER 
| DIE S T R A S S E N  IMMER LÄ N G E R  

E S  KOMMEN DUWkLE TAGE Ù B E A D A S  LA N D j 
›D IE  S e i t e n  U e r o e n  S c h l im m e r  
SCHWARZ M H  REN IMMER TEUAEA 
ES K o m m e n  d u n k l e  t a g e  ü b e r  e a s  l a n í  
D IE  K in d e r  u e r o e n  s t u m m e r  

I o i e  k n ä s t e  im m e r  g r ö s s e r  
_ e s  kOHMEN D u n k l e  t a g e  ùe›ER d a s  l a t ›

D u n k l e  j a g e
D u n k l e  J A . h r ^

Der Text "Dunkle Tage" von 
Jocim hat sich als sehr real- 
itätsnah herausgestellt. Am 
dem Tag an dem ich das Inter- 
view gelayoutet und ahgetippt 
habe, hab ich morgens um 8 
Uhr in den Nachrichten 'ne 
kurze Meldung gehört, daß in 
Göttingen 3 Häuser geräumt 
worden sind und über 400 
cChaoten" von den Cops im 
JUZI eingekesselt worden 
waren.
Es war der Morgen des 2.
12, 1S86 in der BRD.
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ONE WORLD 4
Ein ungewöhnliches Zine! Warum?
Es ist "grün", durch und durch 
"grün", aber keine Angst, es hat 
nix mit einer ähnlich farbenen 
Partei zu tun, obwohl in der Nr.3 
ein Bericht über die Spengung des 
"Greenpeace"- Schiffes drin war. 
Das Heft ist einfach nur in "grün* 
(die Farbe) gedruckt. Ungewöhn- 
lich auch das Format: 16 Din A3,5 
Seiten (oder so Shnlich)mit einem 
sinnigen Cover.
Das Teil kommt zwar ursprünglich 
aus Neuseeland, liefert aller- 
dings Informatien nicht nur von 
Kiwi- Island, sondern aus der gan- 
zen Welt, aus ItalienC’Raw Power" 
"I refuse it"), aus England f 
T’Chidren of the revolution Re- 
cords", "Instigators"), aus Polen, 
aus Griechenland, aus Schottland 
und Frankreich ̂ "Kidnap").
Für die Schreibwütigen gibts 'ne 
ganze Seite Kontaktanzeigen und 
ne kleine Anleitung zum Fanzine- 

Machen. Für den Fanzine- Freak 
gehört das Teil einfach in die 
Sammlung. Gibts bei Armin oder 
direkt bei "One world"/P.0.Box 
8809/Symonds St./Auckland/New 
Zealand. Kostet 1$.

FLIPSIDE 50 
Täterätä, Jubiläurasnummer! Inter- 
views mit "G.B.H.", "Instigators" 
(nicht schon wieder!), "Hüsker 
Dü", "A.S .F .", "Vicious Circle" 
und "Mud Parade". Dazu nassen- 
haft Leserbriefe, zwei Skin- 
schweine schreiben aus dem Knast, 
der Brief zieht dir die Socken 
aus.Haha!"1000" Reviews, Polen 
und Brasilien Scene plus News,
Ad ressen ... Das übliche eben.
Die 68 A4 Seiten gibt's bei je- 
dea guten Vertrieb in Deutsch- 
land oder direkt bei Flipside/ 
P.O.Box 363/ Whittier Ca.90608 
Unkostenbetrag liegt bei 1,5 $
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RIPZINE l
Hey, ein Skate-Mag, allerdings 
nicht in der Art von Monster- 
Mag und ähnlichen. Sehr persön- 
lich, sehr viel Fun und sehr 
lesenswert. Ein echtes Unter- 
grund-Skate-Zine mit 'ne Menge 
Bildern. Ratet mal was darauf 

zu sehen ist? Desweiteren selbst- 
entworfene Rollbretter, wie zum 
Beispiel das "Rambo Board".Haha. 
Der Eindrurck des lockeren, spaß- 
igen Schreibstils wird noch durch 
"eingebaute" Zeichnungen und die 
Handschrift(gut lesbar) noch ver- 
stärkt. Als Gimmick ein Aufkleb- 
er und ein kleines Brettspiel 
für Skater. Lohnt sich auf alle 
Fälle zu bestellen oder einfach 
mal mit dem Herausgeber Kontakt 
aufzunehmen. 1 SFR + Porto an:
Hp Endras/Riethof 11/CH- 8604 
Volkswi1/Schweiz undihr be- 
kommt die 20 A5 Seiten zuge- 
schickt.

/, '
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MOTTENPOST 3 T
für mich überraschend diese neue •"
Moltenoost. Der Stil hat sich auch ^
hier wieder verändert gegenüber P*
den Vorgangernummern. Man findet 
viel Politisches, wie einen Nord- 
irlandbericht, bei meinem Exemplar 
leider kaum zu eintziffern. Daß 
das Heft ziemlich politisch ist, 
allerdings nicht mehr so stark wie 
früher sieht man auch an der Aus- 
wahl der Band, wie ALTERNATIVE. Man 
was ein Scheiß ich heut schreibe.
Es sind auch Teile über TORPEDO 
MOSKAU, UK SUBS und und und dabei. 
Außerdem Skate-pictures und ‘ne 
kleine Anleitung wie man sich 
sein Board selbst bauen kann. Ein 
Italien Reisebericht....Kauft euch 
das Teil gefälligst, es lohnt sich 
100% 36 A4 Seiten für 2 DM oder 
2,50 DM + Porto bei Mottenpost- 
Zine/Gerntkebogen 20/2050 Hamburg80

0N STAGE 1
Hierbei handelt es sich nicht um 
ein Fanzine, sondern um einen Pho- 
tokalender für das Jahr'86. Im 
Din A5 Format sind für jeden Mo- 
nac zwei Seiten reserviert, wobei 
jeweils auf der unteren Hälfte 
des Blattes die Daten stehen, auf 
der anderen wie der Name schon 
sagt Photos abgedruckt sind. 
Durchweg in guter Qualität werden 
dem Betrachter Bands aus aller 
Welt geboten.
Ne gute Idee, die mir gerade Recht 
kam, da ich immer auf der Suche 
nach Kalendern bin. Hergestellt 
wurde das Teil von Hamster, bei 
der ihr diese nützliche Hilfe 
für den Alltag auch für 2,50 DM+ 
Porto erwerben könnt, falls 
überhaupt noch welche zu haben 
sind. Es existieren nämlich nur 
150 Stück. Bestellt also schnell- 
stens be i : Harns ter Hagemann/ Her- 
derstr. 21/6203 Hochheim

ICH WAR PUNK 
Kein Fanzine diesmal, sondern ein 
Buch. Hat mir Armin untergejubelt, 
er hat es zum Besprechen zuge- 
schickt bekommen, aber leider 
nicht geschafft es fertig zu les- 
en. Zu Lesen gibt es "Punk- 
Stòries" aus dem Punkalltag, mit 
ständigem Suff, Ficken auf ver- 
kotzten Toile-tten, Schlägereien 
mit den Bullen auf der Wache, usw. 
Neben diesen Kurzgeschichten noch 
Gedichte, Tagebuchaufzeichnungen 
und Liedtexte, ein paar Bilder 
sind auch noch drin. "Katja 
Dahncke" heißt die Autorin, eine 
ehemalige "Punk-Frau", die "Punk" 
wa_r und jetzt irgendwie, irgendwo, 
irgendwas anderes ist. Ein Buch 
eher für den Hippie von heute 
und ähnliche Leute, die in ihren 
Klischee- Vorstellungen voll be- 
stätigt werden und in "Punk" die 
"Wildheit" sehen, die sie selbst 
vermissen.

E
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HACKFLEISCH L 
Hackfleisch ist die Bibel, Karl Na- 
gel ist Gott und Tobi ist "Moses"- 
Hähä, Scherz beiseite, wie immer 
ein phantastisches Zine, das und 
das sollte man mal erwähnen nicht 
nur von Karl's Anstrengungen lebt, 
sondern vorallem auch durch die 
genialen Beiträge seiner Mitarbei- 
ter(z .B .Tobis Artikel oder die Su- 
perzeichnungen) an Kdstbarkeit ge- 
winnt. Also laßt euch nicht lum- 
pen und legt euch dieses Kult-Ego- 
Zlne zu- denn eins ist sicher, es 
ist das beste der Welt! Vieleicht 
sogar des Universums? 32 A4 Seiten 
für 2,50 DM plus 90 Pf Porto. Bei 
größeren Mengen gibt's Rabatt. Es 
lohnt sich bei:Karl Nagel/Noltestr. 
13/Postfach 910133/3000 Hannover 91 
anzufragen. Es handelt sich übri- 
gens um die letze Ausgabe, viel- 
leicht überlegt sich's Karichen 
doch noch mal, sieht aber nicht so 
aus, oder?

»3‹«» = 1.5 Billionen cva

COITUS INTERUPTUS 3 
"Düsi" beweißt mit ihrer Nummer 
drei mal wieder, daß sie nicht 
auf den Kopf gefallen ist. Der 
geneigte Leser darf aufgrund 
ihrer Aufzeichnungen, Reisen 
und Abenteuer, wie APPD- Partei- 
tag, Hippie- Punk Treffen, Demos, 
Bonn-, Hannover-, Amsterdam-Trip 
und mehr raiterleben.
Daneben werden Themen, die ei- 
nigen verbohrten Schwachhirnen 
scheinbar wirklich Probleme be- 
reiten, locker und lässig behan- 
delt. Außerdem gibts noch Inter- 
views, z.B. mit "Exploited",(je- 
der kann sich seinen Teil raus- 
lesen)"Stromberg Polka" und 
Razzia", n Comic, ein paar 

Konzertberichte und viel Per- 
sönliches. Also los, den Kugel- 
schreiber gespitzt und bestel- 
len. Das Zine hat nicht nur 
Herz", sondern auch noch *nen 

Aufkleber. Schickt ca. lDM+Porto 
an Susanne Düsterhöft/ Justinus- 
kirchstr.1/6230 Frankfurt 80 und 
die 24 A5 Seiten flattern Euch 
ins Haus.

• • -’ittfei. 'A  //
HUSTENSAFT 6
20 A5 Seiten von denen 10 leer 
sind, ja genau, richtig gehört 
leer, weiß, es steht nichts 
drauf meine ich ich damit.
Leute, regt euch nicht auf üb- 
ber das Heft, denn Holger inter- 
essiert das nicht. "Das ist mir 
scheißegal" (Zitat Hustensaft 6) 
Inhalt logischerweise etwas 
dünn. Gutes Cover, einige Plat- 
tenkritiken, "Engima"-Info.
Schimpf gegen "feige" Punks, 
weil diese nicht die Konzerte im 
FWZ besuchen, weil dort mehr als 
drei Skinheads sind. Zitat:"Im 
FWZ in Dortmund sind die Konzerte 
bisher meist friedlich abgelau- 
fen; meistens wurden die Streit- 
hähne auseinander gerissen und 
es ist selten viel passiert..." 
Desweiteren Kurz-Info über 
Annihilated", "The Samples".

Das Heft gibt's für 1? DM bei: 
Holger Schmidt/Droste-Hei1shoff- 
Str. 42/4709 Bergkamen. Holger 
macht übrigens auch den "Mining 
Link Vertrieb". Liste gibt's 
gegen 80Pf Briefmarke.

SUBCUTURE 1
Dieses Zine ist wirklich "cool", 
(igitt, was ein Wort). Eine völ-' 
lig geniale Nummer eins. Das Lay- 
out schlägt alles. Die Inter- 
views mit "76% Uncertain", "Blood 
Lake\ "Diatribe", "Sudden Im- 
pact .. sind locker vom Hocker 
geführt und sehr interessant.
Dann natürlich Kritiken usw..
Das absolute Überding aber- die 
kurzen Statements, Fragen, Ge- 
dichte, die dem Heft das Beson- 
dere, die Würze sozusagen, ver- 
leihen. Man kann erkennen, daß 
die Macher tierisch was auf dem 
Kasten haben. Vorailem erschei- 
nen sie nicht arrogant, ich würd 
sagen es sind Punks. Die Inves- 
tion von 1$ ist gut angelegt.
36 A4 Seiten bei Subculture/
3425 Catalina Dr/Carlsbad 
Ca 92008. Eindeutig das beste 
Zine was auf dieser Seite be- 
sprochen wurde.

NOTIZEN AUS DER PROVINZ 2 
Seiten ein Zine gesehen, bei dem 
der Name so passend ist wie bei 
diesem. Eskommt nämlich aus Alt- 
ötting und Umgebung, also dort 
wo die Provinz ihren tiefsten 
Punkt erreicht hat, sozusagen 
direkt zwischen den Rocky Moun 
tains und dem Ural, aber keine 
Angst, die Gegend ist zwar pro- 
vinziell, die Macher jedoch sehr 
aufgeschlossene, gut informierte 
Weltbürger. Das schlägt sich na- 
türlich auch im Inhalt wieder.
Mit viel Witz und Tücke werden 
die grauen Zellen des Lesers 
ermuntert. Zun Inhalt möchte ich 
nichts sagen, weil die Themen 
auf eine ganz besondere Art und 
Weise behandelt werden und 'ne 
einfache Auflistung dem Inhalt 
nicht genügen würde. Einfach zu 
ungewöhnlich, dickschädlig, bay- 
risch eben.Hëhä. Lest mal rein 
in die 36 A5 Seiten .Gibt's für 
1,70 DM + Porto bei Paul BlÖsel/ 
Trost Berger Str. 2/8262 Alt- 
ötting.
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SPINGERBLATT 2
Diesmal 64 A5 Seiten. Gutes solides 
Fanzinehandwerk kann man dazu sagen 
Lesenswert und informativ. Inter- 
views mit J0LLY ROGER, SKEEZICKS, 
CHALLENGER CREW,JUMP F0R J0Y.CHR0- 
NIC DISORDER, EA80, ALPTRAUM GMBH, 
BLUTTAT werden durch jede Menge 
Konzertberichte, Plattenkritiken, 
Vertriebsadressen ergänzt. Daneben 
gibt's noch ne kleine IGGY P0P- 
Story und ein paar persönliche Ce- 
danken zum Wählen z.B. Eine Inves- 
tition kann wohl kein Fehler sein, 
bei dem Namen des Zines. Also 
Leute steckt flugs 1,50 DM + 80 Pf 
Porto in den Briefumschlag und 
schickt ihn an Eric Bensch/Ringstr. 
53/6581 Hottenbach

J 1 r\w»**xf\KiDS ?,

rt»ischa ;̂̂ ii c \ \  von r*
MEGAWIMP 1
Die Entdeckung des Jahres 86 auf 
dem Fanzinemarkt. Der positive 
Eindruck, den dieses Heft auf den 
Leser hinterlässt, ist so stark, d 
daß mir zum Beispiel der Druck 3
(der Eindruck nämlich) das Blut 2- * 
3 Meter aus der Nase. Mund und J
Ohren rausschießen ließ. Nach ein- t 
igen Transfusionen konnte ich die- 5 
se Kritik schreiben.
Das 32 A4 Seiten starke Heft ist & 
in die Kategorie Cross over Zines 5j 
einzuordnen. Hardcore und Metal * 
Band werden gleichermaßen geboten. '~ 
Hauptsächlich Interviews oder Band-Ë 
stories mit bzw. von ADRENALIN O .D.i l  
MORBID ANGEL. AMEBIX, EXCEL. WEHR- "
MACHT, DR. KN0W. NECR0PHAGIA.....
Außerdem gibts Gigs-Berichte und ' 
Plattenkritiken, die genau wie der 
Rest des Inhalts dank des genialen 
Schreibstils des alleinigen Mach- 
ers Eric(alle Achtung) das Prädi- 
kat "brutal wertvoll" erhalten 
müssen. Kontakt so schnell wie mög-^ 
lieh ERIC/MEGAWIMP/S0NNENFELDSTR.7 , 
9100 HERISAU/SCHWEIZ, falls ihr 
Interesse am Weiterleben dieser I 
positiven Kraft habt. ^

THE HEFT 5 *
"Kleines" Ego-Zine aua Wolfsburg, 

r*» Hier wird göttlich verarscht 
&  und geniale Kurzgeschichten wechs- 

- ein sich mit allgemeinem Unsinn ab.
• ?Ur a.lle von elektrischen

Zahnbürsten ein absolutes Muß, aber
J , diejenigen, die keine elek-

triseben Zahnbürsten besitzen kön- 
N  n‹'n 8ich dae Teil bei Tin.o Lenz/
*  Am W 1epongrund 43a/ 3160 Wolfsburg 

bestellen. Zu den 16 Ab Seiten gibts 
fiir lächerlich. 60 Pf noch einen

I

Kaugummi und ein Loch.

BERLINER GHETTO RATTE LETZTE 
Traurig, Wiiklich traurig, daß es 
sich auch hier um eine letzte Nurn- 
mer handelt. Seltsam auch, daß aua- 
gerechnet die letzten Hummern die 
beeten elr.d. Sc ist's jedenfalls 
auch bei diesem Zine. Michi bringt 
viel perscnllebrs, was sowieso 
immer gut ist hat aber auch an- 
sonsten gute Sachen drin: Gedichte, 
Interviews ( Sugar von D.M.R.,
F.O.H., Plastic Insanity,.... ),
Ga&tschreiber wie C.R.Gctt, Bambi 
und Just geben Statements ab. bazu 
noch viele Platten- und einige Zine- 
kritlken. Nicht so gut die Tatsache, 
daß einige Sechen geklaut sind.
Leicht veraltet auch die Comics 
von Kalle und dc-s häßliche Cover 
HAHA. Das tut dem guten Gesamtein- 
d.ui-k allerdings keinen Abbruch.
4o t.b Seiten fiir 1.ho LM plus 
Porto bei Mlchl Wittenhagen, Wld- 
derstr. 32, 1000 Berlin 44.

EXITUS IN SPIRITUS 2 
Die Nummer macht genau dort weiter 
wo die Nr.l aufgehört hat. Mit ge- 
nial luckeien, witzigen Stil ge- 
sc hrieben. Schon allein das Nach- 
wort ist den Kaut wert. Einfach 
gut. 1nhd 11 smàßig schlittert der 
leset durch Interviews mit WALTER 
11, CHIN-CHIN, P.0.Y, Zines und 
Plattenkritiken, Konzertberichte 
und zwei göttliche Geschichten. 
Schneller als man sich versieht 
ist der Spaß vorbei. Bestellt noch 
heute 20 A4 Seiten für bloße 1,50 
Mark hei Sven Jörss/Narzissenweg53f 
2105 Seevetal 1. Tja Leute und als 
Zugabe beinhaltet das Heft diesmal 
sogar die Adresse des Verfassers, 
sodaß sie ein normal Sterblicher 
finden kann. Prima Service! Weiler s.
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F o r t s e t z u n g  des I n t e r v i e w s  mit Karl 
5j B r u c k m a i e r  aus T R U S T # 3

cfuTng1*  ater es wircT~eigentliTfi von' je3ém^r*er- 
langt und das macht auch jeder von sich aus. 
Man sagt halt ganz klar, warum man ne Sache 
in Ordnung findet oder warum man sie scheiße 
findet. Bei uns wird gnadenlos verrissen und 

j auch super gelobt. Es wird auch versucht ge- 
, wisse Sachen zu pushen, nicht im Sinne einer 
| einzelnen Platte- dazu hätten wir keine aus- 
I reichende Sendezeit, aber ich bin mir sicher,
! zumindest was Bayern betrifft, Neue Deutsche 
I Welle, Bands in der Richtung und Punk hät- 
ten sich nicht in dem Tempo oder in der Brei- 
te entwickelt, also auch in irgendwelchen 
kleinen Käffern draußen, wenn es die Sendung 
nicht gegeben hätte. Ich weiß nicht, ob ich 
uns da nicht überschätze, aber ich gehe im- 
mer nur von meiner Situation aus, als ich 
noch Hörer war. Dies alles kommt eben nur da- 
h e r , daß die Leute ihre Sachen total durch- 
gezogen haben. Thomas Meinecke sendet seit 
einem Jahr nur noch Gitarrenmusik und schwarz. §n Rhythm' n B lu es , Wenn er das sauber he- 
gründet, dann kann er das von mir aus die 
nächsten fünf Jahre auch noch weiter mach-

Und wenn er sagt nächstes Jahr ist für ihn

fei

was ganz anderes wichtig, dann kann er das aus 
diesem oder jenem Grund auch machen. Es ist 
nicht so, daß eine Stilrichtung bleiben muß, 
z.B. Reggae ist total aus dem Programm ver- 
schwunden als die Relevanz zur Musik weitgeh- 
end verschwunden war. Und dasselbe gilt für 
die Neue Deutsche Welle- als sie zum Kotzen 
war, haben wir sie eh nicht mehr gespielt.
Wo die Platten herkommen? Ende der 70iger an- 
fang der80iger Jahre war noch die goldene Zeit 
der Industrie mit irren großen Umsätzen und 
viel Geld im Umlauf, "Bee Gees" usw., da ist 
jede Menge Kohle reingekommen. Da hat man auch 
die kleinen Sendungen, wie uns, noch sauber 
bedienen können, d.h. man hat von fast allen 
Plattenfirmen das Neuheitenprogramm automa- 
tisch zugeschickt bekommen, von"Elton John" 
bis irgendeinem Zeugs, daß sie gerade rausge- 
bracht haben. Das ist inzwischen stark zurück- 
gegangen. Die ganzen Plattenfirmen sparen,spa- 
ren, sparen und die sagen knallhart zu uns, 
Euch hört keiner, die paar Leute, die sich für 
"Jesus & Mary Chain' vielleicht interessieren 
könnten sind für uns völlig uninteressant. Ihr 
seid sieben Musikmacher, t s c h u l d i g u n g , Euch 
können wir nicht sieben Platten umsonst geben, 
ihr bekommt zwei. Also das ist die Situation 
heute, das Interesse der Piattenfirmen in 
Deutschland hat total nachgelassen, weil die 
mit so Minderheitenprogrammen kein Geld ver- 
dienen können. Einen Haufen Bands bringen die 
nur deswegen raus, weil sie Labeldeals machen. 
Nehmen wir mal ein Beispiel, die Interchad, 
das ist eine der größeren deutschen Platten- 
firmen, machen ein Label mit Mute Records in 
London. Zugpferd ist "Depeche Mode", ganz 
klar, die wollen sie verkaufen und Mute be- 
steht darauf, daß auch "Nick Cave" und "Am- 
anda Gaílas',' etc. veröffentlicht wird. Das 
bringen die dann raus, aber daran haben die 
überhaupt kein Interesse, die schreiben dann 
an ein Presseinformationsdienst ne viertel 
Seite und dann is gut. Dann kaufen vielleicht 
2000 Leute die Platte, was aber eher eine Be- 
lastung ist, die machen das nur um"Depeche 
Mode" zu haben. Von daher hat die ganze Pro- 
motion sehr stark abgenommen, bei populären 
Sendungen ist das natürlich nach wie vor der 
Fall, die werden mit Platten zugeschüttet.
Als die ìndependent-Geschichtein Europa und 
Amerika, so ab 1979, ins Rollen gekommen ist, 
hab ich halt Tage und wochenlang nur geschaut, 
daß ich an Fanzines und Zeitschriften ran­
komm. Damals wats d a s "Slash Magazin", UMRR" und
ähnliche Sachen, hab mir Adressen rausge- 
schrieben, was ich auch heute noch mache.
Ich hab dann jedes Label zwischen Tokio, 
Sydney und LA angeschrieben. Die Leute waren 

„da auch noch gut drauf, die haben einem das 
ieugs sofort zugeschickt, da es auf der gan- 
zen Welt wahrscheinlich nur sechs Sendungen 
gegeben hat, wo das Zeugs überhaupt gelaufen 
ist und damals hat das ganz gut geklappt. 
Gerade aus Amerika sind bei mir wahnsinnig

K:

____gute bacnen aut den Schreibtisch gekommen, 
die wir dann auch verwendet haben. Inzwi- 
schen ist das anders geworden, die ganzen 
College Radios in Amerika spielen das Zeug 
jetzt auch alles. Die Independent- Labels 
haben z.T. Vertriebsverträge mit Rough Trade 
oder Cartel und sagen die sollen sich um die 
Bemusterung kümmern, die haben wiederum das 
Geld nicht. Diese Connections zum Independent 
Network sind einfach schlechter geworden, 
weils mehr Labels gibt und weil es viel mehr 
Sendungen gibt wie vor 5-6 Jahren, die die 
Musik auch spielen. Die müssen natürlich 
auch sparen, noch viel mehr sparen als die 
großen, d.h. im Endeffekt werden wieder je- 
de Menge PLatten gekauft, von Leuten, die 
hier Programm machen- bei jedem sicherlich 
für einige tausend Mark im Jahr.
Da kriegt ihr dann keine Zuschüsse?
Nee, das sind dann meine P r i v a t p l a t t e n .
Du hast noch nach dem Archiv gefragt. KLar, 
das ist schon da, aber es ist erschütternd, 
was da so drin ist. Das ist ja immer von 
Leuten archiviert worden, die keine Ahnung 
haben oder gar kein Interesse dran gehabt 
haben. Da sind halt Sachen wie die erste 
Led Zeppelin LP nicht archiviert, weil das 
damals ganz ekelhaft war.
Ist das nicht so, daß alles automatisch da 
reinkommt ?
Nein, da gibt es einmal in der Woche eine 
Sitzung, ich sollte da wohl auch mal hin- 
gehen, und dort wird dann entschieden, 
welche Platten archiviert werden. Alles 
andere wird dann an Jugendzentren, Justiz- 
vollzugsanstalten.etc. verschenkt.
Da ist gerade in den 60igern und 70iger 
Jahren absolut geschluddert worden. Die ha- 
ben halt nicht mal die Woodstock 3fach LP 
gehabt, Sachen über die man heute nur noch 
lachen kann. Aber da sagt man eben, die 
brauchen wir und dann machen die das auch 
anstandslos, das sind schon sehr nette 
Leute, aber die wissen halt nix. Die sind 
halt eingebunden in das ganze System, GEMA 
und GVL in Deutschland, d.h. das es oft 
auch Ausländern schlecht zu vermitteln ist, 
GEMA kassiert für die Komponisten, GVL für 
die Labels von den Rundfunkanstalten. Die 
Rundfunkanstalten führen da jedes Jahr 
Mi 11ionenbeträge an die ab. Dafür bekommt 
man eine GVL Nummer und einen Labelcode, 
was auf der Platte drauf sein muß und dann 
kann sie anstandslos gespielt werden.
Gibt es jetzt eine Platte von einem Inde- 
pendent Label aus Australien, muß ich, da 
die natürlich nicht bei der GVL sind, erst 
eine Sendegenehmigung anfordern, um die 
Platte überhaupt spielen zu dürfen. Die 
in diesem Fall in einem totalen Juristen- 
englisch abgefaßt ist, wo dann drin steht, 
daß die Bänder von der Platte sowieso dem 
BR kostenlos überlassen werden müssen.
Die wiederum schreiben dann zurück, daß 
sie ja nicht dumm sind und uns kostenlos 
Bänder schicken. Ich schreib jetzt schon 
jedesmal einen Brief dazu wo drin steht, 
vergiß es, unterschreib, mach einen Stem- 
pel drauf, schick die Platte, das wird 
sowieso niemand lesen, niemand verwenden, 
es wird nur abgeheftet. Aber das ist eben 
so ein bürokratischer Wasserkopf. So kom- 
men die Kleinlabels gar nicht erst ins 
Archiv und tauchen dort auch niemals auf.
Im Endeffekt arbeitet jeder im Zündfunk zu 
95% mit seinen P r i v a t p l a t t e n .
Wie sieht es mit einer Zensur aus? Ihr macht 
ja auch politisches Sachen und spielt Bands, 
die eine politisches Aussage haben, die den1 
oberen Herren vom BR nicht so ganz in den 
Kram passen könnten. Gibt es da Probleme 
oder hattet ihr da schon mal Probleme die- 
ser Art?
Nein, das kann ich so pauschal beantworten. 
Für die journalistischen Magazine gilt, 
wenn irgendein heikles Thema dran ist, Wa- 
ckersdorfdemo oder sonst irgendwas, muß 
extrem sauber gearbeitet werden, d.h. alles 
was gesagt wird muß genau stimmen und wenn 
Du die Sachen belegen kannst, dann bist Du
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erstmal aus dem ideologischen/politischen 
Schneider draussen. Natürlich ist das Funk- 
haus hier ganz stark unter politischem 
Druck und Zwängen, so auch dèr Jugendfunk. 
Aber wir haben uns eigentlich all die Jahre 
dadurch gerettet, daß wir bei kitzligen 
Themen so sauber wie möglich gearbeitet ha- 
ben und das hat bis jetzt immer hingehau^en 
Im musikalischen Bereich ist die Aufregung 
gering, weil die Leute, die es nicht inter- 
essiert, erst gar nicht hinhören. Und wenn, 
dann schreibt halt einer mal einen Beschwer- 
debrief. Ich hab mal ne Stunde Sendung ge- 
macht "Rock gegen Religion", da beschwert 
sich schon mal jemand beim Intendanten, 
aber das hatte keine Folgen. Ob das jetzt 
linksradikales Blasorchester ist, die 
"Böhsen Onkelz" würde ich aber nicht spie- 
len .

D:Ich hör Deine Sendung zwar nicht, bin mir 
aber ziemlich sicher, daß kaum Punk/HC ge- 
spielt w i r d .

T:Früher war das aber anders. Ich kann mich 
erinnern, so etwa '79 war ne rießige Sen- 
dung ü b e r " T o l l w u t " , dann kann ich mich an 
eine Sendung über Skatepunks erinnern 
auch hast Du frühzeitig über Washington 
b e r i c h t e t , u s w .

K:Daß das nicht mehr so ist, hat zwei Gründe, 
der erste ist, daß der KontaXt speziell zur 
amerikanischen Independent- szene nicht 
mehr da ist. Die sehen einfach nicht ein, 
warum sie Platten nach Bayern schicken sol- 
len, das ist denen zu unwichtig. Die Freu- 
de der ersten Jahre ist da weg. Wir bauen 
jetzt ein unabhängiges Netzwerk auf und 
unterstützen uns gegenseitig. Ich hab wirk- 
lich jede Platte, die ich bekommen habe, 
mindestens einmal gespielt. Das ist an- 
teilsmäßig ganz schön viel Punk, dies ging 
so ein Jahr lang. Aber für mich hat sich 
Punk einfach ab einen gewissen Zeitpunkt, 
und so geht es auch anderen, als relevante 
Erscheinung der Musik erledigt.

T:Ist das nicht auch ein Zeichen dafür, daß 
ihr im Zündfunk nur Trends hinterher rennt? 
Ich mein, ich würde auch sagen, daß ne Zeit› 
lang Punk nicht mehr relevant war und 
nichts mehr ausgesagt hat, aber da hat sich 
ja eine ganz neue Szene gebildet.

D:Zu der Ihr keinen Kontakt habt.
T:Weil, wie Du selber sagst, der Kontakt ver- 

loren ging. Da ist noch ein anderer Kritik- 
punkt, was Du beim Sounds erwähht hast, ist 
mir ganz besonders aufgefallen, das ist 
teilweise schon wirklich sehr interlektu- 
elles D u m m g e s e i e r e . Was z.B. der Hilsberg 
oder Hollow Skai da verzapft haben, das 
war zum Schluß wirklich nur noch Kacke für 
den normalen Zuhörer, der nicht besonders 
interlektuell bewandert ist.

K: Bei Sounds mag das stimmen, ob wir so 
viel interlektuell daherseiern, wage ich 
zu bezweifeln. Ich muß der Soundsentwick- 
lung in sofern recht geben, daß ich halt 
Parallelen zum D i e t r i c h s e n n h à b e ..man hört 
ja nicht den ganzen Tag Musik und ich hat- 
te damals noch sehr viel Zeit, die ich zum 
Lesen genutzt habe und bin genau wie der

^ Dietrichsen auf den Bodveal gekommen und 
auf diverse andere Geschichten, die mit 
Musik erstmal garnichts zu tun hatten. Bod- 
veal ist heute immernoch gut zulesen. Und 
ich hab mir halt parallel zum Sounds die 
Meinung angeeignet, daß die Radikalität, 
die in vielen Punksachen zum Ausdruck ge- 
kommen ist, in einem Dummgeseiere, das to- 
tal uninterlektuell war, geendet hat. Siehe 
Chicago, die ganze Vegetarier-Punk Geschich- 
te und das Gesülze, das zum Teil in den 
amerikanischen Fanzines dringestanden hat 
und dann auch noch die Texte. Das hat mich 
total geärgert, das war mir zu dumm und 
andererseits hab ich mir gedacht, daß Bands 
wie"ABC" und"Haircut 100" die Sache viel 
cleverer angehen. Die Argumentation, daß 
man einfach sauber und ordentlich einen 
drauf machen will, daß man einen Spaß macht 
und das Leben genießt, ist wesentlich sub-

yersiver als sechs Jahre nach 1976 mit 
irgendwelchen verschmierten Lederjacken 
rumzulaufen und den großen Anarcho raushän- 
gen zu lassen. Das ist mir als vernüftiger 
erschienen und deswegen hab ich auch weni- 
ger Punk gespielt und versucht die Geschich- 
te in zwei andere Richtungen zudrehen. Dies 
betrifft nur meine Sendung, nicht das Ge- 
s a mtprogramm. Ich hab danmals die meisten 
Punksachen gespielt, in erster Linie Sachen 
aus NY,"Jams J o h n s " ,"Lydia Lunch" oder 
"Thiobbing Gristle" aus der englischen Ecke. 
Also Lärm im Endeffekt und auf der anderen 
Seite ganz bewußt im Kontrast dazu Pop- 
musik, die mir intelligent erschienen ist.
Das ist mein privater Grund, warum in mei- 
nen Sendungen weniger Punk auftaucht, ob- 
wohl es immer noch so ist, wenn mir jemand 
eine HC-Platte schickt, dann hör ich sie 
mir mit genauso großer Interesse an, wie 
jede andere auch und ich spiel sie auch, 
speziell wenn es deutsches Sachen sind.
Aber auch da ist der Kontakt zur neuen 
Szene, für die ihr vielleicht steht, noch 
nicht vorhanden. Wenn der intensiviert 
werden kann, durch Lektüren vom TRUST und 
ähnlichem, durch Adressen, dadurch daß 
Leute den Artikel hier lesen und Platten 
und Informationsmaterial schicken etc., 
wenn ich es gut finde, kommts rein, no prob~
lem, wenn ichs scheiße finde, bleibts eben 
draußen. Generell wollt ich noch sagen, wer 
Fanzines macht soll die auch schicken, weil 
wir einmal in der Woche Fanzines vorstel-
len, ich sag gleich die Adresse:

Zünd f unk 
Rundfunkplatz 1 
8000 München 2 
Stichwort: Fanzines

D:Gut, das war ja eindeutig. Nochwas, wann 
können wir mal bei einer Sendung mitmachen?

K :N i e .
T:Das war auch eindeutig.
K :Warum willst Du in meiner Sendung mitmachen/
D:Weil ich die sog. neue Szene, für die wir 

stehen, an ein größeres Publikum heran brin 
gen will.

K:0.K., dann bist Du eingeladen für heute in 
drei Wochen. Wenn Du Zeit hast,kannst Du 
mit einigen Platten anrücken und mit mir 
die Sendung machen.
Die wenigsten Sendungen, dies sollte ich 
noch dazu sagen, laufen so, daß wir(Karl 
Ludwig, Thomas und ich) Neuvorstellungen 
machen. Die werden zwar auch gemacht, aber 
die mach ich wenn ich wenig Zeit hab, dann 
nimm ich mir 15 Platten, die ich in den 
letzten zwei Wochen gehört hab und spiel 
von jeder ein Stück, sag was dazu,etc. Das 
ist ansich gut, das ist Konsumentenberat- 
ung, was soll ich kaufen, was soll ich 
nicht kaufen, aber es ist nicht das was 
ich mit der Sendung will. Wenn ich Zeit 
hab und wenn mich etwas wirklich total be-

.
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geistert und interessiert, dann versuch ich 
schon eine ganz andere Sendung zumachen, 
bei der der Texte genauso wichtig sein kann 
wie die Musik. Ich kann z.B. irgendwelche 
Kurzgeschichten senden, die sich genau auf 
die Musik beziehen. Oder andersrum, daß 
sich die Musik auf eine philosophische 
Grundidee bezieht- aber nicht so aufdring- 
lich, sonders verpackt und so. Momentan, 
Sep.-0kt.86 lauft jeden Tag "Oberpfalz Ós- 
wald". Das ist eine Serie, die Herbert 
Kupf und ich gemacht haben. Es sind 29.
Folgen, täglich zwei Minuten lang. Sie ist 
dem Comic angelehnt, an Indianer Jones,
Jäger des verlorenen Schatzes; und dreht 
sich innerlich um die WAA. Da kommt das 
Arbeitsprinzip ganz gut raus. Das Ding hat 
drei Ebenen: eine filmische Ebene, bei der 
wir versucht haben die Art des Schreibens 
den Filmen anzupassen, da wird versucht 
Nahaufnahmen, bestimmte S c h n i t t e c h n i k e n , 
Handlungsabläufe, auf den Hörfunk zu über- 
tragen. Die zweite Ebene ist die totale 
Blödel-Ebene, es geht halt immer um irgend- 
eine Pointe, irgendwas Lustiges, das kann 
ankommen oder nicht. Dann gibts noch die 
dritte Ebene, die ist für jemand, der ge- 
nau zuhören kann und die interlektuellen 
Anspielungen rausziehen kann. So z.B., der 
Held heißt Oswald und ist von Beruf Speng 
ler- ein Verweis auf den Untergang des 
Abendlandes, Oswald Spengler war ein fa- 
schistoid angehauchter Philosoph der Jahr- 
hundertwende.
Das in Zahlenspielen, die aber nicht platt vor- 
kommen, Anspielung genommen wird auf die illu- 
mianten Geheimbünde. Daneben so jemand vorkommt 
wie der Adam Weißhaupt. Oder daß mit Jahreszah- 
len gespielt wird, die aber genau auftauchen, 
ich sag mal, daß in jeder zweiten Folge litera- 
rische, philosophische, geschichtliche Zitate 
auch noch versteckt sind, die man aber nicht 
hören muß, um die Sache gut zu finden. Es kann 
sich jeder raussuchen, was er will, und genauso 
versuch ich auch, die Sendung anzulegen.

'Wenn ich eine Sendung über ein bestimmtes 
jThema mach und ich schreib dazu eine Kurz- 
geschichte und such auch die Musik dazu 
'aus, dann sind sicherlich in dem Text der 
[Kurzgeschichte drei bis vier versteckte 
[Querverweise auf irgendwelche Bücher, Plat- 
Jten, Filme, etc. Derjenige, der es erkennt, 
ímag es Spaß machen, also mir macht es sel- 
b e r Spaß, wenn ich sowas hör oder les.

^A b e r  man soll die Sendung genauso auch nur 
Ewegen der Musik hören können, bloß weil 
{man gerade nichts anderes mehr zu tun hat 
jnund das Radio so nebenher läuft. Ich möch- 
njte immer verschiedene Möglichkeiten den 
jHörern bieten. Auch soll mir die Sendung 
fgenauso viel Spaß machen wie den Zuhörern. 
[^Deswegen kann ich auch sagen, daß der groß- 
tteil der Sendungen mit viel Liebe gemacht 
Isind. Das ist es, was ich anderen Sendungen 
Ivorwerfe, in Bayern oder auch in ganz 
^Deutschland, mit ganz wenigen Ausnahmen.
|Die Sáchen, die der John Peel macht z.B.,
Idie Leute haben das nicht wirklich gern, 
twas sie machen, sie stehen nicht voll da- 
chinter, es ist nicht ein Teil von ihnem Le- 
pben, sondern irgendein blöder Job, den sie 
nachen müssen und einen Haufen Kohle be- 

^kommen. So Ende der Moralpredigt.
T: Inwiefern oder bis zu welchem Punkt hast 

Du die Münchner Punkszene verfolgt?
K:Anfang der 80iger Jahre sehr intensiv, bei 
'Sagst wasd magst'1 haben wir mal eine Sendung 
mit 120 Punks gemacht, ich hab also nicht 
zu knapp Leute gekannt. Ich hab auch mal 
einen Fehrnsehfilm über die Post in Amper- 

Imoching gemacht , der ist irgendwann spät 
nachts im 3 . Bayrischen gelaufen, damit 
ihn niemand sieht. Ich hab damals mit dem 
Zlof, der so die ersten Fanzines gemacht 
hat, Kontakt gehabt, bin auch in jedem 
Fanzine vorgekommen und hab mit ihm Biief- 
kontakt gehabt. Die Kontakte waren damals 
!sehr stark und intensiv, aber durch die 
Zerschlagung der Münchner Szene, dadurch, 
daß Ampermoching kaputtgegangen ist bzw.
1 sich selbst kaputt gemacht hat, durch das 
iunüberblickbare Heer von Modepunks, die

"pToTzlTcTi erschienen, ist der Kontakt in 
,der einen Richtung etwas eingeschlafen.
!Zu was ich noch guten Kontakt hab, ist 
jnach wie vor FSK und andere Musiker.
[Genau, das wollte ich noch erzählen, ich 
jhabe ja auch ein Label. Der Bernhard und 
lieh haben neun Platten rausgebracht. Wir 
.haben das L a b e l '81 gegründet, eben weil 
(wir uns als ein Teil der Szene verstan- 
[ den haben. Das war jedoch ein reines Ver- 
i l u s t g e s c h ä f t . Wir sind in einige 10000 DM 
I reingeleiert- die Platten stehen heute 
bei mir kartonweise in der Küche.
T:War d a s ’̂ es^idents"?
K : "Presidents und zwei Platten mit "Peter 

Forma", das ist ein Münchner Musiker, das 
war total unmodisch, keiner hat was ge- 
kauft. Die zwei Platten auf die ich am 
stolzesten bin sind "Faceless" und"0tto 
Kentrol", total unterbewertete, saugute 
Bands.Der Otto Kentrol war auf der "Art- 
less"-tour der Bassist, da hab ich ihn 
auch das letzte Mal getroffen. Hab auch 
gute Kontakte zum Mykel Board, ich hab 
ihn mal in NY besucht. Dafür schäft er 
auch bei mir oder beim Mike Just, wenn er 
mal in München ist. Wir schreiben uns 
und helfen uns gegenseitig. Ich glaub, 
daß ich schon einige Jahre itegraler Be- 
standteil der Münchner Szene war, jetzt 
weniger, was wohl daran liegt, daß das 
Label im Arsch ist. Ich hab auch Touren 
organisiert, der Bernhard macht das immer 
noch, war dann Tourbegleiter für "Face- 
less", 17 Konzerte gemacht-von Berlin bis 
München. Ich glaub ich hab fast alles ge- 
macht, incl. Keyboard gespielt und ge- 
sungen im Übungsraum, eben alles was mit 
Musik Im weitesten Sinne zu tun hat- in 
den letzten fünf Jahren. Ich muß aber ganz 
ehrlich zugeben, daß es in den letzen 
Jahren nachgelassen hat.z.T. wiel ich halt 
sehr frustriert bin.

T:Frustriert wegen der Musikszene oder per- 
sönlich?

K : Haupt sächlich persönlich, weil es nicht 
möglich ist die Idee von 1981-82, die 
Schaffung eines leistungsfähigen Netzwerks 
zu verwirklichen. Das alles war eine Illu- 
sion, als Idealist ist man immer der Depp. 
In dieser Deppenrolle tust Du auch den 
Musikern und den Bands mit denen man z u - 
sammen arbeitet keinen Gefallen. Die ha- 
ben im Endeffekt nix davon, wenn 250 Plat- 
ten verkauft werden. Wie der Otto Kentrol, 
der wohnt dann bei mir und ich muß ihm sa- 
gen, daß wir im letzten halben Jahr fünf 
Platten verkauft haben, das ist einfach 
scheiße. Das drückt auf die Stimmung, auf 
die Beziehung zu den Leuten, mit denen man 
eigentlich gut auskommt. Der hat halt auch 
gedacht, daß er ein paar tausend Mark ver- 
dient. Gut die Unkosten haben alle nur wir 
gehabt, aber er hat halt damit gerechnet, 
daß er 1000 Mark mit rübernimmt, er hat 
drüben nix zu fressen oder so. Dann kriegt 
er halt seine 1000DM als Vorschuss, ob- 
wohl man weiß, daß die Platten nie ver- 
kauft werden. Nach zwei Jahren sagst dann, 
das Geld verlang ich eh nie zurück, was 
solls.Aber das ist nicht gut für die per- 
sönliche Beziehung zu jemanden. Solche 
blöden Geldsachen ärgern mich einfach. Da 
gibt jeder Depp sein Geld für das nächste 
"David B o w i e " ,"Sisters of Mercy" oder 
einen anderen Schwachsinn aus, anstatt 
wirklich konsequent zu sein und den Inde- 
pendent-Markt zu unter schützen und sich da 
Sachen raussuchen, die wirklich interes- 
sant sind. Es gibt ja, obwohl die Produk- 
tion gestiegen ist und somit auch propor- 
tional der Schund, immer noch wahnsinnig 
viele und gute Sachen zu entdecken. Ich 
find es halt frustrierend, wenn nach einem 
Jahr Independent-Arbeit die "Smith oder 
d i e " W o o d e n t o p s " , die ich persönlich als 
eine ganz sympatische und nette Band em- 
pfinde, übrig bleiben. Aber wenn das alles 
ist für was man gearbeitet hat...das ist 
schon frustrierend. Schlimm ist auch, des- 
wegen haben wir auch zum Teil mit dem La- 
bel aufgehört, Wenn die Leute sich alterna-



tiv nennen, jetzt nicht im Sinne von kör- 
nerfressen, sondern im Sinn von dem Inde- 
pendent Network, wenn grad die Leute vom 
Vertrieb große Töne spucken-alles easy, 
kein Problem- und zum Schluß linken sie 
dich h i n t e n  und vorn, schlimmer als die 
von Ariola, CBS als WEA. Die haben ja 
wenigstens Rechtsanwälte und Verträge, da 
wird sauber gearbeitet, wenn auch nicht 
immer zu guten Bedingungen, aber die Gang- 
sterzeiten sind da wohl weitgehend vor- 
bei;die bei der Independent Szene haben da 
mit grad erst angefangen, 
kurz an einem Beispiel ergänzen.
Ich kann das noch kurz an nem Beispiel ergänzen, 
wir haben an einen Vertrieb...
Du kannst bei uns auch Namen nennen.
An den E F A - V e r t r i e b , die einige sehr korrekte 

Leute haben, z.B. den Sörn in Hamburg oder die 
Leute, die das damals in Bayern gemacht haben. 
Neben diesen Leuten ist jemand dabei, von dem 
nenn ich den Namen nicht, der würde mich anzei- 
gen, der telefonisch von jeder Platte, die du 
z.B mehrere 100, sich 0 darum kümmert, daß wenn 
z.B. Konzerte mit FACELESS in seinem Bereich sind, 
schaut, daß er die Platten in die Läden bringt, 
obwohl man sich von Labelseite her angestrengt 
hat. Daß vereinbarte und durchaus auch übliche 
Zahlungstermine von 6-8 Wochen nicht eingehalten 
wurden. Daß, wenn man nach einem Jahr mahnt, sich 
dumm anreden lassen muß, man nach einem weiteren 
halben Jahr ein drittes Mal mahnt, dann kommt ein 
Paket mit Platten, die er zwar bestellt hat, aber 
von denen natürlich keine schriftlichen Verträge 
existieren und die er nicht verkaufen konnte, zu- 
rückschickt. Am Schluß mußt du dann noch froh 
sein, daß du ihm nicht draufzahlen mußt. So, das 
war jetzt noch der Nachtrag zum I n d e p e n d e n t - D e a l .
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HallQ, Thomasso hier und nicht wie gewohnt Mo- 
ses, der liegt irgendwo in Tübingen auf der fau- 
len Haut. Und ao darf ich heute den Zeugenbe- 
richt mit dem Auge schreiben. In TRUST Nr.3 hat- 
ten wir euch ja schon informiert, daß es ein 

&›, neues "EMMA" in Amsterdam gibt. Natürlich heißt 
ij'. der Laden jetzt nicht mehr EMMA. Die A'dammer 

haben sich, was Einfallsreichtum bezüglich des 
jj neuen Namens betrifft, mal wieder selbst über- 

troffen und so heißt der Laden jetzt schlicht 
7y- und einfach VAN HALL, nach der Straße, in der 

die Halle liegt, der Van Hallstraat (Nr.625).
't 'y j Welch ein Geistesblitz! Nun, Namen sind aber

nicht so wichtig... Der Laden sollte eigentlich 
zum 28. November, dem 2. Jahrestag der Besetzung 
des EMMA, öffnen. Die Angelegenheit wurde aber 
einen Tag weiter vorgeschoben, so daß der Start 
jetzt am 29. war. Spielen sollten MORZELPRONK, 
REPLUD, DIE KOFFERS, CHALLENGER CREW, NAKED 
LUNCH und (jetzt wirds peinlich) EVERYTHING 
FALLS APART, wo ich zufällig singe - räusper!
Wer die Bands kennt, der sieht, daß das Pro- 
gramm bunt gemixt war, was ich eigentlich besser 
finde als die ständige Anhäufung immer noch 
schnellerer Bands (wobei das auch nicht ohne 
Reiz ist), denn es kommen mehr verschiedene Leu- 
te und man hat die Möglichkeit auch mal andere 
Bands zu hören...
Soweit die Vorgeschichte, jetzt kommt das per- 

sönliche Moment dazu. Hmm, aber wo anfangen. Ich 
weilte aus staatsberuflichen Gründen (Zivil- . 
dienst, he-ho!) außerhalb heimischer Gefilde.
Das Ì3t zugegebenrmaßen etwas weit ausgeholt, 
aber im Laufe der Geschichte werdet ihr sehen, 
warum. Am Freitag gings dann nach Homburg, von 
wo aus ich mit Mitch, unserem Besten, und Anne, 
Moses und Thomas von CHALLENGER CREW noch in der 
Nacht gen Amsterdam losbrauste... Was mit dem 
Rest von EFA loswar, wußte ich nicht. Es hatte 
Probleme mit dem Bus, den die Jungs kriegen 
sollten, gegeben, so daß keiner wußte, ob sie 

',*») nun kommen würden. Nun, das letzte, was ich von 
ihnen gehört hatte, war positiv, also kamen wir 
so um 8 Uhr morgens frohen Mutes, wenn auch et- 
was müde bei Joanna an, wo wir uns etwas lang- 
machten... Während die anderen die Stadt unsi- 
cher machten, legte ich mich noch ein wenig lang 
und wurde nach kurzem Schlaf von den anderen ge- 
weckt, die mit einer freudigen Überraschung auf- 
warteten: Die Münchner sind da! Nur - der
Schlagzeuger war nicht dabei....  Langes Gesicht
meinerseits. Irgendwie war die Vorstellung, ohne 
Drummer zu spielen, nicht so berauschend. Ver- 

i* zeiht mir, wenn ich euch im Unklaren darüber 
lasse, warum er nicht mitgekommen war. Das ist 

................ das
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EM... tschuldigung, VAN HALL! Nachdem wir unse- 
rem Freizeitsport Verlaufen noch etwas gefröhnt 
hatten, kamen wir schließlich an, und ich war 

licht und einfach baff, wie die Amsterdammer

›'SV,

p W

î? 'i

:,v l

h a d  -folLrcti $ › * C * Å k

›s

m
c-i.:

W i



JÿL'T "MI'JIA! í h m u s  " jj;-de
aüc "jM'.'M öiGwitã!! "«*»!•ÌdüÌílLÜÜ..JáÌJ‘üJ § R«« '
CAP 1 1 OL PUN 1 sllMKN 1' frSuiu;-

'iber thinehAi«a««*,,,,DM 
i lnn«p| / n I t , 11 n 11 h 1,1* | , DM
von DIHCIIOHDI.........DM
iü.................... DM
..................... DM

_____________________ e 2 besten franzöei-
schen llardcoro-Bandc auf einer Scheibe I DM

STPPIDS "RETARD PICNIC" neue LP I I I............DM
CHAOS UK/EXTREME NOISE TERROR Split-LP........ DM
HTLLY AND THE WILLIES LP suhr gut ! ! I......... DM
OKKENDERS "ENDIESS STRUGOI.E" d t sehe . 1 i z . presa . DM
HISE & FALL OF OMA HODEL EP IIH-Sampl er I......DM
SMOREBRÖD & SAUERKHAUT Õ7dK-Sampler I II......DM
....und mit Erscheinen dieses lief! - fyw»»n»u› 
durften wohl auch endlich die schon r, l i I

_E.
SCREAM brandneue U Song-EP 
KROMOZOM I«/HEIMAT-LOS di

-mm**"

m&i
'i-í.n-uTi-àO . N .  » - V f

das hingekriegt hatten. Der Laden muß nen Mo- 
nat vorher noch ausgesehen haben wie Kraut und 
Rüben. Er ähnelt dem EMMA, ist aber etwas weit- 
läufiger. Und zu den vom EMMA gewohnten Restau- 
rant, Bar und Halle, kommt Jetzt noch ein Raum 
für die FROIJTLINE (das ist so ne Art autonomer 
BUohershop) Leute dazu und eine Vorhalle, die 
sich sicherlich auch noch nutzen läßt. Die VAH 
HALL-Leute sprühen jedenfalls Uber vor Enthu- 
siasmua. Leider hatte es ein paar Tage vorher 
ein wenig Arger mit ein paar Holzköpfen aus der 
Staatsliedenbuurt, der Nachbarschaft, gegeben, 
die es wohl nicht verkraften können, daß fremde 
Leute auf ihr Territorium kommen. Klingt fast 
wie "Aus dem Reich der wilden Tiere". Jeden- 
fallB sollten die Jur.gs an der Bar oder im Re- 
staurant mitarbeiten, nach 6in paar Treffen 
erschienen sie einfach nicht mehr...
Für die Dämmer stellte sich nun auch das Pro- 
blem, daß langsam die Gruppen ausgingen, da 
MORZELPRûNK schon nicht Bpielen konnten und nun 
auch noch die dummen Münchner. Ts, ts, ts.
Hach noch weiterem Hickhack innerhalb der Band, 
ob nun mit mitgebrachten Ersatzdrummer, der die 
Lieder aber nicht kannte, spielen oder nicht, 
was bei allem guten Willen aber ne Farce gewe- 
sen wäre, kam alsbald der rettende Gedanke.
Dazu sollte man vielleicht noch wissen, daß 
EFA eigentlich schon nicht mehr existierte, wir 
nur als Dankeschön für all die Unterstützung, 
die uns die EMMA und Jetzt VANllAI.L-Leute zu 
Teil werden haben lassen (ist das grummatlka- 
liBoh richtig?) nooh mul spielen wollten. He 
wirklich dumme Situation also. Schließlich 
fragten wir John von HERESY, ob er nicht Lust 
hätte, diesen Abend zu spielen (er kennt nämlich 
unsere Songs) und er sagte zu. Also schnell auf 
die Bühne, alles einmal durchüben und dann ging 
das Konzert mit NAKED LUNCH auch schon los. Zu 
meiner Schande muß ich gestehen, daß ich nicht 
viel von ihnen gesehen habe, denn danach war 
schon EVERYTHING FALLS APART, oder besser: -p.ç-/.»›'iVAgjp
HERESY FALLS APART dran. Alles etwas li---- •• ‘ -4 '
siert, aber die Lieder kamen gut rüber 
man vielleicht bemrken sollte, daß Roman, unser 
Gitarrero, an diesem Abend mehr Fehler als John 
machte (in case you read this, John, Thanx a lot
agaln, you are a hell of a friendl). Anschlies- rv'
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send erklommen SCA, die für MORZELPRÛNK einge
Sprüngen waren, die Bühne und legten los. Ihr v‹i
Programm sitzt immer besser, so daß ich echt tfwÿjWîjrXl 
sagen muß, ich freue mich auf den 26. in H om bu r g Vç'iM 
wenn sie wieder spielen. Was Jetzt wirklich auf-»L'Àv-Vfíl 
fiel, war Jedoch, daß nur sehr wenig Leute da 
waren. Und die Mehrzahl waren Deutsche. Ich weiß 
daß das hier auch ne Menge Holländer lesen wer- 
den. Ich kann mich Über euren Mangel an Sollda- 
rltät nur wundern. OK, vielleicht passen euch '’CraîîVvJj 
die VANHALL-Leute nicht, vielleicht steht ihr 
nicht auf die Musik, aber in der Halle steckt r.EVyVw, 
eine Menge Arbeit und ne gehörige Portion Idea- ›-J'-.-’ (rS'‹‘ 
llsmus^rinnen (nur die Leute, die im Restau-
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einen abbrechen, wenn er mal reinschaut. Fs ist 
wahrlich ein Armutszeugnis fUr die Untergrund- 
Szene in Amsterdam, wenn mehr Deutsche als üin- 
heimische da sind. Die Halle ist für KU CI I •
Zu dem Arger kommen dann noch ein paar Idioten 
die früher mal im EMMA mitgearbeitet haben, und 
jetzt glauben sie kämen automatisch umsonst 
rein, und die deswegen auch fast noch nen Streit 
vom Zaun brechen. Und der Höhepunkt an Schwach- 
sinn ist erreicht,wenn die Staatsliedenbuurtener 
Stracksauferfront, die Fenster der Halle ohne 
Grund einschmeißt, nur weil jetzt ein zweiter 
Hund an ihren Stammbaum pinkelt. Nur noch dumm!! 
Um dem ganzen die Krone aufzusetzen, verprügeln 
sie dann noch jemanden von der VANHALL, der sie 
zur Rede stellen will. Es ist wahrlich traurig, 
was der Alkohol aus dem Hirn mancher Menschen 
macht. Moses würde sagen:"Voll arm."
Drinnen spielten derzeit REFLUD, né ziemlich 
professionelle Band, die so Jazz/Funk-mäßige Mu- 
si machten. Dicht mein Teil, aber sie kamen gut 
an. Anschließend CHALLENGER CREW, die anfanglPrnhl pmo mi + r) i_i-j.__ , ,
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i'.vh T. • Giuicucnu bnhw, die anfangs
Probleme mit dem Sound hatten, nach der Hälfte 
, ?ets dann aber die Leute total mitreißen i konnten. Ab 2. Januar nehmen sie bei Dolf im EMMA 

Üfï''S auf* Dle Halle war mittlerweile etwas voller, da 
auch eln Paar Nachtschwärmer mittlerweile den
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nächsten Satz wieder Platz für ein "mittlerweile“ 
ist;. Ah ja, Moment... Mittlerweile war die Büh- 
ne frei für die KOFFERS, einer Brigade der letz- 
ten Hippies Amsterdam, die Lieder aus den 60er 
Jahren covern. Die Leute sind verdammt nett und 
bringen ihre Musik ohne dem neuerdings modischen 
oOer-Brimborium. Kurzum: Die KOFFERS waren toll 
der Saal war am swingen und ich glaube zu wissen 
daß ihr Sänger so manchem eine Gänsehaut berei- 
tet. Bei "When The Music,s Over" von den DOORS 
sprang auch noch Dolf auf die Bühne und riß alle 
mit seinen entseelten Solos mit. Geil! So muß 
das damals bei Eric Clapton und Jimi Hendrix ge- 
wesen sein. Nun gut, das war's dann auch gewesen 
Wie ich geschlafen habe, wird wohl kaum jemanden ' "›Tfw 
interessieren und wie ich heimgefahren bin, auch ‹ , K ì X ;  
hìtt v, B}elbt mlr alS0 nur zu saÊen. baß die VAN . »4?.
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CONFLICT
Endlich waren sie da, die führende Anarcho.Punk 
Rand aus E n g l a n d . Auf Grund wildester Gerüchte, 
d“ë um die Band ranken, griffen wir die Gelegen 
heit beim Schopf sie ein wenig zu interviewen.
Das Gespräch kam ziehmlich unerwartet zustan 
sodaß wir uns die Fragen nicht vorher überlegen 
konnten. Es fand am 10.12.86 nach dem Konzert 
in Schorndorf zusammen mit Fabsig(F), Moses( ), 
Anne,sowie Colin(C), Kev (K) und dem Drummer, 
der aber stumm oder besser desinteressiert war,

K u r ^ v o r w e g : Ich fand den Auftritt enttäuschend 
Die Musik kommt auf Platte tausendmal besser. 
Live war da echt nichts drin. Keine Power, ich 
hoffe ihr versteht was ich meine. Außerdem war 
da noch 'ne Schlägerei, die meiner Meinung nach 
von Colin provoziert wurde. Deshalb bin ich von 
vornherein vielleicht negativ gegenüber der 
Band eingestellt.

M- WARUM HABT IHR DIE TOUR MIT EINEM PR0M0TQR 
WTF HERRN EHRENFELD ORGANISIERT? WUßTET IHR 
NICHT DAß ES IN DER BRD AUCH MÖGLICH IST WIRK- 
NICHT, DAß ES „U N A B H a NGIGE" TOUREN ZU MACHEN?

C-Das Angebot kam von seiner Seite. Wir waren 
vorher nie in Deutschland- er hat uns ein gutes 
Angebot gemacht, so haben wir zugesagt.
K ; 8Ja, das Angebot war eben annehmbar, deshal
haben wir zugesagt.

M-STIMMT ES, DAß IHR PRO AUFTRITT 1600 DM VER- 
LANGT? DAS FINDE ICH EIN WENIG BEFREMDEND.

C: Wir kriegen pro Auftritt 300 Pfund.(Also 
rund 900 DM)

F: DER REST IST DANN FÜR DEN PROMOTER?

C: Keine Ahnung, das wissen wir nicht.
K: Wir haben hohe Unkosten für den Wagen, 
und B e n z i n g e l d ...

Fähre

M: DAS KANN ICH MIR GUT VORSTELLEN, ABER 
"SCREAM" AUS WASHINGTON HABEN z.B. FÜR 500 DM 
GESPIELT, WOBEI SIE SICHER NICHT WENIGER UN- 
KOSTEN GEHABT HABEN ALS IHR.

K: Ja, aber die haben auch in mehr Ländern ge 
spielt. Ich glaube sie haben auch Geld dabei 
verloren. Wenn du vi-ele Konzerte hast, mal 
kleinere Gigs, mal größere, dann gleicht sich 
das eher wieder aus. Wir sind auf alle Falle 
nicht gekommen, um Geld zu machen- das ist das 
i i.ioo uí r KpahQirhtieen.

- O K  ZU DEM A U F TRITT HEUT ABEND, ES GAB DA 
INIGEN ARGER, ICH MEINE DIE"SCHLAGEREI .

Einschub des Augenzeugen Moses: Ich stand 
vor der Bühne und guckte mir die Band an. 
Colin machte mir einen sehr aggressiven
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Eindruck, so stößt er ohne ersichtlichen 
Grund einen Punk brutal von der Monitor- 
box. Eine Minute später, wärend einer Lied 
pause kommen plötzlich zwei H i p pies auf 
die Bühne, um wie ich später erfuhr den 
B a s sisten zu fragen, warum er mit einer 
D e utschlandfahne a u f t r e t e . ( er hatte 
Bundeswehrhemd an). Colin ist dann d 
auf die beiden losgegangen. Daraus h 
sich dann eine ziemliche Klopperei e 
wickelt. Die Engländer hatten irgend 
voll die Panik. (Außer Colins Freund_„, 
die äußerst gelangweilt dem ganzen mehr 
oder weniger z u s c h a u t e - A n m e r k . der Tip- 
perin). Erst nach 5-10 Minuten wurde wei 
ter gespielt.

ein

M: ICH DENKE COLIN WAR EIN WENIG AGGRESSIV 
BIST DU IMMER SO AGGRESSIV?

C: Ich glaube der Typ war ziemlich blöd. Es ist 
wirklich dämlich während eines K o n zertes auf 
die Bühne zu springen, um mit einem Bandmitglied 
zu diskutieren.
K: Er hätte vorher fragen sollen„ _ . _ Für mich sah
das so aus: Ich hab gespielt, drehe mich um und 
sehe wie zwei Leute auf die Bühne kommen und 
unseren Bassisten angriffen- er ist ein sehr 
guter Freund von uns. Wenn du siehst, daß je- 
mand deinen Freund angreift, dann hilfst du ihm 
Wir w u ß sten ja nicht, ob sie ihm das Hemd run- 
terreißen wollten oder so ähnliches. In England 
haben viele Leute dies Hemden an— sie sind ein— 
fach sehr billig.
C: Es geht da nicht um die Frage, ob ich agg- 
ressiv bin oder nicht. Ich lasse es nicht zu, 
daß jemand von der Band verletzt wird- dann 
schlage ich zuerst, das ist alles.

F: P A S S I E R T  EUCH SOWAS ÖFTERS, AUCH IN ENGLAND?

Nicht wegen dem Hemd natürlich
wir von Nazis oder Skin M: WIE SIND DIE KONZERTE DAVOR GELAUFEN?

K: Heute war unser erster Auftritt in Deutsch- 
land. Das was heute passiert ist, ist natürlich 
nicht so g u t .



M: ICH HAB GEHÖRT IN AMSTERDAM WAREN NUR 200 
LEUTE DA. WARD IHR ENTTÄUSCHT?

K: Nein, es war ein sehr guter Gig im Emma, 
wirklich auch ein sehr guter Platz zum spielen, 
Es war einer der besten Gigs in Holland. Wir 
haben innerhalb von 10 Tagen lOmal in Holland 
gespielt, so haben sich die Leute verteilt.

F- EINE FRAGE ZU EURER NEUEN PLATTE. SIE SCHEINT 
MIR Q U A LITATIV SEHR GUT PRODUZIERT. HABT IHR 
EIN EIGENES STUDIO ODER HAT EUCH JEMAND DAS STU- 
DIO BEZAHLT?

C: Nein wir haben kein eigenes Studio, die Kos- 
ten belaufen sich auf 6000 Pfund.

F: UND SEID IHR MIT DEM ERGEBNIS ZUFRIEDEN, GE- 
FÄLLT SIE EUCH?

K: Ja, wir sind sehr zufrieden mit allem. Wir 
sind ins Studio und haben uns auch sehr viel 
Zeit gelassen über alles nachzudenken, über je- 
des Wort des Textes z.B.

F: W I E LANGE HABT IHR DAFÜR GEBRAUCHT?

K: So ungefähr 3-4 Wochen waren wir im Studio.

M- WIE IST EURE BEZIEHUNG ZU DEN "NEUEREN" ENG- 
LISCHEN BAND WIE ZUM BEISPIEL DEN "STUPIDS" ?

K: Ich kenne sie nicht persönlich. Colin und 
unser Drummer wohnen in London, aber wir woh- 
nen außerhalb, da ist es etwas schwieriger mit 
den Kontakten. Unsere Beziehung zu anderen 
Bands ist sehr gut. Wir helfen ihnen auch ihre 
Platten zu produzieren. Viele unserer Freunde 
spielen in anderen Gruppen, wir treffen uns 
meistens auf den Konzerten. Also das Verhältnis 
ist gut. Mit Bands wie "Stupids" haben wir ein 
oder zweimal gespielt, aber wir kennen sie nicht 
persönlich.

M: WAS HALTET IHR DAVON, DAß JETZT SO VIELE ENG- 
LISCHE BANDS EINEN AMERIKANISCHEN STIL SPIELEN?

(Wegen lautem Durcheinander nur sinngemäß:
Im Prinzip sollte jede Band die Art von Musik 
spielen, die ihr gefällt, aber: )
K: Es ist so, viele englisches Bands probieren 
jetzt um jeden Preis so zu klingen wie ameri- 
kanische Bands. So nach dem Motto: Wir werden 
jetzt eine Trash-Band -Schrumm Schrumm-, obwohl 
sie es gar nicht können.

(Ehrenfeld kommt rein)

E.zu Colin: Es gibt jetzt was wichtigeres als 
Interviews mit einem Fanzine- nämlich Essen im 
Hotel.

(Aufbruchstimmung bei Colin)

Wir unterhalten uns noch ein bischen mit 
dem Gitarristen und Bassisten, die wirklich 
sehr nett waren, während Colin im ganzen 
G e s präch uninteressiert schien.
Beim Rausgehen:

M. zu Ehrenfeld: AH, MORGEN SPIELT IHR IN D0RT- 
MUND. ICH HAB GEHÖRT, DAß ES ÄRGER MIT DEN SKINS 
GEBEN SOLL.

E: Ja, das hat mir mein Büro aus London schon 
gètelext, deshalb spielen wir morgen unter Po- 
l i z e i s c b u t z . W a r u m  haben die Skins eigentlich 
was gegen "Conflict"????

Die Erklärung möchte ich euch ersparen 
Ende

Entschuldigung wegen der Kürze des Interviews, 
es war alles etwas anders geplant. Übrigens, 
hätte ich das Interview allein gemacht, wäre es 
wohl noch härter ausgefallen. Für mich hatten 
an dem Abend C o n f l i c t  so viel mit Anarchie zu- 
tun, wie Sid Vicious mit S t r a i g h t - E d g e .

» S H á F l î ^
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Thomassos Begegnung mit einem Arschloch
oder die CHARLES MANSON STORY
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So, Onkel Thomaaeo kramt fUr euch ln alten Hippiekaæellen, 
Aber halt, wie komm Ich denn dazu, achon wieder meinen 

eigenen Artikel aohleoht zu machen. Daa, bzw. der einzige, 
den ich hier achlechtraachen will, iat der Typ, Uber den 
ich euah waa erzählen werde, Charlea Manaon. Daa lat jetzt 
aber auch nicht riohtlg, denn e a  lat gar nicht nötig, groß 
horuuezuatellen, duU er ein reohter Araoh, du e a  elgent- 
lloh ziemlich pffenalohtllch lat. Überraaohenderwelae gibt 
ea jedoch eine große Anzahl von Leuten, die ziemlich auf 
Charlie und daa ganze Brimborium um ihn herum (ohne daa 
wäre eh ne Story wie jede andere) abfahren.,.
Nun ja, einige von euch werden achon mehr oder weniger von 
Charlea Manaon gehört haben. Er geiatert immer wieder mal 
durch die Presse, wenn ein weiterer Bewährungantrag von 
ihm abegelehnt wird. Vielleicht erzählen eure Eltern hin 
und wieder mal von ihm, wenn eie ine Träumen geraten und 
von ihrer Hippievergangenheit erzählen. Na, und vielleicht 
habt ihr im BREAKOUT 3 achon den kurzen Artikel Uber Char- 
lie geleaen, der zwar gut, aber etwaa unkrltlach war. Aber 
vielleicht habt ihr auch noch nie waa Uber ihn gehört, 
dann verachaffe ich euch hiermit Aufklärung, denn faael- 
nlerend und lntereaaant iat die Story auf jeden Pall.
Nun gut, bevor ich groß rumphlloeophlere, will loh euch 
einmal aaine Lebenaatory präeentleren, damit auch klur lat 
worüber ich Überhaupt rede!
Bevor er Ende der 60er "aelne" Hippiekommune, die die "Fa- 
mlly" genannt wurde, um Bich acharte, hatte er die melBte 
Zeit im Knaat verbracht. Daß er von dort aller Wahrachein- 
llchkeit einen Knacke wegbehielt, iat gut möglich, ln je- 
dem Pall brachten ihn Zellengenoaaen auf Okkultlamus, Mas- 
aenhypnoae und das ganze Pipapo. Charlie, der von jeher, 
trotz eeiner geringen Körpergröße (die Angaben pendeln 
zwiachen 1.60 und 1.68 Meter) ein ziemlich charlamatiachea 
Auftreten hatte und dadurch Leute leicht für aich gewinnen 
konnte, vertiefte alch in ganze Berge von Literatur Uber 
diese Themen und lernte dabei Immer besser, Leute in sel- 
nen Bann zu ziehen. Daß er bei einem Songfeatlval im 
Knast seine Mitinsassen durch Maaaenhypnose zu anhaltendem 
Beifall brachte, nachdem er seinen Auftritt beendet hatte, 
halte ich flir doch etwas Übertrieben, ebenso wie die Story 
vom Bändigen der Schlange durch bloßes Anstarren - wer 
weiß, waa die Pamily auf ihren atänalgen Trips nooh alles
auf die Menschheit loalleß, wußte er ao ziemlich alles



Die Family!
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Uber MasBnesuggestion, war im Grunde Jedoch vollkommen 
weltfremd. Klar, daß er vollkommen auf eloh gestellt war. 
und die'Dinge auf seine Weise durchziehen wollte. Wander- 
sänger oder sowas war sein Traum, und da lag er im psyche- 
delischen Love and Peace-Sommer 67 genau richtig. Die 
Blumenkinder erlebten ihre erste BlUte. Scheiß auf die 
Technisierung, Leben ln der Natur war angesagt; man be- 
frelte sich gerade von allen Konventionen. Timothy Leary 
entwickelte sich gerade zum Drogenpapst der Szene und pro- 
paglerte LSD, die Wunderdroge zum Bewußtseinserweitern,
Was zu dieser Zelt in Haight Ashbury noch so wunderbar 
harmonisch wirkte,sollte zwei Jahre später zum Drogenalp- 
traum mit allen negativen Konsequenzen werden - Manson 
war mit von der Partie... Doch 67 war er genau der Typ, 
auf den man abfuhr. Ein merkwürdiger Vogel, der immer ein 
paar mystische SprUche auf den Lippen hatte, etwas ver- 
klart wirkte und freie Liebe predigte, nicht ohne dabei an 
seine eigenen Vorteile zu denken. So kam es, daß sich bin» 
nen kurzer Weile immer mehr minderjährige Tenny-PUpples 
um ihn soharten, denn der kleine Mann mit den stechenden 
Augen war Ja so anziehend. Zu der Zelt lief man Ja allem 
nach, was irgendwie die Wahrheit predigte und Gruppen, wie 
die Mansons gab es überall in den Staaten, aber natürlich 
hauptsächlich ln Kalifornien. Ich weiß nicht, ob es Manson 
von vornherein daran angelegt hatte, seine "Family" zu 
gründen, in Jedem Falle war ihm die ganze Sache durchaus 
angenehm: Jeden Tag rumvögeln so viel er wollte und noch 
dazu war da Jetzt ein ganzer Stapel Leute, auf die er mit 
seinem Gesülze von "Allen gehört alles" unheimlich Ein- 
druck machte. Ob es Jetzt dieser Umstand war, daß sich die 
Family immer mehr auf sich selbst zurückzog und so ziem- 
lich Jeden Orientierungspunkt zur Realität verlor, oder 
wirklich, daß er seinen ersten Trip - who knows. Jeden- 
falla kippte der verwirrte Verstand Mansons Jetzt vollkora- 
men um. Was er in den okkulten Büchern gelesen hatte und 
wie er die Welt sah, war Jetzt eins geworden. Er entdeckte 
ln seinem Namen eine neue Bedeutung: Man-son - Menschen- 
f.ojnl I Bei Gott", dachte er, "ich bin Jesus Christus".
Und natürlich war er auch noch Satan, Je nachdem wie ers 
gerade brauchte... Wer Jetzt denkt, das sei schon reich- 
lieh Überdreht, der sollte mal weiterlesen! Nun gut, die 
Family besorgte sich einen Schulbus, bemalte ihn schön 
psychedelisch und fuhr durch die Lande. Selbsterfahrung 
war angesagt, und so hüpften alle nackt umher und liebten 

uh? ?ft 2? Slug. Doch schon damals verstand es Manson, 
die Mädels, die immer mehr wurden, ln eine vollkommene Ab- 
hängigkeit zu treiben: Er war die einzige Bezugsperson.
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Der Meister waa er sagte, galt und in seiner Gunst zu stehen, war un- 
heimlich wichtig, und so entwickelte sich neben der Harmo- 
nie schon ein unheimlich starker Konkurrenzkampf um Char- 
lles Zuneigung. Nebenher schaffte es Manson auch noch, die 
labilen Girls dazu zu Überreden, sich von ihren Eltern 
Kohle schicken zu laaBen, und so kam die Family gut Uber 
die Runden - alle stets vollgepumpt mit LSD. Man zog wei- 
ter und Manson bewies allerhand Geschlok labile Leute aus- 
zunutzen, wie z.B. Dennis Wilson von den BEACH BOYS. Haoh- 
dem die Family dessen Anwesen vollkommen verwüstet und 
sein Vermögen fast vollkommen durohgebraoht hatten, mach» 
ten sie sich wieder auf den Weg. Nun nistete man sich auf 
der Spahn Movie Ranch, eine Ranch, die man als Kulisse fUr 
zahlreiche Western benutzte, irgendwo am Rande der WUste 
ein. Und nun ging der Tanz richtig los: Manson begann sich 
zu verändern, er fing an, immer mehr psychischen Druck auf 
Mitglieder der Family auszuUben. Seine Begeisterung fUr 
Gewalt steigerte sich ständig und die Abhängigkeit der Fa- 
mily von ihm wurde immer größer. Der vollkommene Wahnsinn 
brach los, als Charlie das erste Mal das weiße Album der 
BEATLES hörte, das Ende 68 erschien. Manson glaubte Bot- 
schaften an ihn auf der Platte zu hören, vor allem der 
Song "Heiter Skelter" hatte es ihm angetan. Aufgrund die»., 
ser Wahrnehmungen, begann er nun eine ebenso diffuse wie 
blutige wie dumme Philosophie zu entwickeln, die sich ln 
KUrze folgendermaßen anhörti Die reiche weiße Gesellschaft 
sei dem Verfall geweiht. Die unterdrückten Schwarzen, vor 
denen Charlie zunehmend eine Irralnnshorror bekam und die 
er haßte wie die Pest (Rassismus war schon immer ne wlch- 
tlge Sache fUr den Hitlerverehrer gewesen), wurden sich 
erheben und die weiße Herrschaft hniwegfegen. Nur Charlie 
plus Family würden Überleben, da eie sich in einem Loch ln 
der WUste, das für Bie nach Aussagen der Bibel vorherbe- 
stlmmt sei, verstecken würden. Nach einiger Zelt nach dem 
Heiter Skelter (der Tag des Aufstands) würden die Schwar- 
zen erkennen, daß sie unfähig sind, die Welt zu beherr- 
schen und würden ihn aus seinem Loch rufen, uro die Welt- 
herrschaft zu übernehmen. Nun, die Family, von irgendei- 
nem Realitätsempfinden schon weit entfernt, fuhr total 
drauf ab. Die Hinwendung zur Gewalt war nicht mehr zu 
übersehen. Auf der Spahn Movie Ranch lungerten von nun 
an auch immer Irgendwelche Satansrocker rum, die weiter 
dazu beitrugen, die Atmosphäre zu vergiften. Mit Char- 
lles Karriere war es Jetzt Essig, zudem wurden immer 
wieder mal Leute von der Family verhaftet - die Stlm- 
mung sank. Schwarze Messen begannen, die sich schließ- 
lich zu Tieropferungen und Kannibalismus steigerten. Zu- 
dem erfand Charlie noch ein neues Spiel: DaB Gruselgel- 
atern (1 creepy-crawl1). Er schickte Mitglieder der Fami- 
ly des Nächtens aus, in schwarze Kleider gehüllt ln Vil- 
len einzudringen und dort rumzugelstern - es war nur 
noch ein kurzer Weg zum Ausbruch des Schieren Wahnsinns. 
Die Angst vor den Black Panthers stieg mehr und mehr, 
Gewalt war in der Umgebung des absolut nicht mehr elnzu- 
schätzenden Manson an der Tagesordnung, er hatte die Fa- 
mily noch vollkommen in der Hand. Aber die angekündigte 
Revolution der Schwarzen wollte nicht kommen. Schlleß- 
lich nahm Manson das Problem selbst in die Hand, vlel- 
lelcht brauchten die Schwarzen Ja nur einen Anstoß?
Nun ging alles sehr schnell, und anfangs wahrscheinlich 
sogar ungeplant: Bei einem Besuch bei einem kleinen 
Dealer namens Gerry Hinman, den die Family gut kannte, 
kam es zum Streit, zum Handgemenge, an dessem Ende Man- 
son Hinman seine Machete Ubers Gesicht zog, was eine 12 
Zentimeter lange Wunde hinterließ. Man ließ ein Mädchen 
der Family als Wache zurück und kehrte auf die Ranch zu- 
rück. Am 26.Juli 1969 befahl Charlie Bobby Beaueolell, 
der im Übrigen in Roman Polanakis "Rosemary's Baby" den 
Teufel gespielt hatte, Hinman umzulegen. Beausoleil 
führte den Auftrag aus. Mit Hinmans Blut wurde noch 
"political plggy1 an die Wand geschmiert. Der blutige 
Sommer des "Satans" hatte begonnen.
Die Probleme mit den Cops wurden immer größer, der Un- 
mut der Family auch - ManBon mußte handeln. Am 7.Au- 
gust schickte er sein erstes richtiges Gruselgeister- 
Mordkommando aus: Tex Watson und 4 Mädchen der Family 
brachten in dieser Nacht ohne irgendein erkennbares Mo- 
tiv die hochschwangere Frau Roman Polanakis, Sharon 
Tate, Vojteck Krykowakl, Jay Sebrlng und Ablgall Folger 
mit insgesamt 120 Messerstichen um. Steve Parent wurde 
eraohossen. Ala Zolohon wurde ein mit Blut an die Wund 
geschmiertes "l’JU" zurUckgelussen. . .
Die zweite Mordnaoht begunn. In der fast gleichen Beeet- u 
zun;' wurde das Khepaur La Bianca geschlachtet. Dieses Mal 
schmierte man "DEATH TO P1GGYS" und "HEALTER SKELTER" an 
die Wand,..
Die Polizei stellte aioh mal wieder als das heraus, was 
sie ist: dumm. Beweise wurden Übersehen oder als neben- 
sächllch abgetan. Bei einer Razzia am 16. September 1969 
auf der Spahn 'Movie Ranch wurde die gesamte Family einge- 
sackt - der Teufel hatte sich nuter dem Haus im Dreck 
versteckt. Es dauerte Jeoch noch Monate bis Überhaupt he- 
raukam, daß Manson und seine Family die Mörder im Falle 
Tate und Lalìlanca waren. Schließlich wurden eie doch

Prozeß begann. In dem Moment ?.ls Uns Char-
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Ile den Gerichtaeaal betrat, soll''die"LÍF'r'cíéá"átãátYá'n 
waltB Btehengebl leben eeln. Wer Lust hat, kann Ja da auoh 
wieder wae reininterpretieren. Io Verlauf dea Prozesses 
wurde Charlie Beinern Hexer-Image natürlich voll gerecht. 
Seine Auftritte waren wohllnszeniert, während die Restfa- 
mily vor dem Gerichtaeaal saß und betete. Eines Tages er- 
achlen Manson mit Glatze - tags drauf waren auoh die Mäd- 
chen, die angaben, auch weiterhin mental mit Ihm in Verk 
bindung zu Bthen, kahl. Dann ersohien Charlie mit einem 
"X" auf der Stirn und der berlihmte Auaapruchi "loh ixe 
dich aua meinem Leben!" ("I ex you out of my lifet") wur- 
de auf gebracht, was heute wieder ein paar Leute nachma- 
chen, eigentlich aber doch vollkommen beBcheuert lat. 
Langer Prozeß, kurzer Sinn: Charlie wurde mit der Todes- 
atrafe belegt. Aber er hatte wieder mal GlUok: 2 Monate 
vor der Vollstreckung wurde die Todesstrafe abgeachafft. 
Und so sitzt er auch heute noch im Knast. Aus dem X auf 
der Stirn ist inzwischen ein Hakenkreuz geworden, und sei- 
ne Verehrung für Adolf Hitler ist offenkundig. Bewährungs- 
anträge werden mit schöner Regelmäßigkeit abgelehnt, wohl 
auch deswegen, weil Charlie immer zu seinen Taten steht, 
und sagt, er wurde es stets wieder machen. 1982 gab er der 
Zeitung LIFE ein großes Interview, wo er, ebenso wie im 
Prozeß, manche kluge Sache von sich gibt. Nichtsdestotrotz 
empfinde ich Manson als absolut widerwärtig.
Wie bereits erwähnt gibt es eine steigende Anzahl von Ver- 
ehrern, vor allem in der italienischen Punkszene, wo mltt- 
lerwelle auch nichts mehr vernünftiges herzukommen soheint 
Seinen Anfang fand der Manson-Boom bei amerikanischen HC- 
Bands, bevorzugt bei SST-Combos (z.B. BLACK FLAG). Nun 
kann im Grunde Jeder gutheißen was er will, aber bei Man- 
son drängt sich mir doch die Frage auf, was er denn liber- 
haupt an Gutem vollbracht hat? Ein drittes Reich im Klein- 
format aufzubauen, mit den gleichen Kennzeichen und Folgen 
ist ja nun wahrlich nichts verehrungwlirdigea. Genaueowe- 
nig, wie "Ich-schwache" Personen einer fortwährenden Ge- 
hirnwäsche auszusetzen« Man muß schon sehr krank sein, so 
was gut zu finden. Als Argumßnt fUr Manson wird vorgescho- 
ben, er wäre vollkommen aus der Gesellschaft ausgestiegen 
und hätte sich seine eigenen Strukturen aufgebaut. ToLl, 
Gruppen wie diese gabs in den Spätsechzigem zuhauf, nur 
daß sie nicht diesen ganzen Satansfirlefanz veranstaltet 
haben und es nicht nötig hatten, aua Wahnsinn oder aus 
Geltungsbedürfnis andere Leute aufgrund einer vorgeschobe- 
nen schwachsinnigen Pseudophilosophie umzumetzeln. Aber da 
sind doch noch die tollen Sachen, die Manson gesagt hat, 
v̂on wegen "Opfer der Gesellschaft" und so. Das mag rieht

nilh
Bcteft8 Da ìe?e ich 3a Ueber in unserer Gesell-Bchaft. Außerdem erscheint mir das eh so als die Stan-
t e r ^ t u t ^ n 8 fbr. ^ den Mist, den man verbockt hat. Mit Wor- 
f o l renLn ? 8i0h 1T 8r leicht. aber dann positive Taten 
mit8 AnrfLi ^Sen,^da tat sloh nicht nur Charlie schwer da- A d? be"undern wieder, daß er heute noch zu den Ta-
mån s o l r h e n ^ V * 6^ ;  A U e r d l ng&, loh bewundere auch, wie 
den n Schwachsinn nach 17 Jahren immer noch gut fin-

d L  « lbta da natürlich noch den lmmfr zie-
kånn San dle°wél?aen anZå inS ryBtiaohe zu ziehen. Denn da Tnh Uo dl drehen, wie man gerade lustig ist.
PhanlkeanMaUB alldera Mlat nur den Schluß ziehen, daß 
S ï n d e ^ „ n t ? L 0r\ ^  voblkon›men armes Würstchen mit totalen 

keitskompiexen war und ist, der ganz einfach
Anstatt^tweë ^achen “ iS Bie sind zu Rande gekommen ist. 
e e î n ^ P  a daß e«en zu unternehmen, flüchtete er sich in
andere LeutePMach?°Phl^ ’u dle ih“ die Mögiichkeit gab, Uber andere Leute Macht zu bekommen. Scheiße, all die Glorifi
zierungen ziehen bei mir nicht. Und sc éehe ich auch daß 
che Charåktäre í l?dM‹T ° naang8tan alnd' elnfach nur ichwå- 
großes zu sein, ein; F l S c h ^ i S  e î n e ^ r L ^ l t ^ s t ' n a ì í ^ ‹

das erfordert1 Ja^^gageroeñt? K ^ T i c S “ Ä ï i f ï " “  
mit eurem Manson-Scheißdreck in Frieden, de? gïbt nïchîs

?B,dlS ^ ng8leg8Phelt trotz alle“ zumindest interessant

*‘m . ík  : : í ï ; ° : : ." : ï ï , î ; r ä *, oherladen oder nem Antiquariat nach da f i n d e t . '
: manchmal noch ( R o w o h l t d n b U  ^ H ^ ) .  Eín weîteres dik 
kes Buch Uber Manson ist » H e i t «  S k e l L r "  w n  V?c?or Bu«- 
liosi, dem Staatsanwalt in der Mordsache íd'e Fntcn g
sheSr n u t l ì en \ ^ t  T  dem B u c h Æ ^ e i f l c h ^ å b e ' e si uüüi f nür,ln hollàrldisch gesehen, aber man krie«t ss

! sein ^ u m  B ^ o h ^ h ? 0*' SåU  aber etwas seusationflüstern ' s?7n# fum gibts auch noch nen Film gleichen
‹ unter6eíchUtea ^ aon-Darstebler. Und für die Abartigen 
/ Preîn § ibt auch ne Mansob-Platte, die aber den
; r « ! ! /  ch ï!erî iat* da Manson mit Family als Background 
:îhr ïftzïr ^dbemlut USlen Polk 2Um Baatan e lbb* So, bevor*1 
ínach3 laßtjdas ach? " T  )íorachwärmt, denkt ein bisserl 
! Tatsachen an? 80hlnlm6rnde Drumrum weg und seht euch die
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F: Was geht momentan ab im Pall »Penío t j 
J: Um s kurz zu sagen- Am 13 Anrii h 1S Lan‹:iscaPe"? 

ze Sache, als 3 Los A n g e l Ä n  ??!?"” dl5 fan‘ 
San Francisco Polizis?ln d!e Penst^6" Und 6 Haus zerschlugen nnH f ^enster von meinem
« »  * ^ ” »“ 3*“ » i dnta»rï ï ek“ L " ' i,L8 W "aem Raum hier im ALTERNATIVE TENTAPT* 1 % * ” dle~
nahmen^opíe^der^latte11 J |
von MAXIMUN ROCK AND ROLL undVgíngenSméin°PÌen 
Adressbuch Seite für Seite durch? "

die^LA-Stáatsanwaîtfohaften T a l * ! '
ich angeklagt wurden, wfíl“ ir‘"SchädMrhe^M 
tenal für Minderjährige v e r t r e i b  ahes Ma_ 
noch vager ist als "Obfzönität"b„"wurden was
ein Jahr Gefängnis und 2000 Dollar Strafe^unds c ä . r s M Ä  s r ^ l S H r 4; è ì î Ä ‘b S ï " o i î r s . t a ~ f Ì 8'5,’ - , ' nSÎWÍS.S4 SS’ïïT*“ - • ; » * - S*“ ’
sehe Gerichtshof arbeitet aber amei\ikani'
b í r i n ^ e r ^ n ? ^

eirs\u^krtKeilds1euAddkeßinWesrweSgfe^ r  H i V T ”und die Freiheit des Ausdrucks di» graPhle ist, 
amerikanischen Verfassung garantiert w L d 0" derlaubt uns, das mit unseren Platten l  d/ er"
Was sie wirklich verfolgen ist n?rh? 
sondern was wir in unserer 'rtfa ht das Poster 
daß wir ne unabhängige Bandsïnd U?d
mit den großen Plattlnfirmen dié í i t  S?iel^ ^ n s u r S S z ï ï ÜI^onU: ^ r S e i í V ^ á í V Ì Ì Z

S Ä f f i  « H i «  s s a .
und Künstler, die nicht rier- S 316 fÜr FU m e  gibt 
sollen aus Ohren Verträgen geworfln^nd60^ ’

t e Ä ì r & c f v r r -  j “ »“ îne=êL“ zh 30
spricht. Und ich denke, d a ^ L ^ n i m « “"6 " l d e r ~ 

kreiert

keine°weitere Munitio
in den Inasfzu stecken undrz,fben WOllen’ Ieute 

Fs Haben sie die M ö l l ï S i ï  h, *ensleren- 
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DEAD KENNEDYS!
ren und aus denn Fenster werfen. Sie würden gerne 
eine amerikanische Regierung nach dem Vorbild 
der Sowjet-Union haben, mit einem engen Netzwerk 
von Geheimpolizei und extremen Regelungen, was «, 
man in den Medien sagen darf.

ì Die Rechte ist ja nun schon ziemlich stark. Wie 
siehst du die Entwicklung?

: Es könnte zu einem Weltkrieg führen...Ernsthaft, 
denn einige dieser TV-Priester, die das Ohr von 
Ronald Reagan haben, Jerry Falwell z.B. , glau* 
ben, daß Armageddon schon sehr bald kommt. Und 
um nun die biblische Prophezeiung zu erfüllen, 
braucht man einen nuklearen Krieg. Wenn Reagan 
nun glaubt, er wäre der Anti-Christ, der in der 
Bibel nicht unbedingt als negative Figur darge- 
stellt wird, und daß er, um die Prophezeiung zu 
erfüllen, den Knopf drücken muß, dann habe ich 
keinen Zweifel, daß er das machen wird. Diese 
Leute sind sehr gefährlich, sie kommen dir mit: 
"Wir lieben die Familie, wir lieben die Men- 
schenj", aber sie wollen töten!
Wie siehts mit deinem politischen Engagement aus 
Wir haben gehört, daß du schon einmal...
Ich wollte mal Bürgermeister von San Francisco 
werden, aber das ist schon ein paar Jahre her. 
Jetzt wähle ich nicht mal mehr, denn ich will 
durch meine Wahl keine falsche Demokratie unter- 
stützen. Bei den letzten Wahlen hatten die Leute 
so gut wie keine Wahl. Was wir in Amerika haben, 
ist ein Ein-Parteien-Staat, wie die Sowjet-Union 
verkleidet als zwei-Parteien-Staat. Mit anderen 
Worten, die USA tragen eine Maske. Es gibt zwei 
Parteien hier, die Republikaner und die Demokra- 
ten, und beide bekommen Geld von den selben Kon- 
zemen, wie Ölfirmen, ITT, General Dynamics, die 
Waffenhersteller, die Bomben, Panzer und Flug- 
zeuge machen und sie an El Salvador und Saudi- 
Arabien verkaufen. Egal, wer gewählt wird - sie 
arbeiten für die gleichen Leute, also ist es ein 
Ein-Parteien-Staat.
Und was ist mit der alternativen Szene? Hast du 
versucht, die Leute aus verschiedenen Bereichen 
zusammenzubringen, um eine stärkere Stellung zu 
haben?
Wir haben es versucht, aber ich kann das alles 
nicht alleine machen. Ich bin nur eine Person 
und die Meinungen über mich sind auch innerhalb 
der Alternativen Szene sehr kontrovers. Die ei- 
nen sagen, ich bin nicht politisch genug und et- 
wa zweimal so viel sagen, ich bin viel zu poli- 
tisch. Die amerikanische Underground-Szene ist 
sehr gespalten. Allein unter den Punx gibz vier 
oder fünf Faktionen. Die einen reden nicht mit 
den anderen und so weiter. Es geht dann noch 
weiter, daß kaum einer der Musiker mit Malern, 
Filmmachern oder Demoorganisatoren redet. Die 
reden nur mit Musikern, um sie vor ihren Karren 
zu spannen und Leute zu den Demos zu bringen. Es 
gibt nur sehr wenig Kooperation und gemeinsame 
Ziele. Ich bin alt genug, 28, um auch einen Teil 
der 60er erlebt zu haben. Ich habe eine Menge 
der sogenannten Revolutionären gesehen, die in- 
nerhalb von fünf Jahren total konservativ wur- 
den, oder die nur Macht für sich selbst woll- 
ten und denen die Leute wurscht waren. IDch bin 
sehr, sehr vorsichtig mit den heutigen Revolu- 
tionären, ich traue ihnen überhaupt nicht.
Glaubst du, daß ihr in den 6, 7 Jahren DEAD 
KENNEDYS was erreicht habt?
Ich würde sagen, eher auf kultureller als auf 
politischer Ebene. Leider! Ich denke, was wir 
hauptsächlich getan haben, war, daß wir Leute, 
die uns gesehen, angeregt haben, für sich selbst 
nachzudenken, und, was noch wichtiger ist, daß 
sie selbst was auf die Beine gestellt und nicht 
auf irgendwelche Rockmusiker auf der Bühne ge- 
wartet haben, die ihnen gesagt haben, was sie 
tun sollen, Stattdessen haben sie selbaer ne 
Band, ein Magazin, einen Film, ein Bild, Jour- 
nalismus gemacht. Ich denke, das war auch der 1 
Grung, warum man uns für die Verfolgung ausge- 
sucht hat, obwohl wir für amerikanische Ver-.i 
hältnisse nur ne sehr kleine Band sind. Aber 

_ ^j^^J^cj^^^^^^^ü^^^^^ai^ereljeute zu Ak-

tivitaten zu bringen und den Untergrund stärker 
zu machen, obwohl er nicht sehr "united" ist 
U1}d vielleicht auch nicht sein sollte.
Wie würdest du das, was jetzt in der Musik ab- 
geht, einschätzen? Hier in San Francisco.
San Francisco ist tot im Moment. Es gibt ne 
Menge Gründe dafür: Der Drogenmißbrauch ist ei- 
ner. Die Leute haben sich selbst amputiert.
Ein anderer Grund ist Apathie: Die Leute sitzen 
in ihrem Schlafzimmer und lamentieren darüber, 
wie schlimm doch die Szene ist, aber sie tun 
nichts dagegen. Und die, die versuchen, was zu 
machen, stellen fest, daß man als Gruppe fast 
nirgends spielen kann, denn wir haben einen nMo- 
nopol"-Veranstalter hier in der Stadt, ein Fa- 
schist namens Billy Graham. Er hat so nen "Love 
and Peace"-Ruf, aber Tatsache ist, daß er ein 
sehr gewalttätiger Mensch ist. Er versucht, ein 
Auftrittsmonopol in der Stadt zu erreichen. Wer 
nicht mit Billy Graham arbeitet und seinen Hin- 
tern küßt, den besucht die Polizei und schließt 
den Platz. Und leider waren sie damit damit die 
letzten zwei Jahre sehr erfolgreich. Wir können 
in unserer eigenen Stadt fast nicht spielen, oh- 
ne daß die Polizei den Auftritt abbricht. Außer- 
dem haben viele neue Leute, die jetzt dazukommen 
was mich sehr freut- leider nur sehr wenig Neues 
zu bieten. Sie folgen Formeln; der gleiche HC

Variation, das gleiche 60' s Revival uns, am 
Schlimmsten, sehr viel 70er-Revival. Ne Menge 
junger Musiker wollen nur HM spielen, Geld ma- 
chen und singen die selben alten bescheuerten 
Texte, gegen die wir uns eigentlich gewehrt ha- ben.
Die anschließende Frage drehte sich um die Zu- 

kunft der DEAD KENNEDYS, was ja nun leider hinfäl- 
lig ist. Das Gespräch geht weiter über Industrial- 
Musik und landet schließlich bei der New Yorker Szene....

Was ist mit New York?
Wenn du in New York bist denkt jeder, daß alles 
in der W=lt sich um diese Stadt dreht. Es ist 
genauso engstirnig wie London, Baris oder auch 
Stockholm. Eine Menge Leute in New York haben 
noch nie ihre Stadt, ihr Leben verlassen. Sie 
haben überhaupt keine Ahnung, was in der Welt 
abgeht. New York und Los Angeles sind die zwei 
schwarzen Löcher des amerikanischen Imperiums, 
wo alles zusammenfällt. In New York, weil die 
Leute zusammengepfercht sind in dem verfaulenden 
Körper einer Stadt, so daß sich die Leute behan- 
deln Wie wilde Hunde. LA ist das Gegenteil, wo - 
jeder in seinem Fischaquarium sitzt. Die einzi- 
gen Male, wo sie ihre Füße vor die Tür setzen, 
ist, um zu ihrem Auto zu gehen und wieder zu- 
rück. Und so versteckt sich jeder vor jedem und 
es ist massive Apathie und Ignoranz, so ne Art 
gigantische Ausgabe der "FEUERSTEINS". Ich frage 
mich manchmal, ob das ganze nicht ein großes Ex- 
periment ist, wo Doktoren wie Mengele in Deutsch 
land herauszufinden versuchen, wie dumme Insek- 
_.ten_ sie kreieren können. Wenn du nach Orange
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Bounty gehst, kannst du sehen, was ich meine: Du 
triffst diese blonden, arischen Typen und sie 
können kaum sprechen, kein einziges Wort, nicht 
mal in englisch, nur so:"Hiii,...grummel...grum- 
mel...fuck youuuuu, määään..." und mehr sagen 
sie nicht; sie können nicht lesen, sie wissen 
NICHTS! Und sie wollen auch nichts wissen. Und 
ihre Eltern sind so dumm, daß wenn die Kinder 
rebellisch werden, sie nicht fragen:"Warum?" und 
sie nicht zu verstehen versuchen, warum ihr Kind 
nicht in so einem sterilen Plastikgefängnis le- 
ben will; sie schicken sie in ein Krankenhaus, 
zum Psychiatristen oder ne Militärschule oder so 
Jedes Mal, wenn ich in LA bin, werde ich sehr 
wütend...es ist ein mieser Ort, genauso wie New 
York.
Und San Francisco?
Es ist etwas besser. Ich persönlich mag keine 
Städte; ich bin nicht in ner Stadt aufgewachsen. 
Als ich hergezogen bin, war ich fasziniert von 
der Stadt und jetzt... San Francisco ist kein 
guter Platz, um Realität zu messen, Es gibt so- 
viel Kultur in einem Teil von San Francisco. Das 
ist nur ein 1/8 der Stadt, die anderen 7/8 sind 
die üblichen Arbeitsviertel. Aber um zu sehen, 
was in Amerika los ist, kann man San Francisco 
nicht als Maßstab nehmen. Das Problem, in so ner 
Stadt zu leben, ist, daß man zu sehr in die Art- 
Szene und drumrum gerät, daß man alles andere 
vergißt, weswegen ich ab und zu abhaue.
Aber deine Band hat die Realität nie vergessen.. 
Die Texte helfen mir, weil man mit so viel Leu- 
ten von überall in Kontakt kommt. Ich frage eie 
nicht:"Was ist mit eurer Musikszene los?"; ich 
frage:"Wie lebt ihr? Wie ist die Stadt?" Ich bin 
neugierig. Glaub mir, ich lese kaum, nur Magazi- 
ne, Zeitungen, Underground-Fanzines, aber für 
gewöhnlich keine langen Bücher. Meine meiste In- 
formation kommt vom Reden mit anderen Leuten.
Das meiste schreibe ich in Colorado, wo meine 
Familie lebt. Die Stadt, wo ich herkomme, liegt 
direkt an den Rocky Mountains. In die andere 
Richtung kommen dann Farmstädte, die langsam in 
den Vorstädten von Denver münden. Ich sehe da ne 
neue Art von Rassismus aufkeimen: Auf der einen 
Seite die Vorstadt-Kids und auf der anderen die 
Ranchkìds, die mehr auf Gewalt und mehr rechts 
sind. Kürzlich stoppte ein 18-jähriger Polizist 
in einer kleinen Stadt dieser Gegend ein Auto 
mit zwei mexikanischen Kids, holte sie raus, er-
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nd solche Sachen bringen dich auf Ideen?
Ja, "Goons Of Hazard" ist Uber diesen Vorfall.
Es sit wirklich passiert. Meine Schwester hat ge 
sehen, wie jemand auf nem Fahrrad von nem Truck 
überfahren wurde. Und das ist genau in der Stadt 
in der ich aufgewachsen bin, passiert. Sie war 

jñp^çj auf dem Weg zur Schule, als der Truck den, der 
vor ihr auf dem Fahrrad fuhr, einfach Uber den ‘ 
Haufen fuhr. Das sind ganz einfach Rednecks. Und 
dann gab's da ein Footballteam, das sich in der 
Nacht verkleidete und Penner mit Baseballschlä- 
gern verprügelte. Und die Reaktion der Geschäfts 
gemeinde war, daß man sie zu Deputy Sheriffs ma- 
chen wollte. Sie fanden nichts Schlimmes daran. 
So häßlich ist Amerika geworden.
Und wegen all dem kannst du hinter "Penis Land-

Or^— T« scape" stehen?
J: Der Grund, warum das Poster in die "Franken- 

5 5 g  christ"-LP ist: Du siehst dir die Texte an, und 
eine Menge beschreibt den Teufelskreis der west- 
lichen Kultur, vor allem der amerikanischen, wo 
alle Leute nur Gewinnen, "loh bin Nr.1", der-der 
-mit-dem-meisten-Spielzeugr-stirbt-gewinnt inte- 
ressiert sind und in dem Teufelskreis gefangen 
werden und sich gegenseitig bescheißen. Und vie- 
le machen es nur als Selbstverteidigung, weil 
sie Angst haben, jemand könnte es ihnen antun. 
Wir haben dieses ganze Land voller entmenschter 
Tiere, voller Angst, sich gegenseitig zu lieben, 
sich gegenseitig zu helfen, sich gegen den gan- 
zen Scheiß zu wehren, aus Angst, sie könnten die 
einzigen sein, die das machen und am Schluß al- 
leine dastehn - die schlimmste Seite der Konsu- 
mentenkultur. Das Poster ist kein sexistisches, 
ausbeuterisches Bild, weil es die Ausbeutung so

__ häßlich zeigt, und für mich zeigt es unsere Ge-—TfS? Seilschaft, die damit voreingenommen ist, sich
U- -z±A in mehr als nur einem Weg übers Ohr zu hauen

(Jello verwendet hier "screw", was auch "ficken" 
bedeutet. ). Voreingenommen, einander auszubeu-

_ ten, einander zu mißtrauen. Ich möchte diesen
,DCZ3 Kreis des Mißtrauens so häßlich wie nur irgend 
J C 5 3  möglich darstellen. Vielleicht gibt es dadurch 

Leute, die nicht ein Teil davon werden wollen.
Das klappt natürlich nicht Uber Nacht, aber je- 
der kann eine Entscheidung treffen, nicht ein 

— Teil des Systems zu sein, und das hilft schon, 
' r tUI es ein bißchen kaputtzumachen. Das macht die

Leute auch glücklicher, nicht ständig vom System 
benutzt zu werden. Früher bin ich öfters während 

Berufsverkehrs mit der U-Bahn ln die Suburbs
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geianren una au siehst diese u ^ . c„ UCBl:,idii 
leute in ihren Anzügen, aber sie sehen alle so 
zerbrochen und unglücklich aus, sie lesen nicht 
mal oder reden miteinander. Als ob sie im Ge- 
fangnis wären. Ich möchte mein Leben nicht so • 
verbringen. Und ich glaub nicht, daß es so sein 
muß. Sie brauchen einige Schocks um aufzuwachen. 
Deswegen sind wir hier: wir lieben es, das zu

chenh°í'fe’ Ìhr könnt das n°chmal in Europa ma-
Ja, ein weiterer Streit in der Band war, als wir
h a L Ì etZte Malulnl Amsterdam im Paradiso gespielt haben, was sich als der schlimmste mögliche
da^ri^h + ̂ n161611 herauagestellt hat. Wir wußten 
„f“ htìî+L H8 Wlr an^amen und wir fanden heraus, 
^ StteV ?  elylem d°PPelt so großen Squat ge- genuber spielen können, für dasselbe Geld, aber
iah habt!;!? nur halb so viel gezahlt. Und
vra B?nhv6rnlhht mlí dem euroPäischen Gegenstück 
der Bardyir- ham arbalten. aber die anderen in “u ?a?d kümmern sich nicht darum. Sie wollen 
ihr Geld und ihr Hotel und das wärs. Ich kann 
verstehen, daß sie nicht da bleiben wollen, wo 

dle ganze Nacht über Speed nehmen, aber 
ich denke, wir hätten die Leute, mit denen wir 
gearbeitet haben, besser auswählen können.

ITÓÚrai982!fyäCh g6ht weiter über Europa und die

i ^ n ^ Q s ü í

F: Könntet ihr das Poster von Penis Landscape 
nicht etwas verändern?

j! oa11? WÌr das machen würden, würden wir den Zen- 
surleuten zeigen, daß sie Recht haben. Ich will
w i l i n »FUCK Ï O H » tznaf h n ’ daß Sie, Recht h a b e n * ioh r Ì *!,CK Y‘0U zu lhnen sagen. "Ihr habt kein
afh+ d.s’.was Wlr raachen, zu zensieren. Es geht euch nichts an!" Wenn wir so an anfingen
wi^aa SleoUnr-,b?ld zwingsn, die Texte zu ändern
men der5^ 3^ plattenflrmen machen, dann den Na- men der Band, dann alles...
,I?aiS+G^ ZL fÌn| damit an« daö Reagans Staatsan-
schickte "p?fehann 1 êine Art Supermarkt) schickte, Playboy und "Penthouse" nicht mehr
auszustellen, weil es obszön oder pornographisch 

er was weiß ich war. Einen Monat später wollte 
"RnT,Tr-tSwaf?artii dnß 6in anderer Supermarkt 
„ahÌi'í;+S Stone,» Cream" und andere Rockzeit-

aftenu?USudem.Regal nehmen sollten, weil die pornographisch seien. Und der Laden machte das! 
Wir spielen ihnen nicht in die Hände, sie können 
sich verpissen! Was mich angeht, so denke ich, 
wir sind die wirklichen amerikanischei Patrioten, 
RaÌÌ+Wlrnan. die Verfassung und an die Bill of
rtnmmoü IÌ+Ubun-,!înd una nioht mi't einem Stapel dummer Entschuldigungen hinter der amerikani-
schen Fahne verstecken, jedesmal wenn unser ver- 

Präsident uns alle in einen dummen Krieg 
mit Libyen oder einer Invasion in Nicaragua zu
wi»enRleKSnChí;-Deswegen gibt ea s°lche Filme wie Rambo", "Die rote Flut" oder "Top Gun"
"abrend eínige HM-Bands irgendwelche rassisti- schen Texte von sich geben, um die Kids auf
w-ìegugel1 zu machen* Ihnen zu zeigen, es ist hübsch, sexy, macht Spaß. Und natürlich wird dir 
nichts passieren, während du in Nicaragua ge-
werden!lrSt’ dÌ6 Waff Hersteller reicher

I ?! Glaubab du, daß ihr durch den Prozeß durchkommt?í ^ t W6Òß 68 nÌ0ht* Das wird ne schwere íngelegen
t!i’íiCTWenn Wlr nlcht Sneü«end Geld für die Ver- teidiger zusammenkriegen, wird die Band und Al-
reananfh« Tentacles vermutlich am Ende des Jah- res aufhoren zu existieren, deswegen hahpn wir.
(PO B L M? H 5 8 ESanRFHIP"?efen8e'PUnd Seßrtindet i,ru b ox 1 1458 San Francisco Ca. USA). Wir haben
che^n3^"1 Geld Und vleHeicht hilft es, die Sa- che in Europa zu publizieren. Frank Zappa hat 
mir gesagt, das wäre sehr wichtig, daß man we-
se Sache Ww? drübar arfährt. Das ist ne monströ- 
7 enfnnih +Wir sind bloß der Testfall für die ,
nmnfUaleUt? ’ Und sle warten nur auf das Ergebnis um andere Leute zu verfolgen g nis

! ganzen K e T  n&tÜrlich viel Gpück bei der
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Zuerst mal was in eigener 
Sache. Hier in diese News- 
Spalte können wir alles setzen 
was ihr uns an Neuigkeiten 
schickt. Das ist bislang alles 
noch etwas spärlich. Wie ihr 
bisher gesehen habt, ist jede 
Ausgabe vom TRUST pünktlich 
zum ersten jeden zweiten Mo- 
nats erschienen. Wir haben 
keine Befürchtung, daß das in 
Zuknuft nicht weiterhin hin- 
haut. Ihr seht also, ihr könnt 
uns vertrauen (TRUST, haha!). 
Vor allem sind wir natürlich 
an Konzertdaten interessiert. 
Es wäre also gut, wenn ihr 
darauf einsteigen wird, denn 
das TRUST ist auch euer Heft. 
Also, laßt von euch hören!

«Die traurigste Neuigkeit vor- 
neweg. Wenn ihr das Biafra-In- 
terview gelesen habt, wißt ihr 
es eh schon: Die DEAD KENNEDYS 
haben sich nach der Veröffent- 
lichung der "Bedtime for Demo- 
cracy"-LP aufgelöst. Private 
und "Business"-Gründe spielen 
mit.

«Auch CONCRETE SOX aus England 
haben sich aufgelöst, da nach 
dem Ausstieg von Les, dem Bass 
mann, die Luft irgendwie raus 
war. HERESY haben übrigens ei- 
nen neuen Gitarristen, einen 
Italiener. Die CONCRETE SOX/ 
HERESY-Split-LP kommt dieser 
Tage raus.

«Die INSTIGATORS haben sich 
nun doch nicht aufgelöst. Ihre 
zweite LP "PHOEIJIX" müßte bald 
dasein. Sie wollen zur Abwechs 
lung auch mal wieder nach 
Deutschland, diesmal tatsäch- 
lich mit den DETONATORS.

KAFKA PROSESS nehmen schon 
wieder neue Sachen für ne Plat 
te auf, wo doch die Split-LP 
mit DISORDFjR grad erst raus 
ist. Im April wollen sie denn 

^  erstmals Fuß auf deutsches 
Gebiet setzen.
»Dolf gibt aus Amerika bekannt, 
daß die RHYTHM PIGS kommen wol 
len. Von COC hat er auch was 
gesagt. Und daß die BAD BRAINS 
im Januar/Februar da sind, 
wißt ihr wohl schon. Das einzi 
ge feste Datum, daß ich weiß, 
ist der 29.1. in München in 
der Theaterfabrik.
«Massig Neuigkeiten aus Berlin
COMBAT NOT CONFORM haben sich 
zu meinem größten Bedauern 
aufgelöst.

(«Große Umbesetzungen bei NO 
ALLEGIANCE. Finne und Klaus ha 
ben die Band verlassen und 
sind nun fest bei MANSON 
YOUTH. Als Ersatz sind bei NO 
ALLEGIANCE jetzt Jennek von 
SOS und Achim, der Gitarrist 
von SQUANDERED MESSAGE, eìnge- 
stiegen. Die LP, die uns aber 
demnächst von ihnen erwartet 
wurde noch in der alten Beset- 
zung eingespielt und soll 
stilmäßig gemischter sein.

KL
»Weitere neue Platten von 
DESTINY sind die langerwarte- 
te THE REST-LP und die 
SQUANDERED MESSAGE-LP, die in 
Amsterdam aufgenommen worden 
ist.

.Wer's noch nicht weiß: 
EVERYTHÏNG FALLS APART haben 
sich jetzt definitiv aufge- 
löst. Thomasso ist bei ZSD 
als Sänger eingestiegen. Ob 
der Name beibehalten wird, ist 
noch nicht sicher. Julian, der 
Schlagzeuger von EFA, jammt 
zusammen mit Mitch von NUOLEAR 
und Stefan von der legendären 
Münchner Band FKK STRANDW1XER 
und VIETKONG rum. Vielleicht 
wächst ne feste Band daraus.
«CHALLENGER CREW werden vom 2. 
bis 7. Januar im EMMA im Stur 
dio sein. Die Split-LP mit 
EFA soll dann im Februar er- 
scheinen.

«Süddeutschland ist um eine 
Speedmetalband reicher: Stof- 
fel und Thomas von CHALLENGER, 
Fabsig von JOLLY ROGER und 
Thomasso von EFA haben GARLIC 
gegründet. Das erste Tape kann 
alle Tage rauskommen und wird 
"Digested Alive" heißen.
«SCA werden ebenfalls im Januar 
im EMMA ins Studio gehen. Was 
sie da aufnehmen werden, ent- 
zieht sich meiner Kenntnis.

«Amsterdams DE KONKURRENT-Label 
veröffentlicht demnächst einen 
SOWKTO-Sampler mit SCREAM, 16% 
UNOKRTAIN, BGK, SOCIAL UNREST, 
VICTIM'S FAMILY, KAFKA PROSESS 
EVERYTHÏNG FALLS APART und 
vielleicht ARTICLES OF FAITH 
und NO PIGZ.

KINA

- i r e r - r s i r s »

«Die IKDIGESTI- Tour ist ausge- 
faller, weil ihr Sänger arbei- 
ten mißte. Wann sie nachge- 
holt wird, steht in den Ster-, 
nen.

«Fabrizio, der Drummer von NE- 
GAZIONE, hat sich beim Stage- 
diven schwer am Knie verletzt. 
Da er 2 Wochen nicht zum Arzt 
ging, waren natürlich sämtli- 
che Bänder und Sehnen eben- 
falls hin. Konkret bedeutet 
das, daß NEGAZIONE ne ganze 
Weile auf Eis gelegt sind.

«In Bologna hat der lange Kampf 
um ein autonomes Zentrum end- 
lich Früchte getragen. Die 
Stadt baut den Punx ein nagel- 
neues Gebäude, wo Konzerte, 
Meetings etc. stattfinden könT 
nen. Einweihung voraussicht- 
lich Frühjahr 87.

«CCM wollen Ende Januar nach 
Deutschland kommen, falls Syd, 
Ale und jetzt eventuell auch 
Sandro nicht vorher in den 
Kanst müssen. Überhaupt ist 
in Pisa seit der Räumnug des 
VICTOR CHARLIE so ziemlich nix 
mehr los! Bericht vielleicht 
im nächsten TRUST.

«IMPACT haben sich umformiert. 
Sänger und Scglagzeuger gin- 
gen, ein zweiter Gitarrist kam 
dazu. Ihr neues Programm erin- 
nert etwas an 7 SECONDS.

«Apropos 7 SECONDS: In den USA 
haben sich die Jungs gewei- 
gert, mit CCM aufzutreten, 
weil zu wenig Kohle dabei raus 
käme. Anscheinend verlangen 
Kevin & Co. pro Gig 900 Dol- 
lar...New Wind? (Noch etwas 
derber treibens zur Zeit MDC. 
Deren Gagenforderunge liegen 
bei 1500 Dollar.)
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.Fefo, ex-Gitarrist von PUTRID 
FEVER, apielt jetzt angeblich 
bei TOXIC REASONS mit.
»Es ist kaum zu glauben, aber 
laut Sandro haben sich die ge- 
nialen I REFUSE IT umformiert 
und machen jetzt fast nur noch 
Psychobilly.

»Nachtrag zu neuen Berliner 
Platten: Demnächst soll die 
erste WEST-BERLIM-Hardcore- 
Comp.-LP erscheinen. Vertreten 
sein werden unter anderem NO 
ALLEGIANCE, COMBAT NOT CONFORM 
etc....

.Nachdem im "KUKGZE" in Esslin- 
gen bei Stuttgart in diesem 
Jahr schon öfters Konzerte ab- 
liefen - und die leider nicht 
ohne Probleme - gab's am 13. 
11. eine "General-Versammlung" 
im KUKOZE, wo über die weitere 
Zukunft von Punk-Konzerten 
entschieden werden sollte. 
Ergebnis der Abstimmung: ca. 
80% entschieden sich für eine 
Fortsetzung der Punk-Konzerte! 
Die Daten für die Konzerte 
müssen immer schon zwei Monate 
im Voraus festgelegt werden. 
Wer sich dafür interessiert 
und Flyer verteilen würde, der 
schreibe an: Karsten Wolf, 
Steigstr.11,7302 Ostfildern 3 
(möglichst mit Rückporto)

«Ab 10.April 87 befinden sich 
für ein zweites Mal ARTLESS, 
die Band des "Bad Boy of 
MAXIMUM R0CKANDR0L1" Mykel 
Board auf Tour - wiederum or- 
ganisiert von Mike Just.
T T  V  U  y iU h f H

«Im Jan./Feb.87 kommt die noch 
relativ unbekannte italieni- 
sche Band SENZA STERZO auf 
Deutschland-Tour!!! Wer einen 
Gig organisieren kann, der 
wende sich an ihren Sänger 
(ehedem Bassist bei den römi- 
schen MANIMAL!): Carmelo Se« 
minara/Via Portuense 600,
00149 Roma, Italien
«Im Februar erscheint als Co- 
Produktion von X-MIST REC. und 
REMEDY RECORDS die sogenannte 
"TRUST VINYL COMPILATION" mit 
folgenden Bands: CHALLENGER 
CREW, JUMP FOR JOY, UNWANTED 
YOUTH, SKEEZICKS, SPERMBIRDS, 
P.M.A. und eventuell noch ANTI 
TOXIN sowie SQUANDERED MESSAGE 
Preis ca. 6.-DM
*Ex-KGB'ler Dany und Kerstin 
(Bass bei APES OF WRATH) wol- 
len in Tübingen eine "profes- 
sionelle Konzertagentur" auf- 
ziehen... Mit Anschaffung ei- 
ner eigenen PA im Laufe der 
Zeit. Nun denn, man wird sehen 
Bands, die im Tübinger EPPLE- 
Haus auftreten wollen, können 
sich an o.g. Personen wenden 
unter Tel 07071/32743. Die 
erste Tour, die die beiden 
organisieren, wird wohl im 
Feb./März stattfinden mit den 
englischen DEPRAVED (die als 
eine der besten Livebands des 
Landes gilt! )
«K.G.B. aus Tübingen scheinen 
tatsächlich im April 87 unter 
Mithilfe von TOXIC REASONS ei- 
ne USA-Tour bestreiten! Wohl 
unter dem Motto "der Prophet 
im eigenen Lande...."

Irha-La Patria Chiama 
12"-italienischer Punk 
und Reggae

u w -
«Die Kemptener "local-heroes"
THE EWINGS wollen sich nun i 
auch außerhalb des Allgäus ei- 
nen Namen verschaffen. Zu die- 
sem Zwecke solleine Tour durch 
die BRD an Ostern stattfinden. 
Wer ihnen helfen kann, wende 
sich an: Carlo Kallen/Ahornstr 
9/8961 Wiggensbach, tel. 
0831/97857 (Klaus o. Roland)

»Die Essener lassen verlautba- 
ren, daß trotz des nicht so 
verheißungsvollen Starts am 
31.10. in der ZECHE CARL von 
nun an der Bär abgehen soll. 
Start am 17.1. mit einem 
Crossover-Konzert wo unter 
anderem INFERNO und ANGEL 
DUST im Gespräch sind.

Weitere Konzerte (etwas sprir- 
lich):

2.1. VAN HALL/Amsterdam:
UPS ET NO.TSK 
SKEEZICKS

1.1. CHI CHI CIiUB/Winterwijk: 
SKEEZICKS und mehr

30.1. Ottobrunn JuZ:
SKEEZICKS
KGB
vielleicht ZSD

27.2. JZ Wertheim:
DALTONS
SKEEZICKS
CRACK

0

WE BITE RECORDS 
MOLTKESTR. 15 
7400 TÜBINGEN 
TEL. 0 70 71/7 86 79

Fordert unsere Mail Order Liste für 
eine 50 Pfennig Briefmarke an 
Wir haben jede Menge US Hardcore 
Scheiben,Speedcore,ältere Punksachen 
und was man sonst noch so braucht zu fairen Preisen

Auf unserra Label kommt Ende Januar die neue LP von 
Verbal Abuse-V.A. Rocks Your Liver
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Das es in der anderen Hälfte Deutschlands Punx gibt, 
weiß inzwischen ja wohl jeder ( zumindest eifrige 
Fanzine-Leser ), und zwar nicht erst seit gestern 
sondern bereits seit '77 oder so ( kurz nach den erst- 
en Geräuschen jedenfalls, die man von der Insel ver- 
nehmen konnte) .
Wie gesagt, es gab bereits einiges darüber in Fanzines 
zu lesen, nur meines Erachtens nach viel zu wenig ( das 
soll jetzt kein Vorwurf sein, lieber wenig Infos als 
gar keine).
So wollte ich also diesen Sommer die Gelegenheit beim 
Schopfe packen, als mich der "Bähdah" fragte, ob ich 
nicht Lust hätte, mit ihm und seiner Freundin 'gen 
"Radebeul" zu reisen. Visum und so ging recht reibungs- 
los. So machten wir uns also auf den Weg zu einem ein- 
wöchigen Kurztrip zu unseren eingesperrten"Brüdem und 
Schwestern".
Das erste Negativerlebnis war die Grenzprozedur. Ich 
kannte sie bereits, da es mein zweiter DDR Aufenthalt 
war, aber trotzdem: Maschinengewehr wedelnde Grünschnäbel 
versteckte Panzersperren, überhaupt das Feeling, man be- 
trete einen Knast.
Dann das Erlebnis der sozialistischen Autobahnen, das ich 
allerdings eher lustig denn ärgerlich fand ( Thomas er- 
zahlte uns später, daß sie ihre Straßen mit Kohleab- 
fallen teeren; wenn es im Sommer mal recht heiß ist rollt 
sich der 3elag angeblich wie Kuchenteig um die Autoreif- 
en) .
Weder Tod noch Teufel fürchtende Trabant- und Wartburg- 
fahrer, die das letzte aus ihren Wagen herausholten um 
es uns Westlern mal so richtig zu zeigen. ( Der deutsche 
-ost wie -west Autofahrer und sein lächerlicher Stolz. 
Jedes überholen ein kleiner Orgasmus).
Ja, und jetzt könnte ich einen Reiseroman schreiben* So 
vielfältig und krass die ganzen Eindrücke, die ich’in 
den folgenden Tagen gewann. Um die Nerven von Dir, lieb- 
er Leser und liebe Leserin nicht überzustrapazieren will 
ich allerdings nur auf ein paar Sachen eingehen, die mir 
Besonders nachhaltig im Gedächtnis haften geblieben sind. 
Mehr Uber die ganze Musikszene, über Bands und das.alles 
dann hoffentlich im nächsten TRUST, da diesbezügliche 
Sachen noch in Vorbereitung sind.
Nachwort zum Vorwort:
Sollte im Verlauf der nächsten Zeilen der Eindruck ent- 
stehen ich sei Antikommunist und voll auf der Springer- 
Wellenlänge, so möchte ich bemerken, daß das nicht 
stimmt. Ich glaube, daß ich ein bißchen darüber Bescheid 
weiß ( über Kommunismus) und gerade deshalb traue ich 
mich zu behaupten,daß das, was da drüben abläuft mit 
Kommunismus soviel zu tun hat wie die Springerpresse 
mit objektiver Berichterstattung. " It'3 just ànother 
kind of fascism."
Zugegeben, allmeine Eindrücke sind subjektiv, sollen 
sie auch sein, und wem es überhaupt nicht paßt, der 
kann mir ja gerne seine Meinung dazu schreiben.

V erk. T le fk ü h lsc h r. „
s^ » rLfl l: an Förster,’

DER WEG NACH OBEN

Die ganze Gesellschaft der DDR ist straff organisiert, 
man fällt buchstäblich von einer Organisation in die 
andere. Für den Durchschnittsbürger scheint auch" der 
einzige Weg nach oben der Weg durch sämtliche Orga-" 
nisationen, Vereine und Parteien zu sein.
Das Oben bedeutet in diesem Falle Job, Einkommen, 
keine Schwierigkeiten, eventuell ein Funktionärscöstcben 
oder man dienert sich in der Partei nach oben ( will 
heißen: man erreicht Sonderrechte, kommt leichter an be- stimmte Sachen ran...)
Die Aufzucht und Kinbiegung in eine bestimmte Richtung erfolgt etappenweise:
- Bereits im Kindergarten erhalten die ganz Kleinen 3e- 
suche von Soldaten. Die Kinder gewöhnen sich so schon 
von klein an an den Zustand des Uniformiertseins. Es 
werden ihnen Vorbilder präsentiert und auch angepriësen 
welche in diesem Stadium zumeist nur unterbewußt“auf- 
genommen werden, aber genau um das geht's ja. Auch ist 
die Erziehung so ausgerichtet, daß als Endergebnis der 
perfekte unmündige Bürger geschaffen wird. Kreativität 
oder Individualität wird von anfang an unterdrückt.

- Der Schuleintritt ist automatisch mit dem Eintritt in 
die "Jungen Pioniere" verknüpft, ab der 4. Klasse 
stehen dann die sogenannten "Thälmann Pioniere" an. 
Beides sind Vereinigungen, die dem Zweck dienen, das 
Gruppendenken der Kinder zu stärken. Es geht haupt- 
sächlich um das "gemeinsam etwas machen". An 3 icn noch 
kein Ablehnungsgrund. Wenn man aber mal betrachtet was 
da gemeinsam gemacht wird: Kriegsfilme anschauen ( na- 
türlich mit Russenglorifizierung), Besuch von Armeever- 
anstaltungen usw. wird man wohl doch etwas skeptisch.

- ab der 7. Klasse kann man ( man muß nicht, aber die 
meisten befürchten persönliche Verluste, wenn sie's 
nicht tun) dann zur FDJ gehen (FDJ » Freie deutsche 
Jugend = HJ = Honecker Jugend), wieder das "gemeinsam". 
Ab der 9. Klasse wird man dann bewußt in der "Zivilver- 
teidigung" unterrichtet. Die Teilnahme bei diesen Zi- 
vilverteidigungsübungen ist Pflicht, da man ansonsten 
keinen Schulabschluß erhält.
Diese ZV sieht in der Praxis so aus, daß der gezielte 
Todesschuß gelehrt wird, die Theorie vom "Klassenfeind" 
auf- und au3gebaut wird und das wichtige (?) Sachen für 
den Zivilschutz gelehrt werden ( z.Bspl. Wie schnitze 
ich mir aus einem Pilzhut eine Gasmaske).
t' íîl'ií' r-u - xuscrir. an 4488, |; “ F K -A nzeigenannahine , 8028 I i  Dresdfe" . K esselsdorfer S traß e  64 l f f n n l . , . " . , ‹  n r . e h n f »  i n  Air»!,



Durch das lebensverbundene 
Wirken unserer Grundorganisa-' 
tionen rückten . . .  die Armeean-
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Die gesamte Schulausbildung ist ideologisch einbahnìg ausgeriohtet, zwar zum einen ziemlich ausführlich und intensiv, dafür sind andere Bereiche absolut tabu ( z. Bspl. ist das Wort Anarchie sowie sämtliche damit zu- sammenhängende Lektür im Unterricht als auch im Alltag ,in Buchhandlungen usw. so gut wie nicht existent.)- Den heranwachsenden DDR Bürgern wird auch angeraten,der DS? ( = Deutsch sowejtische Freundschaft) beizutret- en, einer Vereinigung, die eigentlich nichts macht au- 3er Beiträge zu kassieren. Mit diesen Beiträgen wird u.a. der Krieg der Sowejts in Afghanistan unterstützt. Ansonsten gibt dieser Verein noch staatsideologisch wirkende • Schriften heraus.- Nach der Schule steht die Lehre an und irgendwann auch 'ne Abschlußprüfung. Um diese nun zu bestehen nützen gute Leistungen allein einen feuchten Kehricht. Grund- vorrau3setzung zum Bestehen ist die Mitgliedschaft im G3T (= Gesellschaft für Sport und Technik). Diese Ge- 
sellschaft betreibt Sport und Kriegsvorbereitungen (Ausbildung an allen möglichen Waffen). 2s ist zwarin Ausnahmefällen möglich, die Lehre auch ohne diese Mitgliedschaft zu beenden, aber nur mit Hilfe von ganz viel Vitamin B.- Sodann hat es den FDG3 ( = Freier deutscher Gewerk- schafts Bund). Die Mitgliedschaft in diesem Verein ist auch nicht Pflicht, ist aber andererseits dem Weg nach oben, ebenso wie bei allen anderen Vereinigungen, alles andere als abträglich.Außerdem sind die meisten Bürger zu dem Zeitpunkt sowieso schon soweit, daß sie überall wo nur möglich beitreten.- Der treue Bürger mit Ambitionen tritt auch noch der SBD bei. Auf das sich ihm das Tor Zur Karriere Auftue.- Zwischenzeitlich steht natürlich noch der Wehrdienst an, den man allerdings auch verweigern kann. Als Alternative kann man bei den "Spatensoldaten" seinen Dienst ver- richten. Der Name sagt eigentlich fast schon alles: Es handelt sich hierbei um einen Arbeitsdienst mit nahezu gleicher Ausbildung wie beim Militär, nur daß das Ge- wehr durch einen Spaten ersetzt wird. Dauer 18 Monate. Zieht man es vor, total zu verweigern, so drohen in der Regel zwei, manchmal aber auch bis zu 5 Jahren Knast. "Imad" und etliche Freunde von ihm sind Totalverweigerer, Offiziell gibt es sowas natürlich nicht,trotzdem sind's mittlerweile einige hundert.

So ungefähr schaut er aus, der Weg nach oben. Die Leute von "L'ATTENTAT" sowie viele andere Punx gehören zu den Aussteigem auf diesem Pfad. Sie hatten es irgendwann satt von einer Organisation in die andere zu fallen, vom Staat aus verplant und verarscht zu werden, dafür haben sie jetzt mit dem Neid und der Angst,dem Haß und der Abnei- gung ihrer "Mitbürger" zu kämpfen. (Ganz abgesehen von Bullen und anderen Staatsorganisationen).
SOZI"ÁLK"ISMÜSIm real existierenden Sozialismus gibt es kein Alkohol- problem! Sagte man mir vor zwei Jahren, als ich während eines DDR Aufenthaltes mit meiner damaligen Klasse eine diesbezügliche Frage an einen uns Vorgesetzten Partei- funktionär stellte. Schon damals fiel es mir schwer,Diesre Aussage Glauben zu schenken, wieso sollten sich ausgerechnet die Bürger der DDR nicht zuknallen? Und wirklich - sie tun's, und wie! Ein Staat säuft sich in die Besinnungslosigkeit.Verdrängung ist alles.Mit Ausnahme von einigen Festen oder Punk-Konzerten ist mir noch nie eine dermaßen große Ansammlung Besoffener über den Weg gekugelt.Besoffene am Morgen, beim Früh- stückkaufen,3esoffene aufm Bahnhof, auf Parkbänken rum- liegend, in der Öffentlichkeit und noch mehr in den eigenen vier Wänden. Schnaps, Bier und Wein bilden das Uberlebenselexier für ein ganzes Volk. Frustaufen in höchster Perfektion.Alk ist relativ billig zu haben und eigentlich das einzige, das von Versorgungsengpässen bisher verschont blieb - Bedürfnissverdrängung anstelle von -befried- igung - "The socialistic way of life".Alkohol ist für das gemeine Volk das Zuckerbrot,"die Peitsche ist der ganz normale Alltag.Es ist widerlich - und es gibt zu denken.Bereits nachgedacht haben anscheinend die Punx, die 
ich traf. Während der zwei Tage in Leipzig wurden in meiner Anwesenheit von ca. sechs Leuten zwei Flaschen Bier getrunken. Keine"Straight edge" Typen sondern ein- fach Leute, die gecheckt haben, worum's auch geht, wenn es die staatlich legalisierte Dröhnung massig gibt. Besoffene werden nicht aufmüpfig und wenn, dann schaffen sie's immer noch, ihre Agressionen in die falsche Richt- ung los zu lassen. Besoffene denken auch nicht mehr so häufig nach, und Besoffene schaffen's immer irgendwie auch mit den dicksten Köpfen ihren Pflichten nachzugeh- en. ( Man verzeihe mir mein Pauschalurteil - aber Aus- nahmen bestätigen die Regel).Auf alle Fälle wird hier noch deutlicher als bei uns sichtbar, welch herrliches Machtmittel Alkohol doch dar-
stellt: i,"Drink and be happy - bevor's dir vollkommen vergeht.

D i e  E r g e b n is s e  Im  s o z ia l is t is c h e n  
W e t t b e w e r b  In  d e n  L S K / L V  lü r  d a s  
1. A u s b l ld u n g s h a lb / a h r  1 9 8 5 /8 6

SCHÖNER WOHNEN

Mu-teiegramme
AUS ANLASS DES 42, JAHRESTA

ttocn ein Problem,das offiziell nicht existiert: Wohnungs- not.Zur Not hilft hei Wohnungsnot eine Gesetzesänderung und schon ist nicht mehr,was eh nicht sein kann wenn's denn schon sein muß.
Das läuft ungefähr folgendermaßen ab:Es gibt ein Gesetz (oder eine Vorschrift), ab wievielen Jahren ein Kind Anspruch auf ein eigenes Zimmer in der elterlichen Wohnung hat ( an eine eigene Wohnung ist in diesem heranwachsenden Menschheitsstadium sowieso noch nicht zu denken.) Diese Vorschrift ist äußerst wichtig, weil man sich Wohnungen nicht frei nach den Bedürfnissen aussuchen kann sondern zugewiesen erhält. Dabei gilt es natürlich darauf zu achten, daß eine Familie nicht aus Versehen eine zu große Wohnung zugewiesen bekommt, nur weil̂  bei der staatlichen Zuweisungsstelle nicht darauf geachtet wurde,daß das Kind jener Familie ja noch zwei Jahre zu jung für ein eigenes Zimmer ist, ergo gefälligst im elterlichen Schlafzimmer, in der Küche oder auf’m Klo pennen soll. In zwei Jahren kann man ja ’nen neuen Antrag stellen.
Sollte nun wirklich jener (eigentlich rein fiktive)Pall eintreten, daß trotz Vorschrift, trotz Behörden- gängeiei und der landesüblichen Wartezeiten eine zu große Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage auf- tritt, wird eben jene Vorschrift geändert. Ein Kind hat dann halt nicht mehr mit 12 sondern er3t mit 14 Jahren ein Recht auf ein eigenes Zimmer. Hauotgrund für die theoretisch nicht existente, in der Praxis jedoch katas- trophale Wohnraumsituation ist der verheerende Zustand des gesamten Baubereiches. Mißstände in der Versorgung mit Material, in der Qualität des Materials, in der Aus- führung der Arbeiten.
Die alten Häuser fallen ein, weil weder Geld noch Mater- ial zur Erhaltung vorhanden sind, die neuen fallen ein weil das Material so mies und knapp ist, daß an allen Ecken und Enden Einsparungen gemacht werden. Was nützen billige Mieten (ab 50 Mark Ost monatlich), wenn die Wohnungen entweder zu klein sind oder in einem miesera- blen Zustand oder nur auf dem Papier vorhanden.Was nützt es wenn man ein Haus zwar für 500C Mark kaufen könnte aber nicht darf, weil es für eine Familie z.Bspl. zu groß ist. Lieber leerstehen und verrotten lassen. Noch'n Detail: Plumpsklos an sich sind sicher noch nichts verachtenswertes ( das andere scheißen hahaha), aber wenn du schon zum Kakken Schlange stehen mußt, bloß weil sich 
die Bewohner von mehreren Stockwerken ein Örtchen teilen müßen.... (Sehr wicntig:Dies ist kein Einzelfall!!)
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KONSUMRAUSCK
Einkäufen im Sozialismus - mehrere Kapitel für sich.Da der Mensch neben Alkohol manchmal doch noch was ander- es benötigt, gibt es also auch in der DDR Plätze, in den- en man sich dem Geldausgeben hingeben kann. Jedoch was hier abläuft, das ist Verarschung pur - eine staatlich dirigierte Perversion.Beispiel Lebensmittel: Der gewöhnliche Ostler kann in den sogenannten Kaufhallen (= degenerierter Supermarkt) für sein leibliches (Un)wohlsein sorgen. Dorten hats all die Sachen, die man Grundnahrungsmittel nennt. Teilweise recht billig ( ein Laib Brot 50 pf) und oft auch in großer Zahl. Nur - das Zeug ist Scheiße, die Butter ist wie vieles andere mit Wasser gestreckt, das Brot schmeckt nicht unbedingt schlecht aber auch nicht anders und immer gleich.Gemüse in Einmachgläsern ist hin und an vergammelt, die Mehrwegflaschen mit Essig sind dieses Jahr nur halb voll, weil der Plan eben nicht mehr zuläßt usw. usf.Will man mal 'ne bessere Ware oder etwas ausgefalleneres kaufen - bitte, der Sozialismus bietet alles. Dann gehtman einfach in die sogenannten Delikatessläden, löhnt für 'ne genießbare Tafel Schokolade sechs Mark aufwärts, für 'ne Dose Ananas ( die man bei"uns" für 98 Pfennig kauft) 20 Mark - um nur zwei Beispiele zu nennen.Aber da gibt's dann halt die Sachen, die man nicht un- bedingt zum Überleben braucht und"Luxus"hat eben seinem Preis.
Dritter Akt: Die Sachen aus den Delikatessläden kann man auch billiger kaufen, nämlich in den Intershops. Aller- dings nur gegen Westmark. Die Preise in den IS's sind un- gefähr mit denen bei uns zu vergleichen.Hier kann der Ostbürger all seine Träume einkaufen, die 's in seinen Läden nicht oder nur selten oder schweineteuer °der als minderwertiges Plagiat gibt. Vorausgesetzt na- türlich er besitzt Westgeld, was er wiederum offiziell nicht zu besitzen hat. Wenn er's doch besitzt ist was faul und bis vor kurzem war es für DDR Bürger .auch noch'n Risiko in Intershops mit We3tmoney einzukaufen (jetzt komme mir nur keiner von wegen - da ist ja schon ein Fortschritt erkennbar, es ist einfach pervers, wenn ich im eigenen Land für die entsprechende Landeswährung nur Scheiße bekomme oder Irrsinnssummen zu blechen habe). Wenn man mal ein paar Vergleiche zwischen Intershop und 
"normal pn» Geschäften macht sieht das ungefähr wie folgtnormalen' aus
Leercassetten: Im IS die Superqualitätsware zwischen 5 und 12 DM,in normalen Geschäften miese Qualität von 20 OMaufwärts.
Bohnenkaffee, ein Pfund: IS ca. 12 DM; woanders ca. 60 OM Das nur 'n paar Sachen, die sich wunderbar vergleich- en lassen.(Vielleicht ganz interessant: Das Durchschnitts einkommen liegt bei 800 Mark Ost).Ein Gag an der ganzen Sache ist noch, daß viele der Waren die's in den IS's zu kaufen gibt, in anderen Läden aber nicht, in der DDR hergestellt werden.
Motto: Prinzipiell gibt's bei uns alles ausreichend, aber ihr kriegt es nicht, zumindest nicht für unsere Kohle, weil die nix wert ist. Schafft euch viele reiche Tanten und Onkels im Westen an, die eueh mit der richtigen 
Währung versorgen und ihr werdet sehen - das Paradies ist nicht nur im Westfernsehen sichtbar!Kleine Anekdote am Rande: Apropos Westfernsehen: Bis vor einiger Zeit galt vieles Streben der Regierung, dem Zweck den verderblichen Einfluß des Westfernsehens von ihren Bürgern femzuhalten. Kann man doch bis auf das Elbetal ( Dresden und Umgebung, im Volksmund "Tal der Unwissen- den" genannt) überall ARD und ZDF empfangen.Nun ist man mittlerweile von diesem Vorhaben abgekommen und will vielmehr dafür sorgen, daß auch jener, von uns- erem ach so güldenen Fernsehprogramm noch verschonte Flecken Erde mit einem klaren und guten Empfang ver- sehen wird.
Grund: Statistiken haben erwiesen, daß die Zahl der Ausreiseanträge aus Regionen ohne Westempfang um einiges höher ist als in solchen mit. So oder so sehr bezeichnend,

Mitteilung der Volkspolizei
DRESDEN (SZ). Am Sonnabend nach 

dem Oberligapunktspiel in Riesa randa- 
lierten im Dresdner Stadtzentrum 
Rowdys auf der Rückfahrt während ihres 
Zwischenaufenthaltes. Sie störten im er- 
heblichen Maße die Ordnung, indem sie 
brüllend durch die Prager Straße zum 
Altmarkt zogen, Passanten belästigten 
und tätlich gegen diese vorgingen. Dabei 
wurde auf der Ernst-Thälmann-Straße 
auch eine ältere Frau verletzt.

Kräfte der Volkspolizei stellten sofort 
Ruhe und Ordnung wieder her. Gegen 
die Rowdys wurden Ermittlungsverfah- 
ren eingeleitet. Sie befinden sich in Un- 
tersuchungshaft.

In diesem Zusammenhang werden alle 
Bürger, die ebenfalls geschädigt bzw.
Zeugen dieser Handlungen wurden, ge- 
beten, sich beim-VPKA Dresden, Krimi- 
nalpolizei, zu melden.

GUT DING WILL WEILE HABEN oder DIE WELT IST EIN WARTESAAL ( wie bereits woanders festgestellt, nämlich im demnächst erscheinenden NadP Nr. 3 )»These: Versorgungsengpässe und die damit verbundene Wart- erei sind, wie Alkohol, eine Waffe der Regierung um das Volk ruhig, blöd oder was auch immer zu halten. Denn - der Deutsche tost wie west) ist das Paradebeispiel des stu- plden Gewohnheitstieres, das zwar hin und wieder über Mißstände meckert sich aber früher (meistens) oder spät- er doch damit abfindet, weil zur Bekämpfung dieser Miß- stände ein gewisses Maß an Mut und Energie notwendig wäre, das man lieber abends vorm Fernseher beim erregten Mitzittern während eines Fußballspieles losläßt. Der 3ü- rger der DDR nun hat sich mit Warteschlangen abgefunden, findet es zwar nicht optimal auf alles warten zu müssen, aber "was willste machen?".Waffe nup deshalb, weil man das ganze ja als Beschäfti- gungstherapie betrachten kann. All die Stunden, die Ost- mensch mit Warten verbringt ist er abgelenkt, beschäftigt. Kann sich keinen eventuell subversiven Tätigkeiten widmen. Jedenfalls ist es so, daß man in der DDR angefangen von der Frühstückssemmel übers Mittagessen in Kneipen bis zum neuen Auto gern (?) und viel warten darf.Menschenschlangen vor Bäckereien, Eisdielen,Restaurants, Ersatzteilgeschäften, Buchhandlungen. Das sichtbare, täg- lich erlebbare Warten. Dann gibt es noch das andere, längerfristige Warten, dem man sich nicht unbedingt mit ständiger Präsenz der Physe dafür jedoch mit enormer Geduld widmen darf:Warten auf ein neues Auto: 12-15 Jahre.Warten auf ein Telefon: 12 Jahre.Warten auf eine Nähmaschine: 9 Jahre.Warten auf eine Zulassung zur FUhrerscheinprüfung: 5 Jahre Warten auf 'ne Wohnung: 4 Jahre bis unendlich.Nur einige wenige Beispiele, die Liste ließe sich ewig fortsetzen.Die angegebenen Wartezeiten sind eine der wenig- en Sachen, die nicht staatlicherseits festgelegt und ver- ordnet sind, sie sind mir genannt worden, steilen aber alles andere als Ausnahmen dar. Allerdings gibt's auch hier Möglichkeiten, an einige Sachen schneller ranzu- kommen: Vitamin B1 ( Beziehungen) oder B2 ( Bestechung) oder wieder mal die großzügigen Onkels und Tanten aus'm goldenen Westen.
Diese können sich nämlich über eine dänische Firma einen 
Katalog zukommen lassen, aus dem sie für ihre armen Ost- 
verwandten Sachen auswählen können ( natürlich gegen bare Westmünze ), die diese dann innerhalb kürzester Zeit unter wundersamer Ausschaltung des Wartewegs erhalten. Das Ange- bot reicht von HiFi Artikeln über Heimwerkerausrüstung,~ Baumaterialien, Freßkörbe, bis hin zu einer Anmeldung zum Führerschein ( 750 DM ), welche es dem Patenkind in Dres- den, Radebeul oder Plauen erlaubt, eine Woche später die erste Fahrstunde zu nehmen.Angeboten werden in diesem Katalog zu 90# Waren, die in der DDR zwar produziert, jedoch kaum verkauft werden ( wenn dann eben nur mit Hilfe obiger Vitamine oder Wart- en). Dieses ganze Versandhaus ist, crbwohl in Dänemark stationiert ein Produkt der DDR, ein weiterer Weg um an die heißbegehrte Westwährung ran zu kommen."Money makes the world go round", und auch vor allem die Antikapitalistische.ÁBM ala DDR:
keine Warteschlangen gibt's vor Arbeitsämtern ( die's glaub ich auch gar nicht gibt). Dem beugen die AEMs (*› Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen) des Regimes vor. Da hat's zum Beispiel in Radebeul, ca 500 m von unserem Unterbrinungsort entfernt, eine Fabrik mit etwa 700 Arbeitern. Diese Fabrik produziert seit einigen Jahren absolut nix mehr. Trotzdem marschieren die ganzen Arbeiter Tag für Tag wie aufgezogen durch die Pforten, stecken ihre Lochkarte ein. Was sie dann tagsüber machen ist eigentlich wurscht. Hauptsache abends,nach Feierabend wird wieder ordnungsgemäß abgestempelt. Trotz dieser ABMs solls aber mittlerweile allein in Ostberlin weit über 10 OOC'offizielle" Arbeitslose geben.
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WIDERSTANDDas Volk verharrt in Selbstmitleid - und haßt die, die anders sind, die Alternativen suchen, versuchen gegen die Scheiße anzukämpfen. Es haßt sie weil ihm dadurch ein •- Spiegel vorgehalten wird, in welchem'es immer wieder sein erbärmliches, feiges Arschlochdasein erkennen kann. Der Widerstand existiert. Er existiert, weil auch all die Leute existieren, die der Staat so gerne verleugnet:Punks.Freaks, Schwule, Lesben, Behinderte. Leute, die es satt haben ein Leben zu führen, dessen bestimmende Pakt- oren Arbeit, Saufen, './arten und Duckmäusertum heißen. Leute, die versuchen durch Individualismus aus einer Welt der geistigen und seelischen Uniformität auszubrech- en. Ich werde pathetisch.Es gibt also Leut, die sich nicht mit den Gegebenheiten abfinden. Eine der größten Überraschungen für mich war war, als Imad mir mitteilte, daß er und einige andere Leute in ’nem besetzten Haus wohnten, ein besetztes Haus,in der DDR, wie geht'n das?Es geht und es geht ( relativ ) gut, die Hausbesetzer

e,

werden zwar nicht zugegeben aber stillschweigend akzep- tiert. Für eine gewisse Ze,it zumindest. Imad erzähltemir auch, daß vor einigen Jahren noch 'ne ganze Straße besetzt war, in Leipzig.
\
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" DDR-MOB Texte von L'Attentat:

FRIEDENSSTAAT
ich wohne da wo die Schizophrenie regiert'' 
da wo dich Jeder Spießer anstiert » 
dort wo man mauern baut 
sich keiner was zu sagen traut 
Ref
ich wohne in einem friedensstaat 
abfahrt, abfahrt, das ist zu hart

wo du dein leben wie im knast verbringst 
und mit den bullen um ein bisschen íreiheit ringst 
wo das blauhemd dominiert 
und die Jugend straff marschiert

Ref.:
ich wohne dort wo die panzer stehen 
dort wo man sagt das leben ist schön 
dort wo bald kein vogel mehr singt 
wo das wasser nach abfall stinkt

Ref.:
wo Jeden bäum du zählen kannst 
wo jeder nur denkt an seinen fetten wanst

LF.MOÎlSTRATICH
wir gehen zur demonstration 
das hatten wir doch schon? 
das hatten wir doch schon? 
wo fahnen weh'n und redner lugen 
alle, alle woll'n sie dich betrugen 
mit flltter, glanz und gloria 
uns geht's gut - wir sind dicke da

die realität sieht anders aus 
die bonzen leben ln saus und braus 
die arbelter die‹malochen schwer 
doch fUr ihr geld glht’» 1» laden “11 “'hr 
außer vielleicht ein plaatikge.ehr 
das kauft man dann dem kleinen sohn 
das hatten wir doch schon ? 4x
meinungsfreihelt ist dir garantiert .
doch mfchst du von Ihr gebrauch »lrat du abgeftlhrt 
kein redner der die Wahrheit sagt 
alle lUgen sind im Staatsauftrag 
klnder 5nd die Jugend werden militarisiert 
dadurch wird der frieden garantiert 
das ist doct\ wirklich der blanke hohn 

, das hatten wir doch schon ? 2x
der gegner heißt Jetzt anders 
doch die show ist gleich 
drum laßt euch nur weiter belUgen 
denndas ist gut und wunderbar 
denn das ist gut und wunderbar 
das hatten wir doch schon 

' das war doch schon mal da ?

HEIMATLIED
schau heraus 
die Straßen naß und kalt 
die autos dreckig 
verrottet und alt
die häuser verkommen 
und verfallen 
die gullis stinkende 
tödliche fallen

überall dreck 
lärm und gestank 
ratten und viehzeug 
die menschen so krank
die Jugend frustriert 
und absolut leer 
verarscht und gezwungen 
zum militär

die Ordnung bewacht 
von der polizei 
im grundgesetz steht: 
"du bist frei"
du bist schon tot 
eh du geboren 
von anfang an 
bist du verloren



Die Häuser werden von den selben Leuten besetzt, die auch vorzeitig aus dem oben vorgeschriebenen Karriereweg ausbrechen, die irgendwann keiner der vielerlei Gruppen oder Organisationen beitreten, nur um ja eventuell auf- 
tretende Schwierigkeiten zu vermeiden. Leute, die nicht zur Armee gehen und auch nicht, den als Ersatzdienst gelt- enden "Spatensoldaten" beitreten. Die es stattdessen in Kauf nehmen, für unbestimmte Zeit in den Knast zu gehen.In diesem Scheiß-Staat sieht es einfach so aus, daß eine Minderheit dem größten Teil der Bevölkerung vorschreiben kann; so und nicht anders hat das zu funktionieren, und diese Mehrheit frißt alles."Ja das ist alles Scheiße hier, aber was willst'n machen?" diese rein rhetorische Frage hörte ich nie so oft wie in den paar Tagen drüben. Die Großzahl der Menschen kann sich gar nicht vorstellen, daß es auch anders geht, sie erstar- rt und Ehrfurcht und Angst vor dieser Maschinerie Staat.Angst davor, all die kleinen " Freuden " zu verlieren, die ihm staatlicherseits großzügigerweise zugesprochen werden.Angst um einen Scheißjob,über den man dann nicht mehr fluch- en kann, Angst um die ganz persönliche Gartenlaube in einer Ferienkolonie. 100 qm Privatbesitz als Lohn für 30 Jahre Maul halten, kuschen; Teuer erkauft durch Aufgabe der Per- sönlichkeit und dann nochmal durch'n Haufen Knete.Es macht nachdenklich, spornt aber auch an Leute wie "Imad" und die anderen kennenzulemen. Nachdenklich, weil man sich plötzlich ziemlich lächerlich vorkommt, wenn man z.Bspl. das Gefühl hatte durch die Teilnahme an 'ner Demo auch ein Scherf- lein zu großem Widerstand beigetragen zu haben, nachdenklich auch, weil man ( ich ) sehen konnte, daß hier Leute mit nix versuchen was zu machen, ( Musik - obwohl weder Equipment noch Proberäume noch Auftrittsmöglichkeiten vorhanden sind, um ein Beispiel zu nennen ) und dabei einiges mehr an Risiko eingeh- en als wir, die wir doch größtenteils nur zu leicht bereit sind! ein ins A.uge gefaßtes Vorhaben wieder fallen zu lassen, weil 'n Riesenaufwand damit verbunden ist oder eben ein bestimmtes Risiko.( Was is'n heute noch groß an Risiko vorhanden, wenn man 'n Fanzine macht, 'n Punkkonzert organisiert oder Flugblätter verteilt ?! Bei "uns" mein ich.)

AKTIVITÄTENl beschrieben von"Imad',' in Mitteleuropa 8 6 )Als es immer mehr bergab ging, die Leute es vorzogen, immer mehr zu konsumieren anstatt zusammen zu arbeiten, als die Panx anderen Leuten gegenüber immer intoleranter wurden, machten wir uns daran nochmal etwas neues zu machen.Daß es überhaupt soweit gekommen war, war auch unsere Schuld, weil wir hier außer Gigs nix organisiert hatten. Außerdem kapselten wir uns, als ältere gestandene Leute, von den Jüngeren ab. Jedenfalls: Wir reisten als Band zu Kirchentag- , ungen, Kirchentreffen etc. redeten und stritten mit den Kirchenfürsten bzw. Kirchenbonzen herum, um Räume für uns | zu bekommen. Dabei unterstüzten uns noch 2,3 Sozialdiakone.I Circa 1/2 Jahr später war das unmögliche doch passiert: Wir* hatten es geschafft, einen autonomen Raum in Leipzig zu be- y kommen ( das erste aal in der Kirchengeschichte der DDR ).( Dieser fand schnell Anlauf von älteren und jüngeren Panx, v aber auch von anderen Leuten. Es fanden 3ich auch schnell• Leute, die bereit waren, beim Malern, Einrichten und Gestalten• zu helfen. Wir trafen uns dienstags und samstags. Dienstags* machten wir Kaffee und Tee, schwatzten über alles mögliche? ( Anarchie, punk sein, warum eigentlich usw.) Natürlich auch über nicht 30 ernste Themen. Jeder der Lust hatte, konnte etwas anbrìngen. Wir hatten auch beschlossen, daß es dienstags keinen Alkohol gibt.
Samstags ga’os dann Musik zu hören, trinken, quatschen....*ie sollte es anders sein? - Es sprach sich schnell in der ganzen Republik herum, und so bekamen wir auch öfter Besuch 
i*“! v ?,rs?..Städten- 3a es aber nicht bloß immer bei Trinken und Musik hören bleiben sollte beschlossen wir Berliner Panx und Freaxs zum Fußballspielen einzuladen ( Anmerkung: wir 
M^«,f1SrntÌÌCil nicht fußballbegeistert.). Und - es war ein 8pc n 63 für 11113 nioht ums Gewinnen ging sondern nur um den Spaß und die Kommunikation. Nach dem Spiel hatten wir :rî unserem Raum noch eine Spitzenparty, bei der auch zwei 
,f,T,?S‹Yierl geköpft wurden ( für die Siegermanschaft ), und alle bekamen von dem Siegestrunk ab. Uhjuju, wir Leip- ziger hatten übrigens verloren. Es zeigte sich, daß man mehr macnen kann, als immer nur Konzerte. Da sich das schnell rum- sprach, boten sich auch Leute aus anderen Städten an, gegen 

d“ ?Plelen- Als nächstes planten wir eine Tageswanderung mi„ ..auber und Gendarm Spiel im Wald. War ganz toll und es
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waren ca. 5 5 Mann/Frau da. Es waren auch Freunde von außerhalb dabei. Danach sind wir noch in eine Dorfkneipe eingeritten, 
.:els ,al?d ?ranlt zu uns zù nehmen. Während der 2-3 Stunden .

fei denen wdr der Kneipe verweilten kam das halbe Dorf mal * 2 3 “uß ein Gerücht rumgegangen sein, daß daMARSMnNSCíiEN gekommen sind.
ï i"wJla’uíl 'faren wlr n°ch Erdbeeren klauen und haben uns dann ? abends in unserem Raum noch eine affengeile Erdbeerbowle it gemaca.. Wie der abend danach verlief kann ich nicht mehr 
B sa?3n'cia aidh der Verstand, das Gedächtnis, aufgrund
8 u°ernohten_Alkoholkonsums ausschaìtete. Sowas kommt aber 3 «oebstens dreimal im Jahr vor, ehrlich.
” ?? ,°3e,r Ta§ 30 Sut war beschlossen wir zwei Wochen später

6 r*acrî/wanderung zu machen. Als wir losfuhren gab es gleich max^einen Mordsspaß, weil der letzte Bus um 20 Uhr «on uns gefüllt wurde und so die guten Bürgers nicht mehr Std. Z u s c h r !  m ögl. m . Bild (Kar. z u r j ,  a. n. Ed. Z u sc h r . an  4458 
L tl.K -A n ze ig e n a n n ah m e , 8028 D re sd e n , K e sse lsd o rfo r S tra ß e  64 ffenbrüderschaft in Aktion
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reinpaßten und demzufolge nicht mitfahren konnten. Warum soll man nicht mal auf die lustige Art zurückgehen und , _ -treten. Es waren wieder Leute von außerhalb da und ds hat sehr viel Spaß gemacht. 50 Panx mit Taschenlampen nachts im 
Wald. Abends sind wir dann auch noch in ’nem Dorf in eine Tanzveranstaltung geplatzt, wo wir Walzer tanzen - uja, war das geil.Da wir aber trotzdem hin und wieder spielen wollten haben 
wir dann einen Gig organisiert. Wir luden diesmal aber nur 
gezielt Leute ein - von überall her. Es gab buntes Essen, • ; 
Freibier vom Faß und da schau an, es war eine große Familie die da zusammen feierte. Ca. 130 Mann/Frau die Spaß miteinan- der hatten."Paranoia" aus Dresden fingen an, danach "Namenlos" aus Berlin dann spielten wir. Wir fingen mit "Marmor,Stein und Eisen bricht" an und was passierte? - die Leute sangen vom ersten Lied an mit. Wir waren vollauf zufrieden, unsere Aktivitäten hatten sich gelohnt. Punk machte auf einmal wieder Spaß und es brachte auch mehr. Intoleranz wurde abgebaut ( z. Bspl. spielten wir bei einer Schwulen und Lesben Veranstaltung).Zu viele Punx hatten vergessen, daß sie auch selbst toleriert werden wollten.
Die Schicht, die sich für unsere Band interessiert wuchs auch ständig an. Wir hatten uns anderen Leuten und Dingen geöffnet 
und das kam auch zurück. Wir arbeiteten mit vielen Leuten zu- sammen. übrigens - falls es jetzt einigen punx den Magen um- 
dreht, weil sie was von Fußballspielen oder Wandern lesen 
(eine Radtour haben wir übrigens auch gemacht) dann kann ich 
nur sagen, daß es alles durch die Art der Leute sowie durch 
die Art und Weise, wie man es betreibt einen ganz anderen Aspekt bekommt - wir haben gelernt, daß man davon wegkoramer. 
muß, immer nur zu fragen: "Spielt 'ne Band?". So haben wir auch ein Sommerfest auf einem von behinderten Freunden be- wohnten Bauernhof gemacht.
Für den Winter haben wir unter anderem geplant, mit 100 Leuten eine Schìittenparty zu machen.
Wer der Meinung ist, daß das zu wenig ist, dem kann ich nur 
sagen,* daß man immer wieder mit ansehen kann, wie viele an- dere, auch ernste, politische Sachen und Aktionen daraus 
entstehen. Dal'ür gibt's dann auch kleinere Grüppchen. Zum 
abschluß einen Gruß von "Imad" an die drei Frauen ( wer immer das auch sein mag) und einen danx von mir an"Imad".

JAGDSZENEN
diesmal nicht aus Niederbayem. Einige Beispiele für das Verhältnis Minderheiten - Obrigkeit, in der DDR.
- Punx mit Klamotten aus Armeestoff wurden von der Bullerei aufgegriffen,gezwungen, diese Klamotten auszuziehen und so- dann im Unterhemd, Unterhose nach hause zu gehen
dann im Unterhemd, Unterhose nach hause zu gehen, natürlich egal bei welchem Wetter.

- Bullen betätigen sich massig als Friseure, will heißen, Punx bekamen nach Verhaftungen den Iro abgeschnitten usw.- Die Tatsache, daß Leute bi3 zu 48 Stunden unbegründet fest- 
genomaen werden können, wird besonders gegen Punx und Freaks eingesetzt.

- Leute in fremden Städten zu besuchen ist nicht ganz einfach Oft genug wird man in diesen Städten von den Cops geschnaput 
als unerwünschte Person registriert, des Städtle verwiesen* ›und wenn man nicht freiwillig gehen will kommt man eben mal 
in 'nen Knast, wird in einen Zug gesetzt oder die Papiere werden eingezogen.

Seit Mitte der 60er Jahre wurden auch mehr und mehr Altnazis wieder in den Polizei bzw Militärdienst aufgenommen ( Reha- bilitationsmaßnahmen ?), dies wirkte sich auch auf die Vor- gehensweise der Cops aus. Nicht immer verläuft es nämlich so "glimpflich" wie oben:
- Ein 16 jähriger Freak wurde, nachdem er einer wiederholten Aufforderung, seinen "Schwerter zu Bïlugscharen" Button ab- 
zunehmen nicht nachkam von den Bullen auf dem Revier übel verprügelt.

- Als Punx und Freaks in einem Abbruchhaus in Leipzig feierten wurde dieses von der Bullerei umzingelt und abgeriegelt. 
Während den anschließenden"Verhören" mußten sich die Frauen nackt ausziehen, während die männlichen Anwesenden fast alle verprügelt wurden.

- 1983, kurz vor'm Sportfest in Leipzig wurden als Präventiv- maßnahme mal alle Punx und Freaks verhaftet. Erst mal durften sie ein paar Stunden in einem feuchten Kellerraum verbring— en. Anschließend wurden sie dann mit einigen Mannschafts- 
wagen an den Stadtrand gefahren, wo extra zu diesem Zweck einige Schulen geräumt wurden. Die Nacht mußten sie stehend im Freien verbringen ( es war Herbst, die Leute sind von Festen weg verhaftet worden, teilweise nur T-Shirts an..), 
Klamotten bekamen sie nicht. Am morgen kam es dann zu einer 
Schlägerei mit den Bullen weil einige der Punx Auflocker- ungsübungen machen wollten, die Staatsmacht dies jedochals Provokation auffaßte, erst Recht nachdem die Leute sich 
durch Aufforderungen, ihr Treiben zu beenden nicht irri- tieren ließen.
Im Laufe dieser Schlägerei wurde einer der Punx ziemlich 
schwer verletzt, in ein Krankenhaus geschafft und dort 
versteckt gehalten. Die Eltern haben nach einer Woche erfahren, wo er liegt, was ihm fehlt usw.
Nach insgesamt 24 Stunden wurden die ganzen restlichen Festgehaltenen dann in 2er Gruppen irgendwohin an den ,Stadtrand gefahren und ausgesetzt.

- Auch werden die ganzen Leute oft vor der LeipzigerMesse festgenommen. Sie sollen dann auf dem Revier einen ' Zettel unterschreiben wonach sie sich verpflichten, 
während der Messe die Innenstadt nicht zu betreten t( keep your country tidy!). Wer sich weigert muß mit einer Ordnungsstrafe rechnen.- Einer der Punx, die ich kennenlernte wurde nach seiner ' Verhaftung ( wiedermal irgend so ein fadenscheiniger Vor- wand) dazu gezwungen von 22 bis 13 Uhr mit dem Gesicht 
zur Wand in 'nem Verhörzimmer rumzu3tehen. Ohne Essen, Sprechen oder Austreten zu dürfen.- Bei einem Treffen von etlichen dutzend Punx und Freaks in Altenburg kam es mal wieder zu 'ner großangelegten Verhaftungsaktion. Zwei Mädchen wurden im Laufe der Nacht desöfteren mit einem Wasserschlauch abgespritzt ( Snt- 
lausung wie anno damals?).Einzelne Leute wurden verprügelt, unter anderem "Imad".
Das lief so ab, daß die Deìiquenten einzeln auf einen Gang hinausgeführt wurden, sich an die Wand stellen mußten, Durchsuchungsstellung einnehmen mußten. Hatte „ 
einer der 3ulien den Eindruck, die jeweilige Person würde? die Beine nicht weit genug spreitzen, wurde dem durch , einen Tritt in die Eier nachgeholfen. Die ganze Pro- zedur wiederholte sich unter Umständen 5,6 mal, bis die 
Leute nach vollendetem"Verhör" wieder in einen der anderen Räume zurückgeschleift wurden. j

Lies nur einmal eine kleine Auswahl an Beispielen, die den Leuten auf entsprechende Fragen hin spontan einfielen. «Wehren können sich die Betroffenen allerhöchsten dadurch, i  
daß sie eine Eingabe machen oder vor.Gericht in Berufung gehen. Der einzige Effekt, der sich jedoch damit erzielen läßt ist, daß das Strafmaß erhöht wird, da man schìiefl- 
lich nicht einfach sagen kann, daß einen 3ullen verprü- gelt haben, weil das laut DDP,-Realität gar nicht sein kann - ergo: Anklage wegen falscher Beschuldigung der 
Ordnungskräfte oder 'n ähnlicher Stuß. Alle Macht den Bullen.Die Situation hat sich langsam ein klein wenig gebessert, was sich hauptsächlich dadurch äußert, daß Punx mittler- weile auch zu Messe-Zeiten in Leipzig auf der Straße rum- 
laufen dürfen. Das dient aber der Obrigkeit nur dazu, den Besuchern aus der ganzen Welt ihre Toleranz zu demonstrier- en: " Da schauts her, bei uns gibt's sogar so Punkers, so frei san mia".
Was vor und nach der Messe abläuft oder in anderen Region- en der Republik, das braucht ja niemand zu erfahren.

FASCHISMUS
Es wurde ja eben schon angesprochen, daß auch in der DDR die Vergangenheitsbewältigung zum Teil so ablief, daß Nazis wieder ihren Dienst aufnahmen. Dies ist jedoch nur ein Indiz dafür, daß es sich bei der DDR um einen durch 
'und durch faschistisch angehauchten Staat handelt ( Ich 
hör jetzt förmlich die Entrüstung, die sich durch einige der von sogenannten sozialistisch denkenden Gehirnen ge- 
lenkten Münder kundtut, aber: Erstmal die selbigen halten, 
weiterlesen-, nachdenken und dann labern! ).
Die ganze Organisation des Staates, die Aufzucht ( ich 
glaube dieser Begriff ist gerechtfertigt) der Bürger, das Polizei und Miìitärsystem ist für mich faschistisch. 
Bitte jetzt auch keine Wörterbuchdefinitionen des Begriffs Faschismus anleiem.
Eine freie Meinungsbildung findet nicht statt. Einunddie- selbe Nachricht erscheint dutzendemale im selben Wortlaut in verschiedenen Presseorganen. Die sogenannte Opposition 
ist eine Alibiorganisation, die sich die Regierenden ge- 
schaffen haben, um nach außen den sowieso schon blassen Schein nicht vollends verlöschen zu lassen. Erreicht werden soll eine langfristige Uniformität, sowohl was 
das Äußere betrifft aber noch verstärkt, was den Geist be- trifft. Individualität stellt für diesen Staat eine 3e- drohur.g dar, gegen den er mit allem ihm zur Verfügung 
Stehenden vorgeht. Das große Problem ist jetzt aber nicht, daß nur der Staat daraufhin ausgerichtet ist, sondern daß 
die 3ürger in sich - in ihren so beschissen deutsch denk- enden Köpfen - noch alles haben, was einer Regierungsform wie dieser ihr Vorgehen, erleichtert.
Untertanenmentalität, Duckmäusertum, Arschkriecherrei und Aggressionen gegen alles andere, neue und andersdenkende. "Es ist zwar Scheiße, wie es ist, aber was willst machen". 
Hauptsache den eigenen Wanst voll und irgendwann in Reute gehen, zwischendrin bloß nirgends anecken. Wenn dann mal wirklich Leute kommen, die es versuchen anders zu machen, wie hier die Punx und auch die Freaks, die Schwulen und 
Lesben, kurz - der "Untergrund", dann begegnet man dieser. Gruppen mit der Aggression, die Tag für Tag in sich hin- eingefressen wird.Mehr noch als vor der. Bullen müssen sich die Punx drüben 
vor den ganz normalen 3iirgern in Acht nehmen, die sich durch diese Andersartigkeit auf den Schlips getreten íüh- len, die von sich aus die Funktion übernehmen, die lange Zeit die Cops inne hatten. Da werden Punx 3chlimm verdro- 
schen, wenn sie sich einzeln in eine bürgerliche Bierpinte verirren, wird ihnen ein kleiner Hitler an den Hals ge- wünscht, wenn sie in irgendeiner Schlange beim Einkäufen 
stehen, wird Gebrüll von KZ’s und Arbeitslagern laut, wenn die Nachbarn mitbekommen, daß dieses Volk schon wieder den ganzen Tag rumhängt.

‹
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Es ist zum Kotzen. All die Leute, die heute eine Wieder- vereinigung fordern sollen sich darüber im klaren sein, daß das nur bedeutet, daß zu den abermillionen Arschlöchern die hier schon ihr Unwesen treiben noch etliche Million- en hinzukommen.Ich sah dort drüben öfters ein Plakat mit der Aufschrift: 
Internationaler Sozialismus!Assoziationen bezüglich dieser Parole sind angebracht und erwünscht.Es kotzt mich an weiter über dieses Thema zu schreiben, der deutsche Michel und die deutsche Micaelin werden nicht schlauer, ob in Ost oder West. Wer wirklich noch ausführ- lichere Infos zu dem Thema haben will, soll mir schreiben oder mal in die DDR fahren ( aber selbstständig und nicht 
mit irgendeiner SDAJ Reisegruppe).

no
ti»‹ SKI'iS , FUßBALL UND.

II es da soetwas gibt, dei sich daraufhin Glatzen schneiden Uli ließen, Springer ( wenn möglich) und Bomberjacken besorgt
| 1 r , haben. Letztere zählen zum gewalttätigen Fußballpöbel, haben gehört, daß Skin, Fußball, Schlägereien, Saufen Sieund

D
um
D r c :
bahid e ns e d l

Faschismus zusammengehören ( von wem haben sie das bloß?), 
aber noch nie über die Zusammenhänge zwischen Punk und Oi nachgedacht haben, bzw. wissen nicht, daß es da Zusammen- hänge hat.
Überhaupt das Fußballvolk. Eines abends, kurz vor meiner Abfahrt aus Leipzig trieben "Imad" und ich uns vorm Haupt- 
bahnhof herum. Plötzlich Lärm, Gegröhle und Schlachtge- sänge aus'm Bahnhofsinneren. "Imad" packt mich an deriïbei Schulter und meint,es sei wohl besser, wenn wir uns mal

Bür;
tenh
bercs e h ed e ru mt a t

zwischenzeitlich verflüchtigen. Super, dachte ich, wenig- stens da3 ist wie zuhause. Düse machen vor besoffenen 
Fußballdeppen. Also ab in Seitenstraßen, Nebengassen und von da ab erstmal um die Ecke schauen bevor gehen. "Imad" erzählte mir dann noch ein paar Stories, von Punx, die 
sich in die Nähe von Fußballfanaten verirrt hatten und von diesen ( unter den wachsamen Augen der Bullen!!) halb tot gedroschen wurden.

beit! Auf Arschlöcher, vereint euch zur Internationale. Es ist
duri ( wieder mal) zum Kotzen.

Mit den anderen Skins gibt es ( großteils ) keine troubles. crlu Nazis und sonstige Dumpf Schädel gibt's natürlich auch
( Zwischenfrage in dem Zusammenhang an alle: Wieso neigt man in solchen Fällen zu der Vokabel natürlich ? Diskursthema.), aber die gibt's auch unter den Punx 

• (natürlich!?). Leute, die die ganze Zeit im sächsischen 
Hinterland vor sich hinvegetieren ( oder woanders) und 

Paat im Jahr ( ziemlich selten jedenfalls ),m  die Öffentlichkeit treten, -um innerhalb weniger Stund- en all das kaputtzumachen, wofür sich andere monatelang 
abgerackert haben. Stumpfcores ( egal ob mit oder ohne.» Glatze, mit oder ohne Nieten, mit oder ohne drei Krsüz- chen WAMPF OFF!!)

P-.;i Die Konsequenz daraus ist, daß die Leute aus Leipzig mittlerweile soweit gekommen sind nur noch mit Hilfe von Einladungen Konzerte zu machen. Traurig aber wahr, sis zu solchermaßen elitär wirkenden Mitteln greifen 
müßen, um überhaupt ein Weiterleben der Szene gewähr- leisten zu können.

daß

WAMPF ist bavariaamerican Englisch und heißt soviel wie KOTZEN.

NACHTRAG
Wenn jemand jetzt Lust bekommen hat noch mehr Uber die Szene in der DLR zu erfahren, so kann er sich ja direkt an den "Imad" wenden.
Aber:In einigen Zines stand die Adresse der besetzten Wohnung. Briefe an diese Adresse haben KEINE 

Chance anzukommen. Wenn schon schreiben, dann an folgende Adresse:
I. ABDUL MAJID 7030 LEIPZIG 

WILLI BREDEL STR. 16
schreibt bitte auch nur I. und nicht Imad, da Imad eine, 
wie soll man1s sagen, suspekte und daher überwachte rer- son ist.

Die oKins in der DDR kann man grob in zwei Gruppen unter- 
(Au teilen: solche, die aus der Szene heraus entstanden sind und 
äa, solche, die über die ( west ) Medien erfahren haben, daß

WIoHTIir: Platten und Cassetten haben keine Aussicht an- 
zukommen. Fanzines und auch andere Zeitungen nur geringe.
Wenn ihr in der Hinsicht was loswercen wollt, schickt es entweder an mich, an den Röbi Zol- linger, oder an den Bernd Stracke.

WICHTIG: Wenn ihr Briefe schreibt, überlegt euch, was

KONTAKT UND INFOADRESSEN:
Marlies und Bernd Stracke ( Sänger von L'Atten- tat, mittlerweile im Westen )Falokensteinstr. 8 1000 Berlin 36
Röbi Zollinger 
Stauffachersxr. 145 8004 Zürich Schweiz
Paul
c/o Karin Günther Wackerstr. 28 
8263 Burghausen
( bei Paul und Röbi gibt's auch das L'Aí Live Tape ) tentat

----- -------- , — ..riegt eiihr schreibt und wie ihr's schreibt, da'die Sachen immer geöffnet werden können, ihr zwar 
dadurch keine Schwierigkeiten bekommt, aber die Leute drüben. Das muß jetzt aber nicht heißen, daß ihr lieber gar nicht schreibt. Ganz im 3e- 
genteil, umso bekannter "L1ATTENTAT" und na- türlich auch die anderen Bands und Leute werden 
umso sicherer sind sie. Also betreibt a bisserl’ Propaganda.
Ach ja, Briefe, die mit Anarcho A's versehen sind ( außen ) kommen auch nicht an, auch wenn' 3 noch so gut gemeint ist.

NACHTRAG ZWEI
Sollte jemand Böcke verspüren selbst mal in die DDR zu fahren so gibt's da zwei Möglichkeiten.
1! Als ganz normaler Tourist. Dazu braucht man einen Ver- wandten oder Bekannten im Osten, von dem man sich"ein- laden"läßt. Dieser muß drüben z.Bspl. dann den ganzen 

Papierkrieg erledigen. Außerdem braucht man ein Visum das man allerdings relativ leicht erhält. ( Wichtig: Visum mindestens sechs Wochen - besser früher - vor dem beabsichtigten Reisetermin beantragen )." 
uie ganze oacne ist auf Grund des Zwangsumtausches ziemlich teuer ( 25 Mark pro Tag )

2. Einiacher geht das ganze zu Zeiten der Leipziger Messe, da es dann Messe Visas gibt. Zwangsumtausch ist aber ' trotzdem. Man kann natürlich ( schon wieder dieses 
Wort ) organisierte Gruppenreisen mit der Schule oder irgendwelchen Vereinigungen machen, bloß daß man dabei 
recht wenig Freiraum hat und oftmals nur das sieht, was man auch sehen soll.
Aber wenn irgendwie möglich, schaut mal rüber. Einen 
herzlichen Dank an dieser Stelle nochmal von "Imad" an EA 80, die für ein Konzert rübergefahren sind und 
dabei übel draufgezahlt haben.
LETZTER NACHTRAG
Vielen Bank an ïïieser Stelle an Paul für diesen aus.ee- zeichneten Bericht außerdem soll ich von Imad noch ~ 
folgendes ausrichten: "L?ATTENTAT nehmen für ih-’" Tape kein Geld.Außerdem kostet es nicht 5 DM sondern~nur 
j  Fr.. Wer das Statement abdruckt bekommt das Teil 
auch gratis. Im Januar kommt dann sehr wahrscheinlich 
die erste EP raus. Seit letzten Januar übrigens ist die Band verboten, sie wurden an dem Tag der Bekanntgabe extra von zu Hause abgeholt, spielen aber weiter." Tschüss

Moses
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Hier sind einige Informationen zu der Situation in 
Aemrsfoort. Zuerst etwas über die Geschichte unserer 
Szene. Ich kann aber nur bis zum Sommer 1984 zurück 
gehen, denn das war der Zeitpunkt als ich dazu stieß. 
Davor habe ich nur über Punks gelacht. Im Sommer'84 
wurde die GRACHTKERK besetzt und die Punks trafen sich 
dort. Nach einiger Zeit wurden dort auch Konzerte or- 
ganisiert, und am Neujahrsabend von 1984 wurde das 
KIPPENHOK dort eröffnet, eine kleine Bar und eine 
Konzerthalle. Von da an wurde die Sache immer größer: 
Gigs wurden fast alle 2 Wochen organisiert und die 
Szene wuchs mit jedem Tag. Das größte Ereignis in der 
GRACHTKERK war der LÀRM/NEGAZIONE/BGK-Gig: Eine große 
vereint slammende Masse! Aber nach einiger Zeit tauch- 
ten dann auch Probleme auf: Wir hatten Ärger mit der 
Polizei und einige Idioten versuchten unsere Szene zu 
zerstören. Einige versuchten sogar das KIPPENHOK nie- 
derzubrennen•
Im Winter 8 5 / 8 6  beschlossen wir das KIPPENHOK zu 
schließen, denn die Hälfte der Grachtkerk war nieder 
gebrannt und es gab keine Hoffnung es jemals wieder 
aufzubauen. Im Februar besetzten wir dann eine Villa 
in der vornehmen Wohngegend von A'foort und richteten 
dort das neue KIPPENHOK ein. Und es ließ sich auch 
ganz gut an: Obwohl es kein fließend Wasser und keine 
Elektrizität gab, schafften wir es, die Sache in eisi- 
ger Kälte aufzubauen! Aber der Kreis der Leute verring- 
erte sich, und bald waren nur noch 7 Leute übrig um das 
KIPPENHOK am Leben zu erhalten. Aber wir fingen trotz- 
dem an Konzerte zu organisieren - und so ist es bis 
zum heutigen Datum. Wir hatten einige sehr gute Gigs, 
u.a. mit LÀRM/WINTERSWIJK CHAOS FRONT/SECOND HELL oder 
auch GOVERNMENT ISSUE. Und auch BGK und NEGAZIONE spiel- 
ten im neuen KIPPENHOK.
In A'foort gibt es 3 h.c./thrash-bands und eine etwas 
mehr experimentelle post-punk-band.
Die größte und bekannteste Band .sind wohl LÄRM, die 
anderen sind LOUD WARNING und SECOND SIBERIA.
LOUD WARNING hießen früher RESISTANCE und veröffent- 
lichten unter diesem Namen auch ein Tape. Jetzt sind 
sie auf einer 12nLP mit 3 anderen holländischen Bands 
LOUD WARNING sind eine h.c.band, die aber auch von 
Thrashern wie STARK RAVING MAD oder LÄRM beeinflußt 
sind. SECOND SIBERIA sind auch eine schnelle Trhash- 
band, aber sie haben auch etwas Metal in ihrer Musik. 
Bisher haben sie nur einen Gig in A-J-foort gehabt und 
und auch kein Tape oder Platte (außer dem Live-Mit 
schnitt). Zuguterletzt noch LÄRM, die lokalen Thrash 
Könige. Sie haben bisher eine Split-LP und eine EP 
herausgebracht - und jetzt auch eine LP in den USA 
mit 38 Songs auf ONE STEP AHEAD Records. Sie haben 
bisher eine Tour durch Spanien gemacht und auch in 
Belgien gespielt (oh w o w !). Ich glaube, daß sie je- 
der schon mal gehört hat, da sie auf unzähligen Vinyl- 
und Tape-Compilations sind.
Wer an Infos über die A 'foort-Szene oder über die 
Bands interessiert ist, kann mir schreiben, ich werde 
dann die Sachen an die Bands weiterleiten! Wer an Auf 
nahmen der Bands interessiert ist, kann mir ein Leer- 
tape schicken und etwas Geld(oder IRC) fürs Rückporto 
(Oder im Tausch gegen andere Aufnahmen!). Und zwecks 
Auftritten in A 'foort,ebenfalls meine Adresse:
THEUN K., REMVAARDPLAATS 22, NL-3871 MH HOEVELAKEN___

Kleine Anmerkung am Rande:
Theun und noch'n paar andere (u.a. von LÄRM) machen 
auch ein fantastisches Fanzine!!! (Größtenteils in 
englishl) mit dem Namen: DEFINITE CHOICE!wil 
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ørfr Die Auseinandersetzungen um das "HAUS DER 
- JUGEND" begannen 1 9 8 3 , als das KLANGHAUS- 

Festival vom Hausleiter Manfred Bauer aus 
"Angst vor Skinheads" abgesagt wurde. Die 

^  Musikerinitiative mußte sich daraufhin in 
Mannheim Räume suchen, um ihr Festival 
veranstalten zu können. Aus dieser Absage 
entwickelte sich ein Kleinkrieg zwischen 
HdJ-Leitung und der Musikerinitiative. 
KLANGHAUS bekommt weniger bzw. zum Teil 
schlechtere Termine für seine Veranstal- 
tungen. Den Ludwigshafenenern Punx werden 
für 2 Jahre alle Konzerte mit überregio- 
nalen Bands bis auf 2 Ausnahmen teilweise 
mit lächerlichen Begründungen verboten.
Beim letzten Konzert am 24.9.86 kam es 
dann zum letzten Schlag gegen die Punx 
aus LU: Wir wurden abends an den Aufräura- 
arbeiten gehindert und am näxten Morgen 
kam eine Kommission der Stadt um die Aus- 
wirkungen einer Punk-Konzerts festzuhal- 
ten. Daraufhin kam es von unserer Seite 
aus zum offenen Bruch mit dem HdJ.

Zum Skandal wird die "Weihnachtsrevue" 
der PERVERSEN WEIHNACHTSMÄNNER im HdJ am 
2 1 . 1 2 .8 5 , die in der Öffentlichkeit zur 
Provinzposse hochgespielt wird. Als Folge 

J wurde die fest zugesagte Ausstellung 
"LEBENDE LEGENDEN" vom Sozialdezementen 

HdJ verboten. Wieder muß eine 
Gruppe nach Mannheim aus- 

ine Veranstaltung durchfüh-

Probleme sind für uns, daß 
l " * !  Räume im HdJ nur per Antrag bei HdJ-Leiter 
ì3Pø .2l' Bauer und mit Genehmigung des Dezernenten

Schulte zur Verfügung gestellt werden. Als N A  
Höhepunkt des Ganzen überraschte uns íSl
Schulte mit einer Neukonzeption für das 1 
HdJ, die ohne jegliche Befragung oder Mit- 
w -̂I'Runé? von Jugendlichen erstellt wurde.

Jugendlichen im HdJ legten daraufhin j 
A\ï dem Stadtrat eine eigene Konzeption vor. 
v v i Dr. Schulte legt sich jetzt den Mantel

der Gesprächsbereitschaft um. Ein Ge- 
sprächstermin wird mehrfach verschoben 

, oder gar nicht erst korrekt bekannt ge- 
vÿji' geben. Als es endlich zum Treffen kommt, 

lehnt Schulte, die von uns geforderte 
Mitbestimmung ab. Das Gespräch entwickelt 

kjj sich immer mehr zur Farce, und auf die t 
Frage, wer in Zukunft entscheiden kann, ob 
eine Weihnachtsrevue stattfindet, ant- % 

“  wortet Schulte:"Er". "
Nach dem Gespräch entstand bei uns die 1 ( 

Forderung nach einem Autonomen Jugend—
' yfi Zentrum in Selbstverwaltung, weil wir ge- \  \

V w merkt haben, daß man im HdJ keine Jugend—
V liehen braucht, die denken und die Ini- k ’
^  tiative ergreifen wollen. '

Und wir wollen Initiative ergreifen, 
y,. ›I Unsere eigenen Veranstaltungen ohne Zensur 1 

und Rechenschaftsberichte durchführen, k
/jjk selbst Verantwortung übernehmen - und das ^ - 

können wir nur in unserem eigenen Haus.
Am 23-24 Januar findet im HdJ LU/

Bahnhofstrasse, ein Benefiz-Festival statt.
10 Punk und 5 Wave-Bands werden dort spie- 
len. Das Festival findet offiziell als 
KLANGHAUS-Festival statt und das können 
sie uns aufgrund eines Vertrages mit dem 
HdJ nicht verbieten. Also kommt zahlreich! 
Fight for a better future!

von: Gunter/NO NÄHRWERTE, Kupfernagel 6 ,
6 7 0 8 Neuhofen.

1 LÄRM Andoain/Baskenland
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BARCELONA SCENE BERICHT

Hallo Leute! IS
euchWir sind "Bolicke und Pa", wir wollen einige Informationen über die Scene in Spâ - 

nien geben.In Barcelona ist die Scene zwar klein, aber 
sehr gesund. Die wenigen Bands, die es gibt, 
sind sehr gut, deshalb glauben wir, daß die 
Scene hier die beste Spaniens ist- mit groß- 
artigen Gruppen, wie "grb", "SUBTERRANEAN 
KIDS”, "LODIO SOCIAL", "ANTI-DOGMATIKSS ,
"HHH”, "ANTI-MANGUIS”, "DE PROUH", etc...
In anderen Gegenden, wie EUZKADI (Basken- 
land) gibt es zwar jede Menge Bands, aber 
die meisten sind musikalisch nicht sehr gut, 
manchmal liegt es auch an den Texten, die 
teilwèise nicht sehr interessant sind. Es 
gibt einige Ausnahmen, wie "BAP", eine der 
besten Bands des Landes, mit einem großart- 
igem Sänger und guten Texten, die die ak- tuelle Situation im Baskenland reflektieren, 
die schlimme Situationen junger Leute be- 
handeln oder ihre Ansichten über die Unter- 
drückung durch die Polizei, Politik, Natur,Aktiv sein, etc. wiederspiegeln. Ihre Musik 
ist sehr originell, wobei die meisten der Lieder in baskisch geschrieben sind.
"RIP" ist eine andere, sehr populäre Band 
in EUZKADI, aber sie sind nicht sehr schnell 
und klingen wie 77'er Punk. Nichtsdesto Trotz, ihre Konzerte sind immer gut besucht, 
sie sind nette Leute und haben überall eine 
Menge Anhänger. Das gleiche gilt für die 
Band "CICATRIZ" aus VITORIA. Sie sind sehr 
populär, so 'ne Art "SHAM 69 , sie schaffen 
es immer die Leute in Bewegung zu bringen 
und das Publikum geht voll mit. Vor kurzem 
haben sie eine gute LP gemacht.Die einzigen guten Hardcore- Bands in die- 
sem Gebiet sind allerdings "BAP" und"T0RT- 
UARA SYSTEMATICA"(haben sich inzwischen auf- 
gelöst) . „ ,In ZARAGOZA gab es ebenfalls eine gute Hard- 
core- Band, "IV REICH". Vor einigen Jahren waren sie eine der schnellsten Gruppen . Sie 
haben ein Tape gemacht, daâ- sehr gut ist.
Einige Mitglieder haben die Band allerdings 
verlassen und wir wissen nicht, ob sie noch 
auftreten.Das gleiche passierte mit "MG15 aus Malaga, 
die einzige HC- Band im Süden Spaniens. Wir 
haben in der letzten Zeit nichts von ihnen 
gehört, aber sie sind sehr aktive Leute, 
die nicht nur Musik machen, sondern auch ein 
Fanzine schreiben namens "LA CONVENCION DE 
GINEBRA". Auch haben sie in ihrer kleinen 
Stadt ein Haus besetzt.Hausbesetzungen sind in den kleinen Städten 
Spaniens immer leichter, weil es dort nicht so viel Spekulation gibt. Es gibt in EUZ-
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KADI einige besetzte Häuser, aber dort woh- 
nen keine Leute. Sie benutzten diese Häuser 
für Konzerte und andere Aktivitäten. Manch- 
mal kriegen sie von der Regierung die Er- 
laubnis dort zu bleiben. Wenn man aber in 
großen Städten versucht ein Haus zu besetzen, 
kriegt man jede Menge Probleme und für g e - 
wöhnlich räumt die Polizei den Platz nach ein 
oder zwei Monaten. In Barcelona gab es zwei- 
mal den Versuch Häuser zu besetzen. Beim 
ersten Mal warf die Polizei die Leute nach 
ein paar Stunden raus, beim zweiten Mal konn- 
ten die Leute zweieinhalb Monate bleiben. 

Später mußten alle vor Gericht, einige sind 
nun im Gefängnis. Den meisten ist ein näch— 
ster Versuch zu riskant. Das Problem in Bar- 
celona ist, daß die Leute nicht wirklich ge- 
meinsam vorgehen. Es gibt verschiedene Richt- 
ungen und es ist schwierig die Leute davon 
zu überzeugen zusammen zu arbeiten, das wol- 
len wir jetzt ändern, denn wir wissen, daß 
wir niemals stark sein werden, wenn wir nicht 
vereint sind.Um nochmal auf die Band in unserer Stadt zu- 
rück zukommen, es »ist wirklich sehr schade, 
daß die meisten von ihnen keine Platten ge- 
macht haben, sondern nur Tapes. Das Aufneh- 
men und Pressen ist sehr teuer und sie haben 
eben leider kein Geld dazu. Aber dieses Jahr 
waren "grb" und "L'ODIO SOCIAL" in Italien 
und haben dort zwei gute EP s gemacht*
"grb" existieren seit zwei Jahren, die Mit- 
glieder spielten zuvor in anderen Bands 
("ULTIMO RESORTE", "FRENOPATICSS", "DRAMA 
DEL HORROR"..) Sie haben ein gutes Tape und 
eine EP namens "ESTOY TAN CONTENTO" (Ich bin 
so glücklich- natürlich ein ironischer Titel) 
mit sieben Liedern. Sie bezeichnen sich 
selbst nicht als "Trash" oder "Hardcore",aber 
sie klingen so. Sie sind sehr gute Musiker 
und die Lieder haben sehr persönlichen In- 
halt, immer ein wenig zynisch.
"L'ODIO SOCIAL" haben einige Tapes(live), 
ein Master-Tape und eine EP mit dem Titel 
"QUE PAGUI PUJOL", worauf sie sich über die 
teuren Fahrpreise der öffentlichen Verkehrs- 
mittel in Barcelona beklagen, und die Leute 
dazu auffordern schwarz zu fahren. 
"ANTI-DOGMATIKSS" haben im letzten Jahr ein 
Tape gemacht "QUE ROMPAN FILAS", sehr, 
schnell, aber ein bißchen chaotisch. Nun 
hatten sie einige Wechsel in der Besetzung, 
aber ihr letztes Konzert war besser als das 
davor."HHH" ist eine andere HC- Band, die eben- 
falls letztes Jahr ein Tape gemacht haben. 
Junge Leute mit guten Ideen!
"SUBTERRANEAN. KIDS" entstanden aus den 
Trümmern zweier Bands: "HARDCORE RABIETA' 
und "SENTIDO COMUN". Sie sind sehr schnell 
und gute Musiker. Ihr Tape heißt "SUB- 
TERRANEAN HARDCORE" 19 Songs. Sie werden 
demnächst eine Platte(12") machen. Zusam- 
men mit "grb" und "L'ODIO SOCIAL" sind 
sie eine der populärsten Bands in dieser 
Stadt. Die Leute von "S.K" machen nun auch
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einen Vertrieb und ein Label, 
RECORDS. Falls ihr einige Platt 
die in diesem Bericht besproche 
haben möchtet, könnt ihr ihnen 
PATIZAMBO RECORDS 
P.O.BOX 23175 
08080 BARCELONA 
SPANIEN
Der Preis liegt bei 500 Ptas fü 
te oder Tape, einschließlich Po 
Ihr könnt auch einige spanische kriegen, NDF,CRISIS; LA ORGUA; 
(allerdings alle in spanisch ge 
Hier ein Konzert zu organisiere 
leicht, denn es gibt nicht viel 
wo es Punk-oder HC- Bands erlau 
zutreten. Die Stadtverwaltung h 
lieh nicht sowas zu organisiere 
es immer ein Problem einen Plat 
Der einzige Weg ist alles selbs 
und das Risiko auf sich zunehme 
zu verlieren, falls etwas schie 
halb spielen auch selten auslän 
Doch ab und zu biete sich doch 
keit und in den letzten Jahren 
sehr gute Bands hier. Das erste zert war "MDC" vor ein paar Jah 
Auftritt kann wohl niemand verg 
nach dann "Y0UTH BRIGADE", "BGK 
"NEGAZIONE", "BLUT UND EISEN", 
0RATI0N", "LÄRM", und einige an 
Aber diese Konzerte sind nicht 

erne hätten...
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schreiben:
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Fanzines 
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Bands:
SUBTERRANEAN KIDS/P.0.Box23175/08080 Bare. grb/P.0.Box96004/08080 Bare. 
ANTI-DOGMATIKSS/P.O.Box37119/08080 Bare. L'ODIO S0CIAL/P.0.Box2587/08080 Bare. 
HHH/Marc+Koki/c.CANAT, 45/Bnyoles/Girona BAP/P.0.Box99/Andoain/Gipuzkoa ^
RIP/Carlos/Elcano,n* 22,2*/Mondragon/Gip. 
KORTATU/Fermin/Av.Fco. de gainza ,9/Iríin/

Gi p uzkoa
MG15/P.0.Box 164/Nerja/Ma1aga 
PUNETAZ0/Josu Igartua/Av.Alava 32,2°d/

Aretxabaleta/Gipuzkoa SKATALA/Mane1/Casanovas 197,pral.IV08036
ATAKE DE RUID0/P.0.Box 637/17001 Girona*

Zines:
NDF/P.0.Box 23270/08080 Barcelona 
PENETRATION/P.O.Box 17140/ Madrid PESTE/P.O.Box 99/Andoain/Gipuzkoa 
INSUMATI0N/Cetes MG/Escultor Ordonez 154,

atic . 2*08016 Bare.
LA PESADILLA DEL PODER/Josin P.P./Iparraguirre 4,

4A/Tolosa/GipuzkoaDestruye/c.o.Javi Sayes/Soraluce 6,3°dcha/
20003 San Sebastian/Gip.
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JAPAN SCENE bericktì
burnlng" - Die Band Lied von THE CLASH
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Dae Ganze echeint begonnen zu haben, ale Neuigkeiten von SEX PISTOLS, DAM1JED, den STRANGLERS auf unser Land trafen. Bald wuchs eine kleine Gefolgschaft von Bands, die ihre nue gefundenen Helden imitierten, wie Pilze aus dem Boden und kurz darauf nahmen sich die großen Platten- firmen dem neuen Trend an und verpflichteten eine oder mehrere dieser Jungen Talente. Der durchschnittliche Kon- sument hörte von Bands wie THE PLASTICS, 8HEENA AND THE ROCKERS, LIZARD, YMO und anderer solcher Bands. Aber was Punk betraf, die bezeichnendste und schlechteste Band war ANARCHY. Echter Punk im Geiste von 77, wobei THE CLASH bis ins Kleinste nachgemacht wurde, wahrend sich die anderen . Bands weiterentwickelten, sich auflösten oder aus der Sze--O.Ç ne verschwanden, blieben ANARCHY Punk, mal abgesehen davon̂ .'ó'- daß sie immer Scheiße waren (und sind). Selbst ale die Plattenfirmen Punk fUr tot erklärten, blieben ANARCHY da- bei mit ansprechendem Zuschauerzustrom und Plattenverkäu- Cs fen. Aber all das war vor der Zeit des HC.
GIZM, LAUGHIN HOSE, THE COMES, GAUZE, THE EXECUTE, THE ^ Q \  CliAY und G-ZET waren unter den ersten wirklichen HC-Bands,,'^~ die Beginn der 80er entstanden.„Wie die ersten Japanischen Punk-Bands waren auch sie musikalisch und modisch von GB inspiriert. Aber während die frühen Bands CLASH und DAMNEDQó  nachmachten, schaute die erBte Generation HC-Bands aufDISCHARGE, GBH oder DISORDER, luat, schnell und sehr HC, im Außerdem versuchten die neuen

Diese neuen Gruppen warenGegensatz zu den neuen Bands-Vyl Bands zusammenzuarbeiten undV(^unabhängig zu sein vom Einfluß der goßen Labels. Tarn von G-ZET gründete ADK records und die Band LAUGHIN HOSE AA recorda. Dazu blieb das Doll Magazin Immer dicht an dem, was im neuen Untergrund los war, und gründete zudem noch City Hocker Records, um zu helfen. All diese Independant- sachen waren im Punkuntergrund anerkannt und respektiert.
Nur sehr wenige Fans kletterten damals aus dem Klosett. Aber mit einem Mal wuchs die Szene an, immer noch nicht groß genug um die großen Labels auf den Plan zu rufen, aber durch die immer mehr werdenden IndieLabel war das auch gar nicht nötig. Inzwischen wuchs die Szene und die zweite Generation von HC Bands erwuchs. Sie hatten das Ziel, alles selbst zu machen.
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ZOUO, DKAD COPS, PCG, GASTUNK, KIKIEJI, MASTURBATION,ROUTE 6 6.und SODOM waren unter den zahllosen Bands, die damals entstanden. Sie spielten Jede Art von Punk, und Je der war von dem anderen abhängig, wenn man weitermachen wollte. Man konnte zu Gigs gehen, und OI-Bands zusammen mit Post-Punk und HC-BandB sehen. Den 77er-Stil gaba und gibts immer noch, aber der einschneidendste Teil dieser Ara war, daß alle Bands wirklich unabhängig waren. Gigs vor drei Jahren waren riesiger Spaß, selbst organisiert.Es gab hunderte von Indielabels, und die meisten starben schneller als neue folgen konnten. ADK, AA und City Rocker› Records waren immer noch ein Beispiel für alle. Eine Menge,-.0. Fanzines entstanden, von Me Her Uber Shura zu 2nd Face,Man fühlte sich irgendwie zugehörig. Alles war gut. Aber nicht für lange.
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"Wir müssen zum Untergrund zurüokkehrenI val?77 Was? Es ist nicht unabhängig, also ROSE ROSE auf einem neuen Gigflyer.
Die einzige Band, mit der ich ständig im Streit wegen ei-.°.u' nes Wechsels zu nem Kommerzlabel liege, ist LAUGHIN NOSE, ? [ì Seit es HC in Japan gibt, hat dieee Band in der öffentlich‹›̂  kelt betont, daß sie die Indiescene unterstützt. Andere Bands wie THE WILLARD oder STAR CLUB bringen ihre Platten Cs* auf großen Labels raus. Aber diese Banda haben nie gesagt,i-Q daß sie den Indlemarkt unterstützen wollen (obwohl aie aufy.’›- mdielabels angefangen haben), also sind sie kein Streit-’. f .Ĉ punkt für mich. Ich bin nur ein wenig sauer Uber ihren Mangel an Idealismus. Aber andererseits .können wir wohl nicht alle Idealisten sein. Wie auch immer, laßt mich euch-*/› erzählen, was Edison ltd. macht.
Das Wort "Unabhängigkeit!» wird definiert als "Zustand desc/' Unabhängigseins1; Freiheit von Einfluß und Kontrolle und ]-Xc Bestimmung von anderen." Bringe das mit einem Plattenlabel^)/

P

ln Zusammenhang, so heißt das "frei von Konzerneinfluß, -kontrolle oder -bestimmung". Und darum, liebe Leser, geht's. Alle Konzerne, die sich öffentlich als Indys an- preisen beleidigen die, die sich wirklich an der unabhän- gigen Szene beteiligen. Halten wir das mal im Gedächtnis.Und schauen wir uns mal sin paar Sachen an, wie Love Re- cords, Captain Records, Music Vlsions und Edison ltd., die'?, sich alle Geld- und Werbemäßig mit Vap Records, einem Ma- Jor, elnlassen. Und darüber hinaus besitzen diese Labels 0 -̂ die Bosheit Bich Independente zu nennen,.
Das beleidigt mich wirklich, wenn ich sehe, daß wir an l ner wirklich unabhängigen Szene arbeiten. Mir ist es wirk-[V lieh egal, ob sie Platten machen wollen oder nicht. Das ist ihre Angelegenheit. Aber sich lndepnendsnt nennen? So nichtî Captain fiec., Music Vlsions, Love Records und am meieren Edison ltd. Ihr könnt mich mal am Arsch lecken.Für euch empfinde ich nichts als Abscheu. Versteht ihr.•LÀp Qf" warum? .
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inzwischen,.,Dead End/4-29-8 2F/Jinguraae Shibuya-ku/Tokyo 150 JapanwmmmmmMmmmMmß,
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Weitere Heuigkelten! THE STAR CLUB versuchte in Australl-» en touren, aber sie hatten Probleme mit der Musikergewerk- ( achaft, wie es scheint. Sie kommen hoffentlich im Februar zurUck.
Jetzt zum "Skate"-Aspakt. Gehen wir zurück zum Debüt von C.O.P. Ich war da und wartete an der Bühne auf den Gig.Die üblichen Leute mit der üblichen Kleidung tauchte auf,Leder, Stiefel, Halbstundenhaar und eo, Nietencltyl Aber dann kamen da noch ein paar andere rein. Imagemäßig ent- sprachen Bie überhaupt nicht dem Rest der Menge. Sie trugen kein Leder und keine Mieten. Nur T-Shirts, keine Armbänder. Sie trugen ganz normale Jeans und Turnschuhe.Sie hatten Skateboards, und waren voll am slammen als die Musik härter wurde. Im allgemeinen schockierten sie die Schocker, weil sie überhaupt nicht schockierend waren.Solche Leute treffe ich viel zu oft, die eine gebastelte Vorstellung von dem haben, wie Funk auszuBehen und zu seinj* hat. Und diese neue Gruppe von Slammern paßte ganz be- •_ f, stimmt nicht in dieses Bild

m
Seitdem sieht man immer mehr Skater. Sowohl Banda als auoh^ Fans beginnen langsam ihre festgefahrenen Ideen von Punk - "0 { zu ändern. Banda wie LIP CREAM, SÏSTEMATXC DEATH und THE ) EXECUTE haben sich aufs Skaten gestürzt als obs die größte'. Sache seit. Ja, seit Punk ist. US-Bands werden hier immer 0 o, populärer, genauso wie Punk von überall. Daher ernenne :1 ‹'q '.ÌQ diesen Trend zur dritten HC-Generatlon ln Japanl lacht, soviel ihr wollt, für mich ist das sinnvoll, und dis Gigs ({[{(, im Chuo College haben mich nur bestätigt.
Letzte Woche (ich schreibe das hier am 2, November) be- wegte ich meinen Hintern (und Board) zum Chuo College um li'.s/.- unter anderem LIP CREAM, GAUZE, SÏSTEMATIC DEATH,LAST BOMBU^L AKA.THK BAD LOTS,GLYCERIN,SVS und THE EXECUTE zu sehen. a  ; Q  Eigentlich waren SÏSTEMATIC DEATH

Kevin Chrow und ich haben eine Band gegründet, die SIC heißt. Also schreibt uns, für was auch immer. •, 0•%;-Jungle Hop International haben Probleme, genügend Japani- /QO’C sehe Bands für ihren Japansampler, der bei ihnen ln Frank- «›-.,«› reich gepreßt werden soll, zu finden. Vielleicht wird's 'Cf.ú'.v ein spllt Jap-? Teil. Es ist noch nicht sicher bis Jetzt, j ›; • aber sicher werden DEADLESS MUSS, DETROIT und SO WHAT *.drauf sein. Q Pç
SÏSTEMATIC DEATH planen eine USA-Tour für Sommer 87 und ):Oi' sparen derzeit Geld dafür. Ich hoffe, daß alles klar läuft .o ' für diese gute und harte Thraßhband. Wahrscheinlich werden sie auch ne Platte ln den Staate rausbringen. Gut.SVS haben ihren Drummer an Masamls neue Band THE BAD LOTS ):O.Oj , , verloren. Bis B ie  nen Ersatz haben, werden SVS wohl auf ;• •" *•Eis liegen. CHRIST ON PARADE' 8 Barry Evans kommt nach Ja :0,% pan. Ich hoffe wir können was zusammen machen. Vielleicht kann er ln ner Band einsteigen.
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en alle Banda toll (am besten LIP CREAM, SVS ./Ta' IH und THE BAD LOTS), aber draußen vor der
lntflrfifiRHTlt.flfltAn . R W a +.a  P í t v t  K n l n  R a Vi a ! R I

Es hat total Spaß gemacht, ehrlich! Es ist schon lange her

Gut, zum Abschluß, nenn es Aufzählung oder sonstwie, was ich außer SIC noch mache. Die meisten werden wissen, daß ich eine "Firma" namens Straight Time Productions leite. Bis Jetzt habe ich einen Tapesampler, einen Video und ein Konzert hingekriegt. Ich arbeite Jetzt an einem neuen Tapesampler und ich gehe wie bei meinem erste, Constlmer Blackmail, vor. Alle Bands, die darauf sein werden, krie- gen eine gute Chrome Kopie, um es selbst zu kopieren und es dann bei Bich zu verkaufen. Daneben wäre es gut, wenn eure Stücke nicht länger als 5 Minuten wären. Schaut zu, . daß die Aufnahmequalität gut ist. Auch Liveaufnahmen sind okay, wenn man alles hören kann. Bitte nur Cassetten.Ihr braucht Bonst nichts zu schicken außer eurer Adresse. Einsendeschluß ist der 31. März 87.OK? Hoffe von euch allen zu hören. Das wäre, bye!
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Halle wars am interessantesten, Skate City! Kein Scheiß! W.T\P

Rogsr Armstrong/1416 Midorigaoka, Zama-shl/Kanagawa-ken,
und slammen, tut mir eigentlich alles weh, aber was solls? ' ; 0 úu, 2 28 JaPan Es war toll I )n  j _ ....... - _ . ,
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daß ich auf nem Gig eolel Spaß hatte. Nach all dem skaten J:
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Nachdem dem Moses in der N r . 2  
des TRUST das "mickrige” Saar- 
land einen Szenebericht wert 
war, und Frittes Stuttgart und 
Umgebung beleuchtet hatte.... 
will ich nicht nachstehen, und 
den werten Lesern die Szene 
westlich von Stuttgart - vom 
Schwarzwald bis Tübingen,näher- 
bringen. (Nächstes Mal dann 
der Szenebericht Mittleres Fi- 
chtelgebirge oder sowas?)

K.G.B. aus Tübingen dürften 
jedem bekannt sein....sie be- 
zeichnen sich selbst als "ält- 
este noch bestehende Punkband 
Deutschlands" - und waren in 
diesem Sommer gemeinsam mit 
den TOXIC REASONS auf Tour. 
Kürzlich haben sie nun eine LP 
aufgenommen, die mit Hilfe der 
TOXICS in den USA veröffentli- 
cht werden soll! Würde mich 
nicht wundern, wenn sie bald 
auf die Idee kämen auch in den 
USA zu touren....Jk____ II. X Anläßlich der Tour, wurden Uli 

und Hannes von KGB auch zum 
SDR in Stuttgart eingeladen, 
um dort ein Interview in Sach- 
en "Punk" zu geben....neben ein 
paar ganz ordentlichen State- 
raents von Uli, wußte vor allem 
Hannes durch ein paar Peinlich- 
keiten zu gefallen (z.B. Frage 
des Moderators:"Die TOTEN HOSEN 
sind doch auch eine Punkband?"- 
Antwort Hannes:"Ja! Das sind 
sehr gute Freunde von uns!")

Die erste und bisher einzige 
Band unserer Gegend, die sich 
lediglich aus Vertretern des 
weiblichen Geschlechts zusammen 
setzt, sind die APES OF WRATH. 
Ute(git.) und Olga(Gesang) sind 
aus Nagold,wobei Olga jetzt in 
Suttgart wohnt, und Kerstin & 
Andrea sind aus Tübingen. Der 
größte Vorteil eine "All-Girl- 
Band" zu sein, ist nach eigenen 
Angaben, die Tatsache, daß man 
vom Publikum nie negative Reak- 
tionen befürchten muß.... Bisher 
absolvierte die jungen Damen 12 
Auftritte — durchweg im Südwes- 
ten, außer einem Gig in Berlin. 
Tapes oder Platten gibts keine, 
da sich die A.O.W. energiebe- 
wußt geben, und keine Vinylver- 
schwendung betreiben wollen.... 
Für die Zukunft ist jedoch ein 
Photo-Album mit Flexidisk als 
Beilage geplant (natürlich haup- 
tsächlich mit Photos der hüb- 
schen Schlagzeugerin Andrea!)
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E  BEI UTE & OLGA

Venn man einen gewissen Bekanntheitegrad erreicht hat, und somit in Ranpen- 
licht zur Zielscheibe einer "breiten Masse" wird, ist es doch offensichtliä, 
daß man alleine der Flut von Angriffen nicht gewachsen sein kann.
Die "überlasteten Helden" werden zur Selbstaufgabe gezwungen um ihre Prinzi-
pien ausnahmslos zu rechtfertigen.Wir beobachteten schon in vielen Fällen eine daraus resultierende hohe Alko- 
holikerquote, zunehmende Selbstmordtendenzen, starke Unfähigkeit zu zwischen- 
menschlichen Beziehungen, Intoleranz und eine unglaubliche Geschmacklosigkeit!

Nachdem wir privat schon einige Erfolge erzielen konnten, bieten wir nun 
unsere Dienste allen betroffenen Existenzen an. Wir übernehmen jegliche Arten 
von Rechtfertigungen. Sei es für den privaten Bereich, oder dreht es sich 
etwa nur um nebensächliche Dinge wie Polittik!
Wir machen es uns zur Aufgabe, die derzeit nicht anwesende Person in ihrem 
Sinne zu vertreten, während jene von allen Sorgen und Verpflichtungen befreit, 
sich endlich wieder den Sonnenseiten des Lebens widmen kann!
Yours sincerely
das Rechtfertigungsbüro

ì--n,v  í ìä j? • L’:? / a  m

.S Allerdings leider ohne Nackt- 
photos....Für die Yerbreitung 
von frei erfundenen Gerüchten 
hnd Falschmeldungen über die 
Band, ist der A.O.W.-FANCLUB, 
(Präsident Kobi),Hauptstätter 
Str.10^, 7000 Stuttgart 1, zu- 
ständig! Im übrigen stellen 
sich Ute und Olga jederzeit 
gerne allen Bands als Gogo-Girb 
zur Verfügung, und betreiben 
seit neuestem ein sogenanntes 
"Rechtfertigungsbüro"!
Ansonsten gibts noch DIE GENO- 
SSEX aus Reutlingen, welche 
schon durch Ungarn getourt sind 
aber sonst eher unbekannt sind.
Aus derselben Stadt kommen KON- A  
SUMTERROR. Nicht vergessen darf K 
man die Leonberger MASSENMORD!! 
Deren Programm besteht aus zu- 
samraengeklautem Oldie-Punk und 
auch textlich lassen absolut 
keine Peinlichkeit aus! MASSEN- 
MORD sind so schlecht, daß es 
schon wieder nichtmal mehr lus- 
tig ist....zu allem Unglück hat 
die Band auch noch eine Single 
produziert!(Vinylverschwendung 
pur!!!). In Wildbad gibts immer 
noch, oder wieder, nach mehrer« 
Umbesetzungen WILDBAD BAHNHOF. I \  
Und in Pforzheim soweit mir be- —- 
kannt keine Bands...das gleiche 
dürfte für Karlsruhe gelten.... \ 
Lediglich in Wörth tut sich waä 
DEAIDED MEAT haben sich zwar 1^- 
leider aufgelöst, aber DEN!
FRICE lassen nach bisher 3 Auf- 
tritten Fortschritte erkennen.
Und im Wörther JuZ scheint man 
nun auch Konzerte veranstalten 
zu können - ein guter Anfang 
wurde gemacht mit CHALLENGER 
CREW,SKEEZICKS & DENTIFRICE. 
Zuguterletzt noch die Nagolder 
SKEEZICKS, neuerdings mit Marc 
als 2 .Gitarristen. Ihre Ep ist 
nun in der ^.Auflage und bei 
ca. 1100 verkauften Exemplaren!l 
Im Sommer wollen sie dann eine 
neue EP aufnehmen....
Konzertmäßig spielt sich nicht 
mehr allzuviel ab, seit im 
EPPLEHAUS(Tübingen) scheinbar 
nur noch so abgetakelte Alt- 
stars wie UPTSTARTS oder COCKNB" 
REJECTS auftreten! Und in NagoH 
dürfen wir nun wieder Konzerte 
machen - allerdings unter so 
seltsamen Bedingungen wie "Kei— 
ne Werbung, kein Eintritt usw." 
Also eben nur partymäßig intim! 
AnsoHSten gibts wie seit eh und 
je das Pforzheimer SCHLAUCH..,



PLATTEN & cISÜeM n DEUTSCHLAND!
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[Bitte schickt ALLE Platten und. Cassetten rechtzeitig ans TRUST zum besprechen

THE DALTONS 11-Song-Demo
Democassette einer Band aus Wtlrzburg, die mir eråtmal durch 
den einfallslosen Namen auffiel, dann durch peinliche Promo- 
blätter, z.b. in Hochglanz und dann auch noch selbstzenoiert, 
d.h.einige Textzeilen haben sie mit schwarzem Filzer Uber- 
strichen, soweit ich 1 b entziffern konnte war da von einer Ni- 
schung aus Bands wie CLASH,KINKS,WHO oder gar ROXY MUSXC die 
Rede....auch von "gandenlosera Hardcore" ist die Rede...davon 
ist aber nix zu hören - könnte man eher als zeitgenössischer 
Rock mit leichten Punk-Einflüssen bezeichnen! (armin)
contact: Anders Kummer, Virchowstr.1b , 8 7 OO WUrzburg.

ENOLA GAY- White control means bloody murder- LP
Eine außergewöhnliche Platte für 'ne deutsche Band, zu- 
mindest von der Aufmachung her. Die Musik ist eher Durch- 
schnitt, guter, solider Punk-Rock, außergewöhnlich ist das 
Gedicht am Anfang. Ansonsten erinnert alles sehr an CRASS. 
Großes Faltcover mit 'nem Riesen-Poster (Al,oder so) auf 
der einen Seite, Anti-Kriegs Bilder und den Texten auf der 
anderen Seite. Die Texte, wie sollte es anders sein, stark 
politisch eingefärbt, gegen Krieg, Armee, Aparteid. Das 
ganze Teil ist sei bst produziert , was wohl die letzten Zwei- j 
fei, die dich am Kauf hindern, beseitigen sollte. Für 15DM 
eventuell auch bi11iger,kommt wahrscheinlich auf die Menge 

die ihr nehmt, bei: Enola Gay/Postfach 510632/3000 Han- 
nover 51 (Moses)

THE EWINGS "MORE ABOUT...." c60
Die Kemptener Band legt ihr zweites Demo mit 16 Songs in 
bester Studio-Qualität vor. Flotter Punk mit poppigen Melo- 
dien, nur leider ist mir der Gesang etwas zu sehr in den 
Vordergrund gemischt.... aber sonst ein Tape, das man sich 
gut und gerne anhören kann! Kostenpunkt: DM 10,- inkl.Porto 
und Verpackung! Erscheint zwar hoch, dafür hat man aber auch 
Qualität!
Kontakt» Carlo Kallen, Ahornstr.9, 8 9 6 1 Wiggensbach

EXUMER "POSSESSED BY FIRE" LP
Scheint sich um'ne Speedmetal-band aus dem Frankfurter Raum 
zu handeln.... und daß die Jungs auch stark vom Speedthrash/HC 
beeinflußt sind, erkennt man nicht nur an dem C .0.C .-Aufnäher 
auf der Jacke des Sängers, sondern auch am musikalischen Auf- 
bau der Songs! Alles sehr perfekt, nur leider ohne Textblatt 
(wobei sich die Texte im für diese Art von Bands üblichen Rah- 
men halten...), der typisch* "überschnappende" Gesang und für 
meinen Geschmack etwas zu metalmäßige Soli.... (Armin)
AM Schallplattenvertrieb, Weihdorferstr.8, 7 0 3 8  Holzgerlingen

Band aus Hagen hat außer d iesem C-30 Demo Tape be-
e ine 6 Song 7" EP rausge bracht, außerdem ist eine
PIanung . Die Auf nahmequa lität ist recht gut . Das
,ehört in jede Samm lung von Leut en , die z.B. gerne
h essen, 0-Ton zum Lied "Flei sch" "Fleisch in je-
irm möcht ich nicht mehr missen. 11 oder die gerne
lwelt ver schmutzen, 0-Ton des Liedes "Umwelt schütz
ichei ß au f Umweltsc hutz . ." US w. Der absolute Hit

HEMMUNGSLOSE EROTIK - Demo Tape

r ei t s 
LP in 
Tape {
Fleisch 
der For 
die Umw

heiß auf Umweltschutz.." usw. Der abs‹ 
der Band ist leider nicht auf dem Tape, aber auf der EP; 
es geht über Straight-Edge. Hier der Text:
Sauft euch den Arsch voll jeden Tag,
Kifft bis euch die Lungen platzen,
Schnüffelt Pattex und Benzin, 
gebt euch härteren Drogen hin.

Scheiß Straight Edge 6x
Freßt.............. Valium.....
betäubt euch bis zum geht nicht mehr, 
kifft, sauft, fickt soviel ihr wollt

Scheiß Staight Edge 12x
Den Rest besorgt der Skinheadraäßige Gröhlgesang. Also 
noch heute kaufen Leute, denn diese Band kommt nach ei- 
genen Angaben überall wo sie spielen gut an und ist auf 
dem richtigen Weg. Kontakt für Gigs, Platten und Tape: 
Rainer Haar/Vossacker 2/58 Hagen 1

DIE GENOSSEN "WEHRT EUCH!" C20
Erstmal überraschen die GENOSSEN mit Studio-Qualität auf 
ihrem 8 Song Demo - und dann auch noch in musikalischer 
Hinsicht: die Wurzeln ihrer Musik liegen wohl im guten, 
alten Punk, aber schnelle,speedige (manchmal vielleicht gar 
hektische) Hardcore/Thrash-Einflüsse sind unverkennbar.... 
Negativpunkt eventuell der für deutschsprachige Bands schein- 
bar typische "Schrei/Sprechgesang" und die klischeemäßigen 
Texte.... Preis ist mir unbekannt,wohl so um DM 3,- mit Por- 
to bei: Markus Schneller, Hessenstr.9, 7** 10 Reutlingen 2*4(Armin)

INFERNO "LIVE AND LOUD" LP
Ein "Quasi-Bootleg" von INFERNO 1s eigenem RISEàFALL-Label... 
Leider ohne jegliche Angaben zu Titeln und Aufnahmeort, Die 
Aufnahme ist zwar nicht so saube^ und klar wie im Studio,aber 
doch sehr gut! Gitarrenläufe kommen deutlich und auch der Ge- 
sang kommt gut durch! Dazu noch die Power und Energie, die i‹h 
bei INFERNO'S Studio-Aufnahmen manchmal vermisse - schön derb 
und thrashy, und trotzdem ohne Qualitätsverluste I Für meinen 
Geschmack, das bisher überzeugendste INFEUNO-ProduktI Bleibt 
für mich nur die Frage, weshalb sie das Ding als "Bootleg" 
handeln.... (armin) RISE&FALL, L. -0t tler-Str. OÇjJ^^OOAug

INZEST/RABATZ - Split EP
Die INZEST- Seite mit zwei Songs auf 33rpm. Während mir 
"Ungeduldige Leidenschaften" überhaupt nicht gefällt, 
ist der zweite Song "Meine Generation" ganz gut, typ- 
ischer Deutsch- Punk würd ich sagen. Rabatz diesmal 
ungewöhnt hart, zumindest am Anfang ihres Songs "Die 
Scheisser sind wieder da", wird dann aber etwas lang- 
weilig, zumal der Text nichts besonderes ist. Diese 
Seite übrigens auf 45rpm. Udo Kratz/Urbacher Wall 39e/
5 Köln 90 oder Rabatz Records

PESTILENCE "OUR LAST FUN..." C12-Demo 
8 Songs in überraschend guter Soundqualität finden sich auf 
dem Demo dieser Band aus der Mainzer Gegend. Zumeist typi- 
scher Stop-and-Go-Thrash, schnell und derb, dazwischen lang- 
same "Mosh-parts"(if you know what i mean...). Klingt viel- 
leicht alles noch zu eintönig, aber das vorhandene musikali- 
sche Können läßt auf Fortschritte hoffen. Für 5,-DM zu haben 
von Markus Schumacher, Am Goldberg 2, 6501 Saulheim. (Armin)

RABATZ - Irren Offensive LP
Ganz nett, aber kein Uber- 
rair nicht so recht,

Die erste LP der Bonner Band 
hammer. Die Aufnahme gefällt 
kraftlos. Die Texte allesamt deutsch, teils gut ("Tra- 
bantenstadt", "Helden"), teils nicht mein Geschmack 
("Sein Mädel"). Die Lieder, die schon auf der EP ver- 
öffentlicht sind, sind eindeutig die besten, der Rest 
der insgesamt 12 Songs fällt dagegen teilweise ziehra- 
lich ab, "Piraten" ein Lied im TOTEN HOSEN-Stil.
Rabatz Records/Klaus Jungblut/Mainzerstr^_19_6_/5̂ 300̂

RAZZIA - Aasflug mit Franziska LP
O.k. Leute, es kann sein daß der Sänger öfters die Tam- 
pons seiner Freundin versteckt oder der Rest der Band 
Als Funk-Band verkleidet in Discotheken auftritt oder 
sonst irgendwelche schweren Verbrechen begeht, aber 
diese Platte solltet ihr euch kaufen. Die Musik ist 
gut,perfekt da stimmt alles. Natürlich kein wildes 
Hardcoregebolze sondern eher Untermalung zum Gesang, 
der mehr als üblich in den Vordergrund tritt. Jaja 
die Texte, mit dieser Platte führen uns Razzia in 
dieser Beziehung zu neuen Ufern. Genial, genialer.... 
Erschienen ist das Ding auf dem eigenen Label "Triton . 
Wird aber anscheinend durch EFA vertrieben, also über- 
all erhältlich. (Moses)



RABATZ - Helden EP

Eindeutig die beste Scheibe der Jungs. "Trabantenstadt" 
ist ein Ohrwurm, schön melodisch. Auch der Rest kann 
sich sehen lassen: Guter Deutsch Punk mit kritischen 
Texten aus der Beobachter Perspektive oder funmäßig an- 
gehaucht ("Intelektuell"). Alles in allem 5 Songs, die 
man sich reintun kann. Rabatz Records

MELODIEN EINER TOTEN STADT 7"EP-Szmpler
Nennt sich eine EP mit jew.einem Song von 4 Bande aua Hagen« 
CZARNY SMIERTELNY bieten ordentlichen Hauruck-Punk mit seit- 
aamem Englischem Gesang.... SKORBUT machen melodischen schnei— 
len Rock. WICKIE A DIE STARKEN MÄNNER covern die Titelmelodie 
der gleichnamigen Comicstrip-Sendung, auch nicht gerade umwer* 
fend genial....zum Schluß noch HEMMUNGSLOSE EROTIK, die einen 
Song Uber die ehemalige Hagenerin NENA gemacht haben. Die Mu- 
sik ist leicht Oi-mtißiger Punk, mal langsam,mal schnell. 
Fürchte leider,daß diese Platte, Hagen auch nicht zum Leben 
ervecken wird.... (arnin)
Kontakts Rainer Haar, Vossacker 2, 5 8 OO Hagen 1

SUNNY DOMESTOSZ "GET READY FOR THE GETREADY" 12"EP
Die Maxi mit 5 Songs der MUnsteraner Band sprengt zwar nicht 
den Psychobilly-Rahmen, aber die Stücke haben alle einen ge- 
vissen "Fun-Appeal" und klingen locker poppigI Wobei die ein- 
gesetzte Orgel mich gelegentlich an die frühen B-52's erinnert! 
Eine ideale Platte für Jede Party, und nioht nur für Psyoho-
fans! Nur schade, daß nur 5 Songs drauf sind..... (Armin)
ROOF MUSIK, Wlttener Str.123a, 4630 Bochum 1
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TASTE OF DECÁY "CALLINQ" EP
FÎ:‘V ” lb‘íPr°dUli*rto Sch*ib« Jung.n Band aua
Minuten***' 5  6 * * *_So“gs einer Spieldauer von mehr als 1 7  Minuten - a u f  eine 7" gequetscht, und trotzdem überrasch-
d ^ t î r ’tV UalXiî?t ' Mu»ik» n aCh da" ganz, ríoht'hund soA*»t “5 '*5 enS1±8ch) «rinnert an JOY DIVISION, und sonst auch, oder an CURE in ihrer Düsterphase.... (Nomen ,.t Oman. T.O.D.... ) . Kommt v±. llei_Pcht
daß \ Ab*r da“ P8i"li‹=b»t« aa dar Platta ist,
«  dîí PÎÍÏÏ aan/ lb,rt Hilfaberg gawandt hatten, daß
RIP BFr-nníí V  UZÌ*ren mBge---  (Armin)RIP RECORDS, Osterlücken 23,2398 Harrislee.

TOBSUCHT - DEMO-TAPE
Sehr gute Qualität bietet diese BS-Combo. 10 Songs plus 
2 Live-Stücken, leider ohne Textblatt was aber nicht 
so tragisch ist, weil der Gesang größtenteils gut ver- 
ständlich ist. Texte sind durchschnittlich und alle 
in deutscher Sprache. MuBik: schneller Punk mit einer 
herausragenden Gitarre, die gut frääääast. Das Schlag- 
zeug uftaufta—mäßig und beim Gesang teilwiese etwas 
komische Effekte. Schlagzeuger und Sänger haben die 
Band vor kurzer Zeit verlassen, dafür singt jetzt 
Storck von "PMA", wer die Trommel rüht äh rührt weiß 
ich nicht. Wegen Gigs usw kontaktet....
Jens Alteraark/Fontanestr. 14/3300 Braunschweig

(Moses)

UPRIGHT CITIZENS - "Kies Me NowM 12"
Das Titelstück ließ mich schlimmstes erwarten, zum Glück 
wurden meine Erwartungen nicht erfüllt. Der Rest der Platte 
kommt doch ganz gut an. Mir scheint, als hätten sie ihren 
Stil gefunden, kraftvoll gespielt mit sauber durchstruktu- 
rierten Melodien. Ich glaube, die Platte wird viele anspre- 
chen. Gut gemacht - zum Schluß dann nochmal ein sehr langsa- 
mes Stück, das aber um Klassen besser ist als das lahme zu 
Beginn. (Dolf)
(A.Kunze/lm Springfeld 31a/4250 Bottrop)

VAC - Deraotape
Nachdem sie mit ihrer wahrhaft verkorksten LP nicht zufire- 
den waren, schieben sie jetzt noch ein Tape nach, das tat- 
sächlich besser als die Platte, aber bei weitem noch nicht 
mitreißend ist. VAC bieten typisch deutschen Punk à la 81, 
mit vor allem typisch deutschem Gesang. Texte sind ziemlich 
mäßig, gehen so in Kidrichtung. Wer's mag. (tho)
(Peter Brack, Althausstr. 2, 8976 Ettensberg)

WUT "KAPITALISMUS" LP
Derb,darb,derb! Vom "FUN'S NOT DEAD"-Sampler hatte ich die Band 
in nicht gerade "positiver" Erinnerung.... aber seither scheint 
sich einiges getan zu haben› ihre erste LP (ein Ko-Produkt von 
der Band und DOUBLE A) bringt ultraharten und schnellen Hard- 
core (mir fällt dazu DRI oder LÄRM ein) im Wechsel mit langsam— 
eren (aber intensiven) Stellen und zur Abwechslung auoh mal ein 
Reggae....wäre die Band etwas "perfekter" könnte man eie als die 
deutschen "Bad Brains" bezeichnen...«aber alle Vergleiche hlei- 
ben oberflächlich, WUT klingen doch relativ eigenständig! Die 

sind übrigens (wie bei dem Titel der LP anzunehmen...)
deutlich politischer Natur..... (Armin)
Kontakt› Holger A Schetty, Bergischgladbaoher Str.103, 5 Köln80

JUST ANOTHER COMPEATION TAPE
Eine schön aufgemachte C90-Cassette mit 44 Songs von 20 
Bands aus ganz Deutschland, darunter bekanntere Namen wie 
z.B.SPERMBIRDS,CHALLENGER CREW,CERESIT,SCHLIESSMUSKERL u.a., 
oder auch noch relativ Unbekannte.... wobei sich die "Aus- 
fälle" in Grenzen halten! Die Qualität ist je nach Bands 
unterschiedlich (z.T.live), aber durchweg Uber der "grenze 
zur Unzumutbarkeit"....Was den Sampler aus der Masse von 
Tapes herausstechen läßt, ist das absolut großartig aufge- 
machte Beiheft!!! Für 5,-DM zu haben bei› BURNTOUT YOUTH 
TAPES, c /o Frank Babel, Geraer Ring 2/l64, 6800 Mannheim 31

(Armin)

SAUERKRAUT A SMÖREBRÖD Coapilation-LP
Sampler mit 3 Bands aus der Hamburger Gegend und 3 dänischen

übîrra*°h#n í"ich) mit sauberem,gutem Hardcore I * WAR OF DESTRUCTION bieten thrashiges, wie mans aus Skandinav- 
ien kennt! DEKANGE dann wieder mit typischem Punkrock, gut 
produziert und melodisch arrangiert. Den Höhepunkt des Samp- 
lere bilden für mich LEBEN UND LEBEN LASSEN, die nicht nur - 
sehr gut« Songs abliefern, sondern auch noch total super pro- 1 
duziert! PEINLICH UNLIMITED wieder etwas derber, mit etwa. ‘
Ïh * 1 #Í5 *!hlî*.ln d#r Gitarrø* Z E R 0 POINT haben sich gegenüb« ihrer EP technisch wesentlich verbessert....Insgesamt ragt 
der Sampler nur selten Ubers Mittelmaß hinaus, besticht aber 
S ^ L ab!íe*h8lunÇflrelchø Gestaltung und gute Produktion 

ç M M » a f s i s f » - - - -  0 1 0 •_ S taenvi*ch 20» 2HH54 (Armin)

ÍERÏSË AND FALL OF OMA HODEL
6 Bands der neueren Generation aus Hamburg auf einer 7"EP. 
Beginnt mit TERÖRISTLERI, ein genialer Hit in bester Selfl 
Made-Manier, Minimalsimus par Excellence!!I 100#DISKRETI0N 
sollen HH's Antowrt auf Ami-Thrash sein, klingen auch recht 
trashy, und können diesem Ruf auch einigermaßen gerecht 
werden....SPIEL 77, MEINE SCHUPPEN und HH-MILCH bieten das, 
was man aus HH gewohnt ist zu hören› flotter Pop-Punk, wobei 
die ersten v.a. durch ihren sehrguten Gitarristen auffallen. 
JAVELIN ROSEBUD schließlich bilden den produktions-technischa 
und musikalischen Höhepunkt des Samplers, wobei sie mir per- 
sönlich am wenigsten gefallen› new-waviger Poppunk mit selt- 
samem englischem Gesang. (Armin)
HOLY WAR RECORDS, Dirk Ehlert, Saseler Mühlenweg 3o,
2000 Hamburg 6 5 .

| TOUR DE FARCE Int. Comp. 7»
1 Ein guter Mix hier mit Bands aus aller Welt. ARMATRAK

(c-B-)- 1)00 WÜR (»). nouMJ)/ ›f1 J  ì e e },ln alnd ARMATRAK, der Rest geht so, bis
| mit Yes antworte. ì å  j a .% í f BOrÌn8'Frage ÌCh ganz klar 
(Empty Rec./Am Elfengrund 71/6100 DA-Eberstadt)

hev, this'is a short 
message to all H.C./ 
thrashbar.ds in the 
world. to r.ake a dis- 
tributior. possible i 
need vour helpJ PHASE 
write to me x'or more 
infornation, if you 
have t-shirts for sale. 
(also rr.ore kno.vn bancs 
v/rite me!) i will an- 
s.ver all letters.... iNlOfsl-pROfímfesI

renvardpl.' 22 / 3871 mh 
hoevelaken / holland.
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ADRENALIN OD - "Humungusafungusamongus" LP 
Sie habens geschafft, noch etwas schneller zu werden, ohne j  dabei an Melodie zu verlieren. Der bekannte AOD-Sound, gut 
| produziert und wie immer mit viel Humor. Was mich besonders 
freute, daß sie jetzt auch einige Texte mit Sinn haben. Ich 

| würde sagen, eine sehr gelungene Platte, die ich ohne Beden- 
ken nur empfehlen kann. (Dolf)
(Buy Cur Records/PO Bòx 363/Vauxhall !IJ 07088/USA)

ATROX Demo-Tape
Wahnsinnig schnell ufld gut gespielter HC mit leichtem 
Metal-touch aus Agrate(bei Milano).Stellenweise erinnern 
sie an KINA.wenn ihnen auch der Typische 3er Gesang fehlt. 
Einziges Manko ist die Aufnahmequalität ,die leider etw^s /, 
wünschen übrig lässt;man darf jedoch auf ihr eventuelles 
Vinyl Debüt gespannt sein.Das Tape gibts bei:
Stefy Gabbery,Via del Pozzo 28,44100 Ferrara,Italia
(Pabsig)

ATTITÜDE ADJUSTMKHT - "American Paranoia"LP
Holleidrio, sie ist da und fetzt dir um die Ohren - wie er- 
wartet. ATTITÜDE ADJUSTMKHT hacken die 15 Songs hart an der 
l'berschallgrenze runter, der Sound ist wie eine Wand, die 

j langsameren Metalpassagen sind ebenfalls genial und trei- 
| bend. Irrsinn! Der Gesang ist auf dem Demo zwar noch etwas 
| wahnsinniger, aber das macht die Kompaktheit der Band voll 
I wieder wett. Gute Texte auch noch. Hol sie dir jetzt! (Tho)
! (Pusmort/ ist im EFA-Vertrieb, kriegt man überall)

BORN WITHOUT A FACE "UNBECOMING" EP
k Songs finden sich auf der EP der Band mit dem seltsamen 
Namen aus Michigan. Und wer die Band von diversen Tape-Sam- 
plern kennt, weiß was ihn erwartet» ultraschneller Thrash 
mit Metal-Gitarren-Sound. Für die Fans des Derben,Harten und 
Schnellen - wer allerdings Metal Überhaupt nicht mag, dem 
wird auch dies nicht gefallen.... (Armin)
B.W/O.A.F., 2558 Borglum, Grand Rapids, * IS

THE BR1GADES - Berootape
Die BRIGADES sind aus Frankreich und bieten Gott sei Dank 
nicht den typischen OI-Sound. Es ist aber auch nicht HC, 
sondern gefälliger Punk, mit ein paar netten Gitarrenmelo- 
dien. Nett ist überhaupt das Wort das hier zutrifft. Nicht 
mitreißen, nicht schlecht - nett. Mike JuBt macht wohl dem- 
nächst ne Tour mit ihnen. Wird bestimmt nett, (tho)
(C. Camp, 4 Allèe d'Andrfezieux, 75018 Paris, Frankreich)

CAPITOL PUNISHMENT 4-Song-EP
C.P, sind leider eine der (zu Unrecht) meist "verkann- 
testen" Bands der USA(genauer aus Fresno/CA.). Die hier 
vorliegende EP wurde sohon 1983 von ihnen selbst veröf- 
fentlicht, und Jetzt von WE BITE RECORDS wieder aufgelegt. 
Völlig zu Recht - und in feinem weißem Vinyl dazu. "JODY
IS MY BLOODY LOVE" ist ein manischer Song mit genialem 
Text Uber Hinckley und Jody Foster - die anderen 3 Songs 
verbinden Speedthrash mit großem musikalischem Können.
HOT AS HELL!II (Armin)
WE BITE, Moltkestr. 15» 7**00 Tübingen (neue Adresse! Il)

CHRIST OH PARADE - "Isn't Life A Dream" 7"
Wer den totalen Urknallthrash der LP erwartet, der wird wohl 
etwas enttäuscht werden. Das hat drei Gründe: 1. Der geniale 
Sänger hat die Band verlassen. 2. Die Produktion ist ziem- 
lich flach. 3. Die Lieder sind etwas wirr, es fällt mir 
schwer, etwas zu finden, das hängenbleibt. Außerdem fällt die 
Platte textlich zur vorhergehenden Veröffentlichung ab. Es 
bleibt ein tierisch gutes Cover und schneller, aber nicht 
sehr ungewöhnlicher Thrash. Etwas enttäuschend, (tho)
(Mind Matter Rec./PO Eox 421304/San Francisco CA 94142/USA)

w a rm
DEAD KENNEDYS - "Bedtime For Democracy" LP
Man nehme alle Superlative und erhält die neue DEAD KENNEDYS, 
die zugleich auch die letzte ist. Auf 21 Songs drehen sie 
nochmal voll auf. Die Musik ist vom ersten bis zum letzten 
Ton hervorragend, überwiegend knalliger HC, nur "Oesspools 
In Edens" liegt stilmäßig auf "Frankenchrist"-Kurs. Aber erst 
die Texte: Jello Biafra hat noch mal all seinen Zynismus und 
Intelligenz zusammengenommen und tritt sowohl dem american 
way of life ("Rambozo the Clown") wie auch der Punkbewegung 
("Triumph of the Swill") kräftig in den Arsch. Biafra's 
Humor war noch nie so beißend ("Shrink", "One Way Ticket To 
Pluto", "Gone With My Wind"). "Chickenshit Conformist" krönt 
die Platte schließlich und verweist den ganzen NYHC-Käse in 
die Schranken. Beiliegend eine Riesenzeitung mit Collagen von 
Winston Smith und viel Info zur "Penis I,andscape"-Angelegen- 
heit. Ich brauche wohl nicht zu betonen, daß kein Zweifel be- 
steht, daß dies hier die mit Abstand beste, anregendste und 
intelligenteste Platte des Jahres ist. Ein MUSS!! (tho) 
(Alternative Tentacles/61-71 Collier st./London N1 9BE/Kng.)

tfarararararararararacarara
DEAPRAVED - "Stupidity Maketh The Man" LP
Vorweg: Die Platte ist toll. Einfacher, mitreißender, knalli- 
ger Punk im gehobenen Tempo. Gut. Garantiert entmetallisiert. 
Ich hatte noch nicht genug Zeit, mich groß durch die Texte zu 
arbeiten, aber sie sind intelligent, ebenso wie das Cover. 
Wenn sie im Februar/März auf Tour kommen solltet ihr sie 
nicht verpassen, (tho)
(COR/BOX 333/37 Stokes Croft/Bristol BS2 3PY/England)

EXTREME NOISE TERROR/CHAOS UK Split LP
ENT haben mich doch etwas überrascht, da ich sie mehr in 
Richtung HERESY gedacht habe. Nichtsdestotrotz gefallen sie 
recht gut, erinnern mich irgendwie an die frühen CHAOS UK. 
Die haben heute nen leichten Metaltouch in der Gitarre.
Sie fetzen trotzdem gut los. Die Stimme ist geil, nur lei- 
der paßt sie nicht zur Musik. Die ganze Platte ist ziemlich 
chaotisch, gefällt mir aber ganz gut. (Dolf)
(Manie Ears Rec./ßox 666 Full Marks Book Shop 37/Stokescraft 
Bristol B 523PY/England)

DEFINITE CHOICE VIDEO-PARTY Vol.I
Hier ausnahmsweise mal'ne Besprechung eines Videos, da das 
Ding bisher einzigartig in Europa ist - ähnlich den FLIPSIDE- 
Videozines I Bands an versch.Orten Hollands aufgenommen.Zu- 
meist holländ.Bands(BGK,SCA,LÄRM,DEADLOCK,PANDEMONIUM,etc..), 
aber auch ein paar intern.Acts(sCREAM,CONCRETE SOX,TENSION &. 
E.F.A.). Sound pendelt zwischen schlecht und mittelmäßig(ähn- 
lich den meisten Tape-CompsI), Bild aber immer gut und abwech- 
›lungsreichj daß Jede Band nur 1-2 Songs zeigt, trägt dazu bd 
daß es nicht langweilig wird! 60 unterhaltsame Minuten in faet 
professioneller Verpackung für DM 30,- zu bekommen bei DEFI- 
NITE CHOICE,Koerierstersweg 21, 3815 NT Amersfoort/HoHand• rararararararararararararararararararafararararararararararara
FATS COMET - "Rockchester" 12"
Sehr metallischer Industrialsound, bei dem ich zuerst nicht 
so recht klarkam, ob nun auf 45 oder 33 Umdrehungen. Bei 
beiden Geschwindigkeiten furzt und blubbert es, ist aber 
durchaus rhythmisch und treibt mich daher nicht die Wände 
hoch. Finde ich nicht unbedingt toll, aber wie das meiste 
aus der Ecke doch interessant, (tho)
(World Rec., PO BOX 59, London N22, England)

FEEDERZ ever feel lJke killing your boss? LP
Ist zwar schon etwas älter,aber absolut genial!!!Eine 
Platte,die eure Sammlung ruinieren wird,weil sie beidseitig 
mit Schmirgelpapier beklebt ist.Zur Musik:schnelle StUcke 
mit eher traditionellem HC wechseln sich ab mit recht 
seltsamen Liedern,bei denen die Gitarre an Mittelalter und 
Minnesang erinnert.Ausserdem gibts noch einige parodierte 
Coverversionen(19Ô4). Leider gibts kein Textblatt.
Natürlich ist auch "Jesus entering from the rear" drauf, 
und zwar 1000 mal besser als auf dem Jellybeans-Sarnpler. 
Feederz Office for anti public relations,flaraing banker 
records,suite 115,3309^i mission st. S.F. CA 94110 USA 
Ç Fabsig)
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GNÄ GNÄ "CHRAWLING CHAOS" Singl«
Wieder eine selbstproduzierte Scheibe, allerdings aus Basel 
in der Schweiz. Sind leider nur 2 Lieder drauf....die beide 
in die Sparte "Post-Punk" eingeordnet werden können» kein 
New Wave, aber auch kein Punk. Zum eigentümlichen Stil trägt 
Sängerin Jelen bei, die mich stellenweise an Kate Bush erin- 
nert....Demnäxt müßte übrigens die LP von GNÄ GNÄ erschei— 
nen. (Armin)
Kontakt» Ramon Gonzalez, Gundeldingerstr.125, CH-^053 Basel.

GOD'S FAVOURITE DOG Comp.
Wer auf Experimentelles, Schräges, Industrielles kommt hier 
voll auf seine Kosten. Vielleicht ne gute EinstiegsmÖglich- 
keit, da hier von industrial angehauchtem Punk bis zum Krach 
schlichtweg alles in dieser Richtung geboten wird. Auch die 
Bandauswahl ist exquisit. Ihr hört: BUTTHOLE SURFERS, KILL- 
DOZER, HOSE, SCRATCH ACID, HAPPY FLOWERS, BIG BLACK, Wer al- 
so diesen Stil gerne hört oder mal hören möchte, dem lege 
ich diese Platte ans Herz. Sie ist durchgehen interessant 
und ein’paar Sachen find ich sogar richtig gut! (tho)
(Touch And Go, PO Box 59, London N22, England)

GONE - "Let's Get Real, Real Gone For A Change" LP 
Wer nervlich gut mit den BLACK FLAG Instrumentalsachen klar-
gekommen ist, der wird von dieser Platte begeistert. Greg 
Ginn und Kumpanen sägen sich durch diese LP, wobei ihnen fast 
jede Stilrichtung zum Opfer fällt. Gewollt dilletantisch, ich 
find's gut, ist aber gewiß nicht jedermanns Sache, (tho)
(SST, PO Box 1, Lawndale CA 90260/USA)

GORE * "Hart Gore"
Leichenteile liegen verstreut auf dem Boden, Blut trieft von 
der Axt - im Hintergrund läuft GORE. Die drei Jungs aus Venlo 
(Danny spielte früher bei PANDEMONIUM) sind Monster! Die un- 
heimlichste Platte, die ich je gehört habe. Nur instrumental, 
langsam, treibend, die Musik packt dich, macht dir Angst, ver 
schafft dir Alpträume, nimmt dich vollkommen in Anspruch.
Kein Wunder, daß sie Holland schon einen totalen Kultstatus 
haben. Also, wer die Nerven hat... (tho)
(Eksakt Rec./Poststraat 5/5038 DG Tilburg/Holland)

HEIBEL - "Yeah, Everything Is Great" LP 
Hmm, weiß nicht so recht, bin etwas unschlüssig. Die Musik
ist sehr guter Speedcore mit klarem HC-Einschlãg. Manchmal 
kommt s total gut, manchmal irgendwie seltsam. Was mich am 
meisten stört, ist die etwas dünne Produktion, weiß aber 
nicht, ob das die Studioaufnahme oder die Pressung ist. Im 
Großen und Ganzen ist die Platte aber auf jeden Fall eine 
/5SS^c5erung* ,Den Speedfreaks knallt sie eh gut runter (Dôlf) (COR/ Box 333/37 StokesCraft/Bristol B 633B9/England)

I DENY 7"

Sie klingen wie ’ne-mißlungene-Mischung aus CRASHBOX und 
CHAIN REACTION;recht einfach gespielter HC ohne große 
Abwechslung,dazu eine nur mittelmäßige Aufnahmequalität, 
die der Platte viel Power nimmt und sie schnell langweilig 
werden lässt.Die Tex.te sind auch nicht grade das Gelbe... 
Wer die Platte trotzdem will,schreibe an:
Gianluca Trlcarico,Viale Gorgione,46 36100 VI Italia 
(Fabsig)

JEREMY MORRIS "ALIVE" LP
Wieder mal'ne reichlich seltsame Scheibe, die mir da zuge- 
schickt wurde....Jeremy Morris ist ein junger Gitarrist aus 
den USA, der seine Platten selber produziert - und "ALIVE" 
ist beileibe keine Live-Platte, sondern eine saubere,schöne 
Studioproduktion. Die 13 Songs pendeln zwischen Softrock und 
nettem Poprock. Dadurch, daß es nicht irgendwelche experimen- 
telle Scheiße enthält, kann mans sich ganz gut anhören - Ist 
zwar etwas seicht, aber das passende für "selchte Stunden"... 
JAM RECORDS, 3332 Wedgwood Dr., (Armin)
Kalamazoo, MI. **9008 , USA

KAFKA PROSESS/DISORDER,Split LP
Wow, holt euch diese Scheibe! KAFKA PROSESS sind geil, geil, 
geil. Genial aufgenomraen und total kraftvoll. Gunnars Stimme 
kann nicht besser sein. Wirklich stark, mir fehlen echt die 
Worte. Auf der Rückseite DISORDER, die sich tatsächlich sehr 
angestrengt haben. Sind etwas mehr ORDER geworden. Manchmal 
knallt der Bass etwas durch, stört aber kaum. Auch haben sie 
nen leichten Metaltouch bekommen. Insgesamt ne Superplatte 
(Dolf)
(Revolver/The old malt house/Little Ann St./Bristol2/Eng.)

KR0M0Z0M 4/HEIMATLOS Split 7"
Ups, das wundert nich doch. K 4 schneiden hier mit ihrem 
Fun HC viel besser ab als HEIMATLOS. Besser produziert und 
irgendwie intensiver, mit z.T. schon bekannten Stücken.
Ich will nicht sagen, daß HEIMATLOS schlecht sind, hab's 

I mir aber eher andersrum erwartet. Wie auch immer, für 
Frankreich sehr gut. (Dolf)
(Noonoores Roizes/ 23 rue du Mal boffre/92700 Colombes/F)

MAIMED FOKLIFE 6 -Song-EP
M4L sind eine (noch!) relativ unbekannte Band aus Salt
Lake City, die (wie könnte es anders sein....) Thrash mit 
Metal-Einschlag spielen. Geiler Gesang, schneile,harte und 
sehrgut produzierte Musik, dazu eine Gitarre mit Metal- 
Leads. Eine echte Überraschung! (Armin)
Info: Aldine Grossi, 1^9^ Spring Lane no.59, SLC,UTAH8 U 117

THE MOONIES - "Sure" LP
Was für Fans von Industrial/Experimentellera. Der erste Song 
hat mich sehr stark an nen Mix zwischen VELVET UNDERGROUND 
und BUTTHOLE SURFERS erinnert. In der Richtung geht die 
Platte weiter. Fesselt mich nich nicht sonderlich, kann man 
sich aber gut anhören. Mal was anderes, (tho)
(siehe GORE)

MISFITS - "The Night Of The Living Dead" Lp '
Irgendwann mal kommt ne MISFITS-LP raus, auf der man die 
gesammelten Fürze der Band hören wird. Hier werden 22 
schlecht, aber hörbar aufgenommene LiveBongs präsentiert. 
Alle Hits sind drauf, die Fans kaufen sie eh, sollten sich 
aber beeilen, da es nur ne 1000er Auflage ist. Mehr braucht 
man wohl nicht zu sagen, oder? (tho)
(Plan 11, PO Box 859, New Plymouth, 003855, USA)

NOT FOR SALE - LP
Ein bißchen was von allem scheint das Motto dieser Band zu 
sein. Grundlage ist immer ein ziemlicher treibender Rhythmus 
der zwischen Rock'n'Roll und Punk pendelt. Darauf packen die 
Jungs dann ihre Wundertüten aus. Das kommt manchmal sehr gut, 
mal erinnert's an die DICKS, dann gefällt's mir wieder gar 
nicht. Das Saxophon macht die Platte schön erfrischend. Die 
Produktion ist sehr gut. Tja, was sonst noch? Texte hab ich 
noch nicht gelesen, schaut halt selber nach. Ne Platte, an i 
der man durchaus Spaß haben kann, (tho)
(Rabid Cat Rec., PO Box 49263, Austin, Texas 78765, USA)

NUCLEAR ASSAULT - Brain Death 12"
NUCLEAR ASSAULT- Game Over LP
Das sollen nun als die SUICIDAL TE1IDENCIES von der Ostküste 

f'nWa? ”lr^ eB°nders auffällt ist, daß die Band dumm wie 
Scheiße ist. Die Texte überschreiten die Schmerzgrenze mehr 
als einmal. Zweifelt man nach "Hang The Pope" schon am Ver- 
stand des Texters, "My America" ist dann an Ignoranz nich? 
mehr zu uberbieten. Diese Scheißheadbanger sind wirklich zu 
dumm. Zur Musik: Metal eben, noch dazu mit katatstrophaler 
Gitarrenabmischung. Drauf geschissen, (tho)(ist egal) '

I OPEH MIHD SURGERY Comp.LP
Wenn ich böse wäre, würde ich jetzt Bagen, ein typischer 
englischer Sampler. Das ist er zwar, aber die Auswahl der
SCRFAm"«??? h ? ï(eï?Ulüít! DEPRAVEE. lUSTIGATCRS und“ MtslHd dle HighlightB, die anderen Bands bieten nicht 
so harte Musik, Steve L. begleitet sich selbst auf der
Gitarre, andere Sachen sind Industrialangehaucht. Alles

I B0h0n §erolacht- Eine Platte, bei der es Spaß
I feíjlgehen?2(tho^aCh raal ”Ur zuzuhören- Kann roan Dicht mit 
(Bluurg, 2 Victoria Terrace, Melksham, Wiltshlre, England)

RIPCORD "THE DAMAGE IS DONE" EP
9 Songs auf einer beidseitig bedruckten Flexi. Dement- 
sprechend derbe Qualtität - passt aber zur Musik, die mich 
an LÄRM erinnert. Also schon wieder eine englische Band, 
die schnellem Ultrathrash spielt, ganz in der Tradition von 
Bands wie HERESY oder SATANIC MALFUNCTIONS. Ist zudem auch 
noch spottbillig (50pence). (Armin)
John, 1*4 Cornwallis Ave., Worle, Wes ton-S-Mare, Avon,
BS 22 9PF, England

S.N.O.T. "Slaughterheouse" EP
Diese junge tsxanische Band orientiert sich eindeutig an 
ihren Landsmännern wie DRI oder OFFENDERS, alle 8 Songs 
der EP bringen leicht metallischen Speedcore. Die Produk- 
tion ist etwas "trashy" - aber durchaus noch so gut, daß 
man* 1 * I * * * * * * * 9s als positiven Beitrag zum "derben" Gesamteindruck 
der Platte sehen kann.... (Armin)
KML RECORDS, Box 9391, Pensacola,FL.32513, USA

SPLITTING HEADAOHE ON A SUNNY AFTERNOON Comp. 7"
4 Combos präsentieren sich hier, alles unbekannte Namen.
Den Anfang machen ACTIVE MINDS, die teiweise sehr blitzig 
sind und auch melodiös. RADIO FREEDOM sind etwas langweilig. 
INDIAN DEATH sind etwas interessanter. Zum Schluß dann 
SATANIC MALFUNCTIONS, die wieder etwas in Richtung Geschwin- 
digkeit gehen.und bis aufs Schlagzeug ganz gut kommen. Ist 
empfehlenswert, da es nicht typisch UK ist. (Dolf) 
(Topflat/23 The Esplanade Scarborough N.Yorks Y01l2AQ,Fng.)

STATE OF CONFUSION - "6,3 Million Acres" LP
Eine feine LI1, die leider etwas unter der dünnen Produktion
leidet. SOC bieten durchgehend sehr schnellen HC, der aller- 
dings voller Gags und Ideen Bteckt. Soll ne 500er Auflage 
sein, mit hanbesprühtem Cover. Die Texte sind recht intelli- 
gent, nur sind sie nicht von aööen Lieder abgedruckt. Wie 
gesagt, eine feine Platte, (tho)
(Silence, 2039 Blaine Way, Boise, Idaho 83702, USA)

STUPIDS - "Retard Picnic" LP
Ja, anfangs gefiel mir das Teil nicht so gut, war aber na- 
türlich ein völlig falscher Eindruck, denn die STUPIDS fet‹* 
zen wie immer, gnadenlos schnell, mit dem geilen, treiben- 
den Gesang und den Breaks. Die ganze Platte ist textlich 
8ehr lustig gehalten. Die Produktion ist echt gut, was will 
man mehr? Für alle, die die erste LP mochten, hier kommt 
die Fortsetzung. Echt empfehlenswert! (Dolf)



sich hinter deinen Trommelfellen verbirgt.Ein Abräumer 
jagt den anderen. Aggressivität ist angesagt. Die Ge- 
räuschattacken werden öfters durch kurz eingeschobene 
ruhigere Parts unterbrochen, aber nur um den Hörer nach 
kurzer Pause erneut zum Zucken zu bringen. 23 Stücke da- 
runter 2 Cover- Versionen von "Straight Edge" (Minor 
Threat) und "I don't care" (Black Flag).
Für mich eindeutig "SK" sind die Hardcore- Götter Spa- 
niens. Kauf dir für 500 Ptas das Tape und laß dich weg- 
blasen in die wunderbare Welt des Hardcores. Patizambo 
Records/APDO C0RRE0S 23.175/08080 Barcelona/Spanien (Moses ^

VICTIM'S FAMILY - "Voltage And Violeta" LP *
Geil, etwas ziemlich anderes. Manche sagen, es wäre jazzig, 
und seihst wenn's das ist, laßt euch nicht davon abhalten. ~ 
VICTIM'S FAMILY bringen hier echt geile Musik, mit einem C: 
Gesang, der unter die Haut geht. Sehr gut produziert und to- 
tal powervoll kommt die Platte. Hoch dazu haben die Jungs 

i gute Texte. Was will man mehr? Hier wird wirklich Abwechs- 
lung zum typischen Thrash geboten. Was soll ich sagen, holt 
euch das Teil. Wer Geschmack hat, dem gefällt es. (Dolf_)
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EGGHUNT Single
Hinter dem Namen verbergen eich Jeff Nelson und Ian Mac- 
Kaye . Daß sie die beiden Songs mehr oder weniger spaße* 
halber während ihres England-Aufenthalts im März 86 aufge- 
nommen haben, merkt man der A-Seite(MME AND YOU") doch etwas 
an - ist auf einem schönen Riff aufgebaut, satt produziert, 
aber der "sessionmäßige” Charakter ist unverkennbar...ab- 
träglich wirkt auch die Tatsache, daß es sich um ein Intatru- 
mentalstllck handel t .... Dagegen ist die B-Seite(”ALL PALL 
DOWN") ein herrlicher Songl Erinnert einen an den letzten 
MINOR THREAT-Song "SALAD DAYS", und mit einer Melodie ausge- 
stattet die einem im Ohr hängen bleibt! "ALL FALL DOWN” 
macht diese Platte zu einem Klassiker!!! (armin)
DISCHORD RECORDS!ÔrfírfrrfCrff«
HEIMAT-LOS / KROMOZOM 4 Split-EP
Lang ists her, seit HEIMAT-LOS ihre legendäre "SCHLAG"-EP 
herausbrachten, und jetzt bringen sie auf dieser Split-EP 
k neue Songs} stiliÉtåsch hat sich nicht viel verändert« 
immer noch derber Highspeed-Thrash aber mit erkennbarer 
Melodieführung! Texte diesmal in deutsch,spanisch und na- 
türlieh französisch....KROMOZOM k sind ihren Kumpels nicht 
unähnlich« ebenfalls eauschnell, aber sie legen doch mehr 
Wert auf Melodien und Chorgesang! Fazit« Die 2 absolut 
besten französischen Banda auf einer Scheibe II ! (Armin) 
Kontakt« Nounours Roizes, 23 rue du Mal Joffre, 92700 

Colombea / Frankreich.

BEACH PARTY Intern.C6 0 -Compilation 
Ein in Schweden produzierter Tape-Sampler mit Bands aus 
aller Welt. WRETCHED mit von Platten bekannten Songs,
NUCLEARÍAugsburg) mit 2 Songs von ihrem Demo, INSULTS aus 
den USA überraschen mit witzig,gutem Thrash! LUDICHRIST(USA) 
ebenfalls!!! LAS FARK kommen aus Kolumbien(I!!)und haben aus- 
ser exotischem Reiz nichts zu bieten(v.a.aufgrund entsetz- 
licher Qualität). POLIISI VALTIO aus Finnland bringen das 
beste was ich in den letzten Jahren aus dem Land gehört hab! 
SEVERED JUSTICE und BACKLASH(beide USA) ganz ordentliche 
Thrashbanda....NO IDEA sind zwar aus Schweden,klingen aber 
wie'ne US-Highspeed-Thrashband...CRINGER(USA)gehn in dieselbe 
Richtung. WOUNDED KNEES(Schweden) ebenfalls derb thrashy. 
HERRAIDS(Schweden) kann man ebenfalls zur neuen Generation da* 
"ami-beeinflußten” Bands zählen, machen das aber SEHR gut! 
TENSION aus den USA zum Schluß mit 3 heißen Speedthrash-Häm- 
mern! Die Kassette gibts inklBeiblatt für DM 6,-(plusPorto) 
über X-MIST oder direkt bei PUNISH RECORDS, Profilv. 18A, 
61200 Finspang, Schweden. (Armin)
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HC-BARNA - C-60 Tape
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THE NORTH ATLANTIC NOISE ATTACK
Eine c60-Compilation mit 9 britischen Bands. Guter Brit-Punk 
und eher Thrashmäßiges bunt gemischt, mit 01 POLLOI,CIVILIZED 
SOCIETY,LUNATIC FRINGE,GENERIC,CHAOS UK ,SUBHUMANS,POLITICAL 
ASYLUM,STUPIDS und FRANKFURTER. Die Qualität ist durchweg gut 
bis sehrgut, abgesehen von den letzteren Dreien, deren Aufnab› 
men etwas zu dumpf wirken.... Dazu gibts ein dickes und aus- 
führliches Beiheft! Den Vertrieb für Deutschland übernimmt 
X-MIST, ansonsten* LETHAL DOSE TAPES, Box 666, Full Marks 
Bookshop, 37 Stokes Croft, Bristol BS2 3PY/UK. (Armin)
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tel:(o511)717223
ACCUSED..... Return Of Martha Splatterhead EU DMACCUSED.....Return Of Martha Splatterhe»d OS DMACCUSED.....lew LP Februar US DM
ADRENALIN 0D..Humungusfungueamongua New LP EU DM 
ADRENALIN 0D..The Nice Song New 7" US DM
ADRENALIN 0D..The Wacky Hl-Jinka 0Í A0D' US DM
ATTITÜDE ADJUSTMENT...American Paranoia EU DM
ÃGN0STIC FRONT...Viotim In Pain - Back In ! US DMBAD BRAINS__ Rock For Light US DM
BAD BRAINS....I Against I US DM
BITTER UPROAR.New LP ! US DM
BATTALION 0F SAIHTS...Second Coming US DM
BOSTON NOT LA.Sampler mit Gang Green u.a. US DM
CHINAVHITE....Dangerzone US DM
CIRCLE JERKS..Group Sex US DM
C0RR0SI0N OF CONFORMITY...Eye For An Eye US DM
DESCENDENÎS...Enjoy BU DMDR KNOW.....Thia Ialand Earth US DMDRUHX INJUNS..Crimea Againat Humanity 1o" US DMDEAD KENNEDYS.Frankenchrist EU DMDEAD KENNEDYS.Bedtime For Democracy EU DM
DRI.......... Dirty Rotten LP US DMDRI........ Violent Pacification EP US DMEFFIGIES....Ink - Ihre neuste Scheibe ! US DMFREEZE......Land Of The Lost - 1.LP US DMFREEZE......Rabid Reaction - 2.LP US DM
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FOUR OLD 7"...Dischord Sampler mit SOA u.a. US DM 22.—FAITH.......Subject To Change US DM 2o.—FEAR....... More Beer US DM 22.—FEARLESS IRANIANS FROM HELL... 7" EP US DM 9.—FU’s........Do We Really Want To Hurt You US DM 22.—GANG GREEN___Another Wasted Nite US DM 22.—GANG GREEN....Drunk And Diaorderly Live 1o" US DM 24.—  GOVERNMENT ISSUE...Give Ua Stabb - Mystic US DM 2o.—KRAUT.......Whetting The Scythe US DM 2o.—MOVING TARGETS...LP on Taang!-Like Hüskers US DM 22.~  MONTREAL MEETS NYC...New York-Canâda Comp. US DM 2o.—' MISFITS..... Night Of The Living Dead US DM 24.~Rare & Live & Limited !MISFITS..... Die Die My Darling US DM 2o.~MISFITS..... Legacy Of Brutality US DM 22.~MISFITS..... Walk Among Ua US DM 22.~MDC...........Smoke Signale US DM 22.—MDC........ Smoke Signala EU DM 16.—OFFENDERS... We Muat Rebel US DM 22.—PROLETARIAT...Indifference EU DM 18.—POISON IDEA.. .Kings Of Punk EU DM 16.—RKL..... ....Keep Laughing US DM 22.—SLAPSHOT.... Back On The Map - Ex Neg.FX US DM 22.—SAMHAIN.....Initium Ex Miafits US DM 22.—SAM HAIN..... Initium - Red Vinyl US DM 24. ~SAMHAIN.....Unholy Passion US DM 2o.—SAMHAIN.....November Coming Fire US DM 22.—SAMHAIN.....November Coming Fire Red VinylUS DM 24.—SEVEN SECONDS.Hew Wind US DM 2o.—SEVEN SECONDS.Hew Wind EU DM 16.—SOCIAL UNREST.Before The Fall US DM 22. ~SUICIDAL TENDENCIES...LP US DM 22.—TSOL....... Change Today ? US DM 22.—TSOL....... Revenge EU DM 18.—TUPELO CHAIN SEI.. .Record Breaker Live 1o" US DM 22.—  UNIFORM CHOICE...Screaming For Change US DM 22.—
GROSSBRITANNIEN
AOA........ Who Are They Trying To Con 7 EU DM 1o.—ANGLICAN SCRAPE ATTIC.. .Flexi Sampler EU DM 4.—ATAVISTIC... LP Februar EU DM 14.—ANTI CIMEX....LP Februar EU DM 14.—CONCRETE SOX..Your Turn Next EU DM 14.—CONCRETE SOX/HERESY...Split LP EU DM 14.—CHAOS UK/EXTREME NOISE TERROR.. .Split LP EU DM 14.—DEPRAVED....Come On Down EU DM 14.—DEPRAVED....Stupidity Maketh The Man EU DM 14.—DISORDER/KAFKA PROCESS...Split LP EUUDM 14.—DISCHARGE...Ignorance 12"EP EU DM 12.—DISCHARGE...The More I See 12"EP EU DM 12.—DISCHARGE...Warning 12" EP EU DM 12.—HEIBEL..... LP EU DM 14.~KINA....... LP EU DM 14.—NAPALM DEATH. .LP Februar EU DM 14.—STUPIDS.....Peruvian Vacatiom LP EU DM 14.—STUPIDS.....Retard Picnio LP EU DM 14.—STUPIDS..... New 7" Februar EU DM 6 .—UNSEEN TERROR.LP Februar EU DM 14.~
HI YOU LONE CRUISERS OUT THERE IN SKATECORE WASTELAND! Hier ist die Funhouae Crew.Wir haben mal wieder weder Mühe noch Aufwand geacheut um einen ganzen Haufen neu- er,rarer,klaaaiacher oder einfach nur guter Scheiben zu bekommen und aie zu unaren allaeitB beliebten Dum- ping-Preiaen zu veracherbeln.Wenn euch die oben aufge- liateten Sachen noch nicht reichen:16aeitige Geeamt- liate ordernlBeatellen könnt ihr per Poatkarte/Brief oder telefoniach,der Versand lauft per Nachnahme und dauert ca. 1 Woche.Ab 15o.-Mark Porto frellCONTACT US!
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